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Nitdensvtttnigk mit MltnMcn
NlchtangrWvtrträge des Reiches garantieren tlnMtnglokeit und Neutralität Estlands und Lettlands

B e r l i tt , 8. Juni . Am Mittwochvormittag sa»d im Auswärtigen Amt die feierliche Unterzeichnung ber Nicht «
angrisssverträge zwischen Deutschland nnd Estland nnd Teutschland und Lettland statt .

Mgen zehn Uhr empfing d«r Reichsminister des Auswärtige « , von R >bbcntrop, den estnische» Außenminister
Zelter nnd im Anschluß daran den lettischen Außenminister Munters zu einer Aussprache. Um 10 .9H Uhr uuterzeich,
itcicjt sodann Reichsaußenminister von Ribbentrop» der estnische Außenminister Zelter und der lettische Außenminister
Munters in feierlicher Form den deutsch- estnische» nnd den dentsch-lettischen Nichtangrisssvertrag .

Der Vertrag mit Estland
Ter deutsche Reichskanzler unö öer Präsiöent

öer Republik Estland , fest entschlossen, den Frieöen
zwischen Deutschland und Estland unter allen Umstänöen auf -
recht zu erhaletn , sinö übereingekommen , diesen Entschluß
öurch folgenden Staatsvertrag zu bekräftigen :

Art . t . Das Deutsche Reich und die Republik Estland wer-
deu in keinem Falle zum Krieg oder zu einer anderen Art von
Gewaltanwendung gegeneinander schreite».

Falls es vo» selten einer dritte« Macht zu einer Aktion
der in Absatz 1 bezeichnete» Art gege« ei«e« der vertragschlie»
ßuden Teile kommen sollte, wird der andere vertragschließende
Teil eine solche Aktion in keiner Weise nnterstütze» .

Art . ?. Dieser Bertrag soll ratifiziert unö öie Ratifika -
tionsurknnden sollen so balö als möglich in Berlin ausge -
tauscht werden .

D-tr Vertrag tritt mit öem Austausch der Ratifikation ?-
Urkunden in Kraft und gilt von da an für eine Zeit von
zebn Jahren . Falls der Vertrag nicht spätestens ein
Jahr vor Ablauf Siefer "Frist von einem Sex vertragschlie -
ßenöen Teile gekündigt wird , verlängert sich seine Geltungs -

Sauer um weitere zehn Jahre . Das gleiche gilt für die fol -
genden ZeitperioSen .

Der Vertrag bleibt jeöoch nicht länger in Kraft als der
heute unterzeichnete entsprechenöe Vertrag zwischen Deutsch-
land und Lettland . Sollte der Vertrag aus diesem Grunde
vor dem sich aus Absatz 2 ergebenden Zeitpunkt außer Kraft
treten , so werden die deutsche Regierung und die estnische Re -
gierung auf Wunsch eines Teiles unverzüglich in Verhand -
lungen über die Erneuerung des Vertrages eintreten .

Zeich«« ngsprotokoll
Bei der heutigen Unterzeichnung des deutsch -estnischen Ver -

träges ist das Einverständnis beider Teil « über folgendes
festgestellt worden : Eine Unterstützung durch den nicht am
Konflikt beteiligten vertragschließenden Teil im Sinne des
Artikels 1 Absatz 2 des Vertrages liegt nicht vor , wenn da ?
Verhalten dieses Teiles mit den allgemeinen Regeln der
S! entralität im Einklang steht. ES ist daher nicht als
unzulässige Unterstützung anzusehen , wenn zwischen dem nicht
an dem Konflikt beteiligten vertragschließenden Teil und der
dritten Macht der normale Warenaustausch und' Warentran »
fit fortgesetzt wird .

Der Vertrag mit Lettland
Der deutsche Reichskanzler und der Präsident

der Republik Lettland , fest entschlossen, den Frieden
zwischen Deutschland und Lettland unter allen Umständen auf -
recht zu erhalten , find übereingekommen , diesen Entschluß
durch folgenden Staatsvertrag zu bekräftigen :

Art . 1. Das Deutsche Reich ««d die Republik Lettland
werde« i« keinem Falle zum Kriege oder zn einer andere«
Art vo» Gewaltanwendung gegeneinander schreite« .

Falls es vo» feite» einer dritte« Macht z« ei«er Attio »
der i« Absatz t bezeichnete« Art gege« ei« e« der vertragschlie-
ße« de« Teile komme» sollte, wird ber anbete vertragschlie¬
ßende Teil ei«e solche Aktion i« keiner Weise «» terstütze ».

Art . 2. Dieser Vertrag soll ratifiziert und die Ratifika -
tionsurkunden sollen so bald als möglich in Berlin ausge -
tauscht werden .

Der Vertrag tritt mit dem Austausch der RatifikationS -
Urkunden in Kraft und gilt von da an für eine Zeit von
zehn Jahren . Falls der Vertrag nicht spätestens ein
Jahr vor Ablauf dieser Frist von einem der vertragschließen -
den Teile gekündigt wird , verlängert sich seine Geltungsdauer
um weitere zehn Jahre . Das gleiche gilt für die folgenden
Zeitperioden .

Der Vertrag bleibt jedoch nicht länger in Kraft als der
heute unterzeichnete entsprechende Vertrag zwischen Deutsch-
land und Estland . Sollte der Vertrag aus diesem Grunde
vor dem sich aus Absatz 2 ergebenden Zeitpunkt außer Kraft
treten , so werden die deutsche Regierung und die lettische Re -
giernng auf Wunsch eines Teiles unverzüglich in Verhand -
lungen über die Erneuerung des Vertrages eintreten .

Zeich»u«gsprotokoll

Bei der heutigen Unterzeichnung des dentsch - lettischen Ber -
träges ist das Einverständnis beider Teile über folgendes fest -
gestellt worden :

Eine Unterstützung durch den nicht am Konflikt beteiligten
vertragschließenden Teil im Sinne des Artikels 1 Abs. 2 des
Vertrages liegt nicht vor , wenn das Verhalten dieses Teiles
mit den allgemeinen Regeln der Neutralität im
Einklang steht. Es ist daher nicht als unzulässige Unter -
stützung anzusehen , wenn zwischen dem nicht an dem Konflikt
beteiligten vertragschließenden Teil und der dritten Macht
der normale Warenaustausch und Warentransit fortgesetzt
wird .

König Geors heute bei Roosevelt
Strenge Vorschriften »ür die Bevölkerung : keine Hand »ark sich rühren, kein Fenster sich öffnen

Eigener Drahtbericbt der Baditcben Preite

bö . Lowdo «, 8. Juni . Zum ersten Male in der Ge -
schichte hat gestern ein britischer König den Boden der
Vereinigten Staaten zu einem Staatsbesuch in Amerika
betreten . König Georg VI . und die Königin haben , vom
kanadischen Windsor kommend , bei den Niagarafällen die
kanadikch-nordamerikanische Grenze überschritten , begrüßt
von Huuderttausenden von Amerikanern , die schon 24 Stun -
den vorher dem britischen Königspaar zur Grenze entgegen -
gefahren sind . Ter britische König wurde im Namen des
amerikanischen Volkes und des Präsidenten Roosevelt von
Staatssekretär Cordell Hnll begrüßt . Der König hat sich nach
der Begrüßnngszeremonie sofort im Sonderzug nach Washing -
ton begeben , um heute im Weißen Hanse von Roosevelt emp-
fangen zu werden . Tic Newyorker Stadtverwaltung und
die Polizei erhielte ? Verhaltungsmaßregeln , die von der
Geheimpolizei der Vereinigten Staaten Nordamerikas im
Verein mit Scotland Aard ausgearbeitet worden waren . Von
der Bürgerschaft wird verlangt , daß sie erstens beim Vor -
beisahren des englischen Königspaares völlig regungslos zu
v,rharren hat. Jegliche Bewegung ist untersagt. ~ Zwei¬

tens muß jedes Fenster in jedem Gebäude in jeder Straße ,
durch die das Königspaar fahren wird , geschlossen bleiben .
— Von der Polizei wird verlangt , daß sie auf allen Dächern
der Wolkenkratzer und der anderen hohen Gebäude entl ^ Zg
der Fahrroute starke Bereitschaften aufstellt , um die Volks -
menge zu überwachen . Ferner hat die Polizei an allen
Pfeilern der acht Kilometer langen AutoHochbahn, über die
das KönigSpaar fahren wird , von allen Seiten Posten auf -
zustellen . Ebenso haben Posten an allen Hauseingängen und
Straßenecken vorhanden zu sein. Minensucher werden den
Newyorker Hafen absuchen , bevor das Königspaar zu Schiff
von Washington kommend in Newyork eintrifft . Es werden
sogar Scheinwerfer und Flak ausgestellt werben .

Dem frühere « englischen Botschafter i» Rom , Lord Perth ,
ist « ach einer Informativ » des „Daily Expreß" das Amt eines
Propaganda -Direktors i« einem Propagandamin !sterl»m aa»
getragen worde «, das tm Kriegsfall alsbald errichtet werbe»
soll.

Zur Wiedergewinnung seiner Geltung auf den
Weltmeeren wird Spanien seine Handelsflotte
ftsrk «umbauen ,

. Angreifer schließt Friedensverträge
unö Sie » Friedensfront" schließt Kriegsvertrage

Der Nichtangriffspakt des Reiches mit den baltische«
Staaten stellt einen empfindlichen Schlag der deutschen Diplo -
matte gegen die Politik der Einkreisungsmächte dar . ES
war ja eine allzu billige Taktik gewesen, mit dem alten
Schlagwort vom deutschen „Drang nach dem Osten " diese
Staaten in das Paktnetz zu treiben , in dem bereits Polen ,
Griechenland , Rumänien und die Türkei mehr oder minder
freiwillig zappeln . Aber da erwies es sich, daß man in
Lettland wie in E st l a n d sich zu sehr dessen bewußt war ,
daß die angeblich zu garantierende Unabhängigkeit gerade
mit deutscher Hilfe gegen die russische Uebermacht erkämpft
worden war und daß auch heute der wieder erwachte russi-
sche Imperialismus in Verbindung mit dem bolschewistischen
Weltrevolutionsziel die einzig konkrete Gefahr für
die beiden „Randstaaten " darstellt .

Nach dem Vorbild Litauens und Dänemarks fanden nun -
mehr auch Lettland und Estland den Weg nach Berlin und
besiegelten dort einen Vertrag , der ihre Beziehungen zum
Reich auf eine friedliche Basis stellt und ihrem Neutralitäts -
willen vollste Rechnung trägt . Damit entfällt auch der letzte
fiktive Vorwand einer demokratischen Ga »
r a n t i e - B e r e ch t i g n n g .

In der gleichen Zeit aber , in der Lettland und Estland
vom Reich eine totale Friedens - und Neutrali -
tätsgarantie erhalten , handeln die Einkreisungsmächte
unter sich einen Pakt aus , d.er sich in erster Linie und direkt
'gegey die Unabhängigkeit dieser beiden Staaten sowie jene
Finnlands richtet . Das gleiche Sowjetrußland , das für diese
Staaten den einzig möglichen Angreifer darstellt , läßt sich von
den demokratischen Großmächten einen umfassenden und auto -
matischeu Garantieauftrag für sie erteilen . Nicht genug , daß
der estnische Außenminister eine ungewollte und ausgezwun -
genc Garantie als Provokation und Angriff erklärte ,
nicht genug , daß der finnische Außenminister den strikten
Nentralitätswillen seines Landes unterstrich , nicht genug , daß
Estland und Lettland sich durch einen feierlichen Vertrag mit
dem Reich gegen den angeblichen Angreifer ja hinreichend
gesichert haben : die Einkreiser lassen sich nicht von ihren
aggressiven Plänen abbringen . Denn am Tage des
Vertragsabschlusses mit dem Reich nennt die sowjetamtliche
„Prawda " die Garantie für die baltischen Staa »
ten als eine der vier Mindestbedingungen für

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ein gotischer Königsreif als Geschenk der Auslands »
deutschen für den Führer

ReickSdeutfcke Parteigenossen und NoltSgenossen aus «1 fremden LSndern
überreichlen dem Führer als Zeichen ihrer Liebe und Verehrung diefen
gotischen Siirnreif . Der Reif , den einsl ein Golenlönig getragen hat ist
während des Weltkrieges von schatzsuchenden Bauer » in der Ukraine unweit
Taganrog ausgegraben worden . Weitere Funde aus dem gleichen Grab —
ein S » wert . Fibeln , Spangen , eine Halskette und einen Fingerring — besitzt
da » Museum fiir Völkerkunde zu Berlin , das als Zeit der Entstehung der
Gegenstände das 4. bis 5. Jahrhundert unserer Zeilrechnung annimmt . Der
offene Stirnreif besteht aus drei vergotteten , mit kleinen Buckeln verzierte »
Bronze -Grundringen , die auf der Vorderseite durch Almandine und rot ,
Glasflubverzierungen verbunden find . Aus dem oberen Ring schlängeln sich
rechts und links je eine Schlange mit goldenem Kops . Das mit Smaragden
und Jade geschmückte goldene Stirnstück zeigt einen ziselierten Adler

'
mtt

einem Steppenhasen in den Fängen . Tie stilisierten Schwanzfedern d «z
tz« d rnii Almandinen besetzt . (Prel ' e-Hojsmari . Zander -W .. « ^
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dieUnterfchriftuuteröeuAllianzvertragmit
Lonöon .

Was aber haben die Schmiede der demokratischen „Frie¬
densfront " auf das entrüstete Veto öer baltischen Staaten
und auf das provokatorische Garantiebegehren der Sowjets
zu antworten ? Man heuchelt formell Entrüstung über öie
Moskauer ultimative Forderung . In Wirklichkeit aber be-
gegnen sich hier die Interessen öer Demokraten mit denen
öer Volschewisten . Und um nun das Geschäft nach üblichem
Muster zu tarnen , ist man auch bereits mit etlichen Zauber -
formeln zur Hand , die nach außen hin sehr harmlos finö, in
Wirklichkeit aber gefährlicher als ein offener unö ehrlicher
Bund . Die Franzosen , die Meister öiplomatifcher Schliche,
haben den Engländern « in Konzept überreicht , das drei
„Au sw e ich m ö gli ch ke i t eu " vorsieht . Entweder soll
man den Sowjets eine „stumme Balten - Garantie "
vorschlagen , d . h . öiefe Staaten nicht formell im Vertrags -
text zu benennen . Da aber natürlich öer dümmste Moritz
den Broten riechen muß , sieht öer zweite Vorschlag die
Aufrechterhaltung des Status quo in Nordost -
europa vor , während ein dritter Vorschlag sehr vielöeutig von
einer Garantie öer „Lebensinteressen öer baltischen
Staaten " spricht.

Die etwas realpolitischer veranlagten Englänöer haben
gegenüber diesen örei Formeln jedoch herausgesunöen , daß
solche Formeln wohl am Genfer Ratstisch nach Roßtäuscher -
brauch genügten , daß aber öie staatsbürgerliche Vernunft in
den betroffenen baltischen Staaten sich mit solchen Floskeln
nicht würöe blenden lassen. Daher zieht öer englische Löwe
die Krallen etwas stärker zurück wie öer gallische Hahn und
öer russische Bär und läßt heute öurch den Mund öes Pre -
mierministers Chamberlaiu einen Garantieplan ankünöigen ,
öer nicht nur bei einem tatsächlichen Angriff auf eine öer
drei garantierenden Großmächte in Kraft treten würöe , son-
dern schon dann , wenn einer der örei Staaten sich inöirekt
in seiner Sicherheit bedroht fühlen würde . Mit einer solchen
Formel aber steht öer Großmächte -Willkür unö dem aggres -
siven Willen der öemokratisch -bolschewistischen Allianz jede
Möglichkeit offen .

Stellt es schon einen hohen Graö politischer Unehrlichkeit
dar , eine solch vage Formel als Vünönisgrunölage zu neh -
men , so wird öiese Unehrlichkeit noch öeutlicher gekennzeich-
net öurch den Bündniszweck , öer eben die Einkreisung unö
öie Knechtung öes Reiches nach Versailler Muster öarstellt .
Daß eine solche Vertragsformel jeöer Willkür Tür unö Tor
öffnet , hat sehr frühzeitig Churchill gezeigt , öer trotz öer
Nichtangriffsverträge inder fprichwörtlichenTapfer -
fett öer deutschen Truppen einen Grund für
das Bündnis mit Moskau unter Einbeziehung
öer baltischen Staaten erblickt. Verbinöet man nun
logischerweise die beiden Erklärungen Chamberlains
unö Churchills , öann ergibt sich, daß die deutsche
Tapferkeit schon eine „indirekte Beörohung "
öer Einkreisungsmächte darstellt unö öen Bünönisfall
auslösen kann . Damit ist öie Lage trotz aller tarnenöen
Formelversuche heute schon hundertprozentig klar .

Hier steht öer ehrliche deutsche Friedenswille , erhärtet durch
feierliche Verträge , hier steht öer entschiedene Unabhängig -
keits - ' unö Neutralitätswille kleinerer Staaten : unö öorl ent¬
hüllt sich immer klarer der entschlossene Angriffswille
brutaler Machtpolitik . Die angeblichen An -
greiser arbeiten fieberhaft für den Frieden ?
unö öieangebliche Frieöensfront ist nichts als
eine Horöe kriegslüsterner Angreifer . Darum
werden öort Frieöensverträge geschlossen , währenö
hier mit grausamer Kaltblütigkeit auf öen Krieg hingearbeitet
wird . Dr. 8.

„Keine offene Frage mehr zwischen Berlln-Belgrab"
Gemeinsame Politik aus lange Sicht festgelegt - Sn Paris bleiben nur noch Drohungen übrig
om. Belgrad , 8. Juni . Nach Abschluß öes Staatsbesuches

hebt öie „Vreme " hervor , baß Prinz Paul täglich einige
Stunöen mit öem Führer im Gespräch verweilte unö all-
gemein die bestimmte Ueberzeugung bestehe, öaß es

zwischen be« beiden Männer « keine offene Frage
mehr gebe.

Prinz Paul habe Deutschland in allen Kundgebungen seines '

Geisteslebens und auf dem Gipfelpunkt seiner Macht erlebt .
Zu dem starken Eindruck öer deutschen Wehrmacht haben sich
natürlich Eindrücke gesellt, öie öas alte öeutsche Imperium
auf das glücklichste mit öer Epoche Adolf Hitlers verbinde .
Gleichzeitig habe öer Prinzregent in Berlin auch öie hoch-
interessante neue öeutsche Gesellschaftsordnung kennenge -
lernt , in der sich öie Vertreter alter Familien harmonisch
mit öen Söhnen öes arbeitenden Volkes mischen und wo
einer neben öem anöeren unö Menschen . aus allen sozialen
Schichten gleichmäßig dem Führer und Deutschland ergeben
sind . Die „Vreme " schließt mit öer Feststellung , daß

der Besuch für die politische Ausrichtung Jugoslawiens
die Bedeutung eines ans lange Zeit geltenden un-

Wandelbare « Gesetzes i» sich berge .

In Paris gibt man sich größte Mühe aus dem Schluß -Kom«
muniqnö verschiedenes herauszulesen , ohne jeöoch über ftm-
krete Unterlagen zu vrfügen . Besonders ängstlich benimmt
sich öer offiziöse „Traps ". Muß man aus der Formulier
rung , daß Jugoslawien , Deutschlanö und Italien gemein »
sam eine Politik mit konstruktiven Zielen verfolgen werden ,
heraushören , öaß es einen prinzipiellen Akkord mit der
jugoslawischen Regierung über öie Generalziele öer Politik
öer Achse Rom — Berlin gibt ? Beöeutet öas Kommunique ,
öaß es in Zukunft eine völlige Solidarität der deutschen unö
jugoslawischen Politik gibt ? Und muß öie zweimalige Er -
wähnung öer Entente mit Italien interpretiert werden als '
eine Zustimmung öer jugoslawischen Regie -
rung zur Politik der Achse ?" Der „Temivs " meint »
öaß man Mühe habe , so etaws zu glauben , unö er versucht,
die Drohung an öie jugoslawische Aöresse zu richten , öaß an -
gesichts der Bereitschaft Rumäniens , Griechenlanös unö der
Türkei , die Sicherheit öes Balkans zu verteidigen , ein ge -
meinsam mit öer Achse gehendes Jugoslawien einen schwe«
ren Stand hätte . Ein Argument , an dessen Wirksamkeit auch
der „Traps " wohl selbst nicht glaubt .

Baltenstaaten -AnabhSnglgkett Wert Frieden Sstenropas
Längere Aussprache zwischen öem Führer unt öen Außenministern Munters unö Seiter

Berlin , 8. Juni . Im Auschlnß a« die Unterzeichnung ber
Nichtangriffsverträge empfing der Führer in Gegenwart
des Reichsministers des Auswärtige « von Ribbentrop den
lettischen Antzenminister M « n t e r s und de« estnische«
Außenminister S e l t e r i« der Nene « Reichskanzlei z«
einer längere « A«sfprache.

Vorher hatte im Auswärtigen Amt zwischen öem Reichs -
minister des Auswärtigen , dem estnischen und dem lettischen
Minister für die auswärtigen Angelegenheiten ein offener
Meinungsaustausch stattgefunden .

Übereinstimmend kam dabei der Wunsch zum Ausdruck ,
die deutsch-estnischen und die deutsch - lettischen Beziehungen
in freundschaftlichem Geiste weiter zu vertiefen . Von deut -
scher Seite wurde dabei betont , daß öie Reichsregierung in
öer Aufrechterhaltung der politischen Unabhängigkeit Est-
lands und Lettlands ein wichtiges Element für die Siche-

»Besser " rauchen heißt
nicht anspruchsvoll ,

sondern vernünftig sein

AIIKAH 5flr

Chamberlain schickt Vermittler nach Moskau
Beamter öes Außenamtes soll aufklären - Militärische Anterstützung selbst bei . indirekter Bedrohung'

Lo «do«, 8. Juni . Premierminister Chamberlaiu
teilte im Unterhaus mit , öaß die Regierung einen V e r -
treter öes Außenamts nach Moskau entsende ,
um den dortigen britischen Botschafter über die Haltung der
britischen Regierung zu allen offenen Punkten in den
englisch-sowjetrussischen Verhandlungen zu informieren . Der
Premierminister verwahrte sich gegen die parlamentarische
Wißbegierde . Es sei unmöglich , Tag für Tag Informativ -
nen über öen Fortschritt der Verhandlungen zu geben . Für
den Augenblick gab er bekannt , öaß die britische Regierung
sich mit Moskau über die ' Hauptziele völlig einig
sei und die Sowjets davon überzeugt seien , daß sie bereit
sei , ein Abkommen auf der Grundlage voller Gegenseitigkeit
abzuschließen . England habe betont , daß es sofort und rück -
haltlos bereit sei , zusammen mit der französischen Regie -
rung Rußland im Falle eines Angriffes , der Feindfeligkei -
ten mit einer europäischen Macht hervorrufe , militärisch voll
zu unterstützen . Man könne sich verschiedene Fälle vorfiel -
len , in denen die eine oder andere der örei Regierungen ihre
Sicherheit öurch Handlungen anderer europäischer Mächte
als bedroht ansehen könnte . Er hoffe, daß es möglich sein
werde , eine für alle drei Regierungen annehmbare Formel
zu finden , um die Zusammenarbeit sicherzustellen. Der Pre -
mierminister fuhr fort , öaß die Stellung gewisser Staaten
eine Schwierigkeit bilde , und zwar derjenigen , die keine
Garantie zu erhalten wünschten . Es sei offen-
sichtlich unmöglich , Staaten Garantien aufzuerlegen , die dies
nicht wünschten .

Chamberlain fügte dann eine Mitteilung Hinz« , die den
unerhört provokatorischen Charakter der Ei «kreif «»gsfacht
klar heraustrete « ließ : Er beabsichtige nicht , die militärische
Unterstützung über die die drei Mächte sich einige » könnten,
auch im Falle eines tatsächlichen Angriffes ans ihre eigene«
Gebiete z« beschränken . Man könne sich Fälle vorstelle«, in
de«e« eine der drei Regiernngen sich i« ihrer Sicherheit i« -
direkt durch die Aktiv« einer andere» europäischen Macht be-
droht fühle» kö ««te.

Wie in Londoner diplomatischen Kreisen verlautet , wird
der Leiter der Zentralabteilung des britischen Außenmini -
sters , William Strang , als Sonderbeauftragter der briti -
fchen Regierung nach Moskau reisen . Strang werde am
Donnerstag in London von Warschau zurückerwartet und

werde sich wahrscheinlich am Freitag im Flugzeug nach Mos -
kau begeben . Er werde dort als technischer Berater des
britischen Botschafters in Moskau fungieren .

Bor einem englisch -polnischen Bertrag
b -ö. London , 8. Juni . Chamberlain unö Halifax empfingen

am Samstag öen polnischen Botschafter in London zu einer
ewstünöigen Aussprache , öie in hiesigen politischen Kreisen
sehr beachtet worden ist . Sie wird in Zusammenhang gebracht
mit öen angenblickli ^ stattfindenöen englifch-französischen
Militärbesprechungen unter Anwesenheit des französischen
Overbefehlshaber General Gamelin . Der polnische Botschaf-
ter hat Chamberlain unö Halifax über öen Stand öer pöl -
nifchen militärischen und wirtschaftlichen Vorbereitungen be -
richtet . Das polnisch - englische Verhältnis
w e r ö e , so erfährt man , in allerkurze st er Zeit zu
einem endgültigen unö dauernden englisch -
polnischen Pakt ausgebaut werben .

Moskaus Minöestbeö ngungen an Lonöon
Moska «, 8. Juni . In einer offiziösen Verlautbarung

nennt die „Prawda " folgende „Minimalbedingungen "
, die

Moskau mit seiner Antwortnote zur Schaffung der „Vertei -
biguugsfront " in Europa übermittelt habe :

1. Abschluß eines Effektivpaktes zum gegenseitigen Bei -
stand gegen die Aggression zwischen England , Frankreich und
der Sowjetunion .

2. Hilfeleistung seitens der Sowjetunion für die fünf Län -
der , die bereits durch das englisch-französische Unterstützungs -
versprechen „garantiert " seien lgemeint sind Polen , Rumä -
uien , die Türkei , Griechenland und Belgien ) .

3. Garantie ber Hilfeleistung seitens Englands , Frank -
reichs und der Sowjetunion „für öie drei bekannten balti -
fchen Staaten "

{Estland , Lettland und Finnlands
4. Abschluß eines „konkreten " Abkommens über die Metho -

den , Formen unö Ausmaße öer Hilfeleistung lgemeint sind
natürlich militärische Abmachungen ) .

rung des Friedens in Osteuropa sehe, und daß sie deshalö
gewillt sei, ihrerseits diese politische Unabhängigkeit stets zu
respektieren .

Im gleichen Sinne wurde von estnischer unö lettischer
Seite auch bei dieser Gelegenheit auf öen bereits früher
zum Ausdruck gebrachten Standpunkt hingewiesen , daß die
estnische und die lettische Regierung entschlossen sind , für die
Wahrung öer politischen Unabhängigkeit ihrer Länder selb-
ständig Sorge zu tragen und an einer Politik der
strikten Neutralität festzuhalten .

Gewaltige Ausbaumöglichkeiten öer Filminöustrie
Wie «, 8. Juni . Nach einer Verfügung von Dr . Goebbels

werden öie Erweiterungsbauten ber Wien - Filmgefellfchaft
auf öem Rosenhügel mit größter Beschleunigung durchge-
führt . Bisher ist es nämlich nicht möglich gewesen , sämtliche
Filme , öie in Deutschland abgesetzt werden können , auch tat -
sächlich in Deutschland herzustellen . Im vergangenen Jahre
konnten insgesamt nur 89 Filme gedreht werden , wobei u . a.
die Tobis beispielsweise die Deutschlandhalle zu Hilfe neh -
men mußte , um ihr Programm durchführen zu können .
Diesen 89 Filmen stand eine Nachfrage von 160 bis 180 Fil -
men gegenüber , für öie öer deutsche Filmmarkt aufnähme -
fähig war .

' ' * w '

Ser Mm »MW das AvIttwMnnmk
Stadt des KdF - Wage « s , 8. Juni . Am Mittwoch

stattete der Führer dem im Bau begriffene« Volkswagen -
werk Fallersleben einen Besuch ab, nm sich vom Fortschritt
der Arbeite« am Werk z« überzeuge«. Nach einjähriger Ar,
Veit ist hier bereits ein Riesenwerk « nter Dach . Anch die
Stadt des KdF - Wagens , die der Unterbringung nnd
A«stedl «ug der Werksangehörigen diene« soll, hat bereits
große Fortschritte zu verzeichne«.

Englands Arme unter Frankreichs
Oberkommando

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse '

bg. Paris , 8. Juni . Der französische Generalissimus . Gene -
ral Gamelin , befindet sich in Begleitung einiger Offiziere
öes französischen Generalstabes zu einem viertägigen Auf-
enthalt in Lonöon . Hauptzweck seines Besuches ist die Fort -
sührung und Erweiterung öer englisch- französischen General -
stabsbesprechungen auf der Grundlage öer neuen Verpflich -
tnngen , öifc Frankreich unö England in Osteuropa eingegan -
gen sind . Die Besprechungen öes Armeegenerals Gamelin in
London werben in Paris öazu benutzt , in den höchsten Tönen
die „jetzt enögültig in allen Phasen funktionierende englisch-
französische militärische Zusammenarbeit " zu feiern . Der
„Paris Soir " läßt sich aus Lonöon melöen , daß England „voll
galantem Entgegenkommen öas Prinzip öer einheitlichen
militärischen Führung und zwar der F ü h r n n g von f r a n -
zö fisch er Seite " anerkenne . Es wird in den Pariser
Kommentaren davon gesprochen , daß „die französisch- englischen
Streitkräfte unter Umständen in der Lage sein müßten , eine
schnelle Offensive zu unternehmen , unö daß für einen solchen
Fall alles in Arbeitsbesprechungen zwischen englischen unö
französischen Militärs vorbereitet weröe . Außerdem unter -
streicht man in Paris , öaß die glückliche Neuorganisation , die
Armeegeneral Gamelin zum Chefkommandanten der gesam-
ten französischen nationalen Verteidigung macht, öen Gene - .
ral Colson zum Cheskommanöanten des Heeres , General
Vuillemiu zum Cheskommanöanten der Luftstreitkräfte , unk
den Aömiral Darlan zum Cheskommanöanten der Seestreit -
kräfte machte, eine Garantie für öas schnelle und fehlerlose
Funktionieren öes französischen Militärapparates biete .
Gamelin weröe nun , so erklärt man in Paris , alles nötige
tun unö veranlassen , um auch öie Zusammenarbeit mit öer
britischen Armee auf einen gut organisierten Stand zu brin -
gen , öaß aus öen beiden Streitkräften eine gemeinsame zu
einem Block zusammengeschweißte Kriegswasse unter sran -
' ösischer Führung entsteht . Es wirö weiter von französischer
Seite besonders darauf hingewiesen , daß die glei<5 -eitige An -
Wesenheit der türkischen Militärs in London „höchst wich -
tige strategische Neuordnungen " zur Folge haben werde .

Am Mittwoch gegen 13 Uhr entgleiste bei der Einfahrt in
den Bahnhof Göschwitz der Linie Weimar —Gera der siebente
Wagen eines Personenznges . Vier weitere Wagen wurden
aus den Schienen gerissen Vier Reifende wurden getötet und
mehrere schwer verletzt. Bon den letzteren sind i» der Klinik
zwei ihren Verletzungen erlege ».

Lauptschriftlelter und verantwortlich für Politik : Dr . ISarl Caspar Epeckner :
Stellvertreter des Hauvlschriftleiters : Hubert Toerrfchuck (3. 3t . in Urlaub ) :
verantwortlich für den Stadtteil : Alois Richard, : fllr Kommunales , Brief -
lasten , Gerichts und Vereinsnachrichten : Karl Binder ? für Badische Chronikund i . V . für Kultur . Unterhaltung , Film , Fun ! und Volkswirtschaft : Herbert
Schnellhardt : für den übrigen Heimatteil und den Svort : £ « 0 Schreiber :für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Franz» athol : alle In Karlsruhe : Berliner Schriftleitung : Tr . Cur ! Metger .Druck und Verlag : Badische Presse , Grenzmark -Trucktrei und Verlag GmbH ..Karlsruhe i. V . Verlagsleituug : Ar -lmr Petsch . TA V 1939 : übe , 26 000
davon Stadt , und Landausgabe 19635, Bezirksausgabe Neuer Rhein , und

« mzigbote über 4300, Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 2013,



3)er Sleklromolor als 9iravaUennadel
Du Steckenpferd eines deutschen Bestien

®? <m sollte mit Superlativen etwas vor -
fichtiger sein . Als kürzlich auf der Schweizer
Landesausstellung in Zürich ein Bastler einen
Motor zur Schau stellte, der so winzige
Ausmaße hatte , daß man ihn — durch die
Nase hätte einatmen können , jchrieben die Zei -
tungen vom kleinsten Motor der Welt , der
wohl von niemandem nachgeahmt werden
könne . Auch der frühere Uhrmacher und Heu-
tige Angestellte bei der Forschungsanstalt sür
Physik der Stratosphäre in Friedrichshofen ,
Gottlieb Mai er , bekam diese Zeilen zu
lesen . Er mutzte lächeln . Und das hatte seinen
guten Grund , denn dieser Mann ist seit
Jahren schon im Besitz von solchen Wunder -
motoren , die er sich selbst in mühevoller Ge-
duldsarbeit in seinen Mußestunden ge -
fertigt hat .

Das in Zürich gezeigte Bastelwerk ist nun
in der Tat um eine „Idee " kleiner als seine
Erzeugnisse , aber eine Dynamomaschine , die
man bequem in eine — Briefmarke
wickeln kann , ist schließlich auch nicht von
Pappe . Eine solche hat nämlich Gottlieb
Maier vor geraumer Zeit schon, als er noch
im kleinen Dorf Degerschlacht bei Reutlingen
als biederer Uhrmacher arbeitete , „gebaut ".
Dieser Motor ist nicht viel grötzer als ein
gewöhnlicher Druckknopf , ganze 4 Millimeter
hoch , 6,5 Millimeter lang und 6 Millimeter
breit . Und sein Gewicht ist so gering , datz
nicht einmal eine Briefwaage darauf reagiert :
C,i Gramm !

Nächtelang brachte der Bastler die Lupe
nicht vom Auge , ohne die er die winzigen
Werke nicht hätte vollbringen können , denn
selbst die Hilfsgeräte sind so klein , datz man
sie am besten durch ein Vergrößerungsglas
betrachtet . Kann man es sich vorstellen , welch un -
geheueres Matz von Geduld und Zähigkeit
aufzubringen war , um solche Dinge in die
Welt zu setzen , welche Geistes - und Nerven -
kraft diese technische Kleinstarbeit erforderte ,
bei der beispielsweise Schräubchen Verwen -
düng fanden , die beim geringsten Hauch schon
in alle Winde fliegen konnten ? Auch zwei
kleine Detektoren wuchsen aus den HSn-
den dieses Bastlers hervor , Empfangsapparate ,
von denen der eine nicht höher als 14 Milli -
meter , also nicht grötzer als ein Fingerhut ist,
der andere aber nur 4 Millimeter mißt . Und
dieser Hexenmeister brachte es tatsächlich fertig ,
damit Rundfunkmusik zu empfangen .

Wie Gottlieb Maier zu dieser seltsamen
Leidenschaft gekommen ist ? Ein Arbeits »
kamerad , der eines Tages spaßhaft äußerte ,
er wünschte sich einen Elektromotor , den er
als Kravattennadel tragen könne , hatte
seinen Ehrgeiz aufgestachelt . Er erfüllte ihm
diesen Wunsch und seitdem ist er von dieser
Liebhaberei nicht mehr losgekommen . Und
wenn nun schon der Schweizer Bastler den
Weltrekord im kleinsten Motorenbau besitzen
sollte, „nun denn "

, sagt dieser forsche Schwabe ,
„brechen wir ihn halt . Es geht nämlich noch
kleiner , nur Zeit mutz man haben , eiserne
Geduld , scharfe Augen und ruhige Finger .

Unsterblichkeit -
Das Denkmal des Dichters - Herr L. wollte sich der Nachwelt überliefern

Gelbst wenn man viel Geld besitzt , ist es
nicht .so leicht, sich die Unsterblichkeit zu kau-
fen , wie ein Streit , der vor kurzem die Ge-
richte von Bukarest beschäftigte , beweist . Man
darf , so lautete die interessante Entscheidung
des Gerichtes , auf seinem eigenen Grund und
Boden , wenn man ihn der Oeffentlichkeit zu-
gänglich macht, kein Denkmal ohne Er -
laubnis der Stadtverwaltung aufstellen , und
die Errichtung eines Gedenksteines , dessen
Inschrift nicht den Tatsachen entspricht , ist
strafbar .

, Am Rande der rumänischen Hauptstadt ist'
in den letzten Jahren ein modernes Wohn -
viertel entstanden . Hier haben sich mehrere
wohlhabende Leute gemeinsam einen Wohn -
block errichtet , den sie mit einem gepflegten
Park umgaben . Einer der reichen Mitglieder
dieser privaten Wohnungsbau - A .G . , Herr
Michael L., glaubte sich dazu berufen , ein
Künstler , u sein und beschäftigte sich mit
Dichte « . Freilich scheint dabei nicht allzu
viel herausgekommen zu sein , denn irgend -
welche Werke des Herrn L . sind bis heute nicht
erschienen . Dessen ungeachtet meinte der Poet ,
die Unsterblichkeit verdient zu haben . Und so
ließ er kurzerhand auf dem Rasenplatz vor
dem Wolinl ^ock unmittelbar an dem hier vor -
beiführ ^ de-r Spazierweg , ein prächtiges
S t a n i. l i >,

'* von sich selbst errichten , das
ihn mi ' Tl -g», Leier und Lorbeerkranz dar -
stellt vÄ» die Unterschrift trägt „Dem un -
sterbliche Dichter ". Er scheute auch die Kosten
nicht , Her eiikig« Bänke für Ruhebedürftige
aufstell -ni zu lassen , die das Denkmal erst recht
»ur G «It lng kommen ließen und es zu einem

beliebten Aufenthaltsort für Kindermädchen
und Liebespärchen machten .

Der Poet hatte gar nicht erst lange bei
der Stadtverwaltung um eine Genehmigung
nachgejAcht , denn er war ja der Mitbesitzer
des Grund und Bodens und hatte sich vorher
die Zustimmung der übrigen Besitzer des Ge-
ländes gesichert. Im übrigen nahm niemand
Anstoß an dem Dichterdenkmal . Nun wohnte
aber in demselben Block ein schwerreicher
Privatier , den der steinerne Ruhm feines
dichtenden Nachbarn nicht schlafen ließ . Er
wollte gleichfalls „unsterblich " sein , und da die
übrigen Blockbewohner dagegen nichts einzu «
wenden hatten , bestellte er sich bei einem nam -
haften Künstler ein Reiterstandbild ,
das ihn hoch zu Roß in der Uniform eines
Kavalleriesergeanten darstellte . Er hatte seiner -
zeit in einem rumänischen Kavallerieregiment
gedient . Das Standbild sollte auf der gegen -
überliegenden Seite der Anlage aufgestellt
werden . Der Künstler machte seinen Auftrag -
geber darauf aufmerksam , daß er dazu die
Genehmigung der Lokalbaukommission be -
nötige . Der Millionär sandte , in der Mei -
nung , der Poet Michael L . habe denselben
Weg beschritten , die Pläne der Behörde ein
und war bitter enttäuscht , als man sein Gesuch
ablehnte .

Nun strengte der ehemalige Kavallerie -
sergeant einen Prozeß an , in dem er sich
darauf stützte , daß sein Nachbar ja ebenfalls
sein eigenes Standbild errichtet habe . Die
Folge dieses Rechtsstreites ist , daß nicht nur
das Reiterstandbild unausgeführt bleibt , son -
dern auch der „unsterbliche Dichter " sein Denk -
mal , von dessen Existenz die Behörde keine
Ahnung hatte , wieder entfernen mutz.

3>arade der Wte
Der Mann , der mit 114 Jahren noch den Münchner Frauenturm bestieg

: ^

„Di ; Oma kommt "
, riefen die Kinder ,

wenn Sie alte , verhutzelte Frau langsam und
vorsichtig über die Straße schlürfte , „Cmo "

wurd > sie vom ganzen Dorf genannt , und als
man nun dieser Tage in Sonnenborn ,
im Kreise Mohrungen , Ostpreußen , Frau Wil -
heln/ine O l s ch c w s k i zu Grabe trug , lag in
diesem scherzhaften „Oma " ein wehmütiger
Klang . Man mar nicht vorbereitet aus den
Tod dieser Greisin , die den Ruhm für sich in
Anspruch nehmen konnte , die älteste Frau
Deutschlands zu sein . Fast 108 Jahre
umfaßte ihr Leben , das immer still und be -
scheiden gewesen war . Niemals hatte sie ihren
Geburtsort verlassen , der für ihr Dasein die
ganze Welt bedeutete und in dem sie sich
glücklich fühlte . Ein Kranksein kannte sie nicht
und auch in ihrem hohen Alter klagte sie , von
einer leichten Schwerhörigkeit abgesehen , kaum
über sonderliche Beschwerden .

Ostpreußen scheint überhaupt ein gesundes
Land zu sein , denn erst vor zwei Jahren starb
tn Neidenburg ein Mann , dessen III . Geburts -
tag man kurz vorher noch feierlich begangen
hatte . Es war Friedrich Sadowski , der
als damals ältester Deutscher noch so viel
Lebenslust besaß , daß er des öfteren scherzhaft
äußerte , er würde vielleicht doch noch einmal
sein Junggesellendasein aufgeben und in den
Stand der Ehe treten . Ein Zufall wollte es .
datz am gleichen Tage , da Frau Olschewski
hie Augen für immer schloß , auch die älteste

Berlinerin , Frau Rosina B a u h u t , im Alter
von 102 Jahren starb . Ihre Vorgängerin war
Frau Hermine Hanssen , die vor Jahres -
srist zu Grabe getragen wurde und beinahe
106 Jahre alt geworden war .

Wenn wir nun schon von Hundertjährigen
sprechen, dürste die Beantwortung der Frage ,
wie alt der älteste jener Deutschen geworden
ist , deren Lebensalter man kennt , nicht un -
interessant sein . Dieser Ruhm gebührt zwei -
sellos dem bayerischen Hausierer Anton
Adner , der im Friedhof von Berchtesgaden
begraben liegt . Er wurde am Christabend des
Jahres 1705, der als Sendlinger Mordweih -
nacht «Schmied von Kochel) in die Geschichte
eingegangen ist, geboren und starb 117 Jahre
später , anno 1822. So rüstig war dieser Ge-
birgler bis ins hohe Alter , daß er noch mit
114 Jahren , wie dokumentarisch festgestellt ist,
einen der 99 Meter hohen Frauentürme in
München bestiegen hat . Aus dem Grabstein
des ältesten aller altgewordenen Deutschen
stehen die Worte : „Ein heiteres Ende des
langen Lebens , dessen größter Teil er als
Hausierer mit Berchtesgadener Waren auf
Reisen zugebracht , gewährten ihm die Wohl -
taten des Königs " . Und damit dieser Me -
thusalem nie aus der Erinnerung seiner
Heimat verschwindet , hat man sein Abbild
lebensgroß in Holz geschnitzt und im Berchtes -
gcchever Museum aufgestellt .

KAHL UJDWJG SGHLEICtf

Unermüdlich kämpft Sle Menschheit gegen den Schmer ?/

der fo alt ist wie lle selbst . Jahrtausende vergingen , ehe

dieser Kampf den ersehnten Erfolg brachte . So lernte man

erst 184t die Anwendung des Aethers zu Narhofczroedten

kennen , obwohl die Herstellung bereits seit 1540 bekannt

war . Der Auebau der örtlichen Sdimerzbetäubung setzte

sogar erst 1891 ein . Durch das von Schleich ausgearbeitete

Verfahren wurde es möglich , selbst größere Operationen

ohne Narfoofe schmerzlos durchzuführen . Auch für die

Zahnheilkunde wirkten sich diese neuen Erkenntnisse

segensreich aus .

Heute ist es sinnlos , bei notwendigen Eingriffen den Sang

zum Arzt oder zur Zahnbehandlung aus Furcht vor

Schmerzen hinauszuschieben . Je rechtzeitiger der Arzt um

Rat gefragt wird , um fo sicherer und erfolgreicher wird er

dem Leidenden mit feinen bewährten Heilverfahren und

den Arzneimitteln feines Vertrauens helfen und schwere

Schädigungen verhüten können . DieWorte , die ein bedeu¬

tender Arzt über den Schmerz prägte , treffen heute dank den

ungeahnten Fortschritten auf alle Gebiete der Heilkunde zu :

„ Der Schmerz , dies größte ßeroußtroerden unserer irdischen

Existenz , hat sich beugen müssen vor der Macht des mensch¬

lichen Geistes ."
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Deutschland zum siebenten
Die Endspiele der Europazone um den Tennis -Daviscup

Wieder einmal hat stch Deutschland bis zum Endspiel der
Europazone in den Kämpfen um den Davispokal durchsetzen
können und wiederum wird Jugoslawien Deutschlands Geg -
« er. Die Zoneneinteilung in dem größten Wettbewerb der
Tennisnationen besteht seit dem Jahre 1923 . als zum ersten
Male 18 Länder gemeldet hatten . Deutschland hat nach der
durch den Weltkrieg erfolgten Unterbrechung erst wieder seit
dem Jahre 1927 an den Davispokalspielen teilgenommen . Di «
dabei erzielten Erfolge erkennt man aus der Zusammen -
stellung der bisherigen Endspiele der Europazone seit dem
Bestehen derselben :

1928 (Deauville ) Frankreich — Spanien 3 :2
1924 ( Eviau leS B . ) Frankreich — Tschechoslowakei 5 :0
1925 (Nordwijk ) Frankreich — Holland 8 :0
1926 (Cabourg ) Frankreich — England 4 :1
1927 (Kopenhagen ) Frankreich — Dänemark 5 :0
1928 Mailand ) Italien — Tschechoslowakei 8 : 2
1920 (©erlin ) Deutschland — England 8 :2
1980 (Genua ) Italien — Japan 8 :2
1981 (Prag ) England — Tschechoslowakei 4 :1
1982 (Berlin ) Deutschland — Italien 5 :0
1988 (Wimbledon ) England — Australien 8 :2
1984 (Prag ) Australien — Tschechoslowakei 8 :2
1985 ( Prag ) Deutschland — Tschechoslowakei 4 : 1
1980 (Agram ) Deutschland — Jugoslawien 8 : 2
1987 (Berlin ) Deutschland — Tschechoslowakei 4 :1
1988 (Berlin ) Deutschland — Jugoslawien 8 :2.

Erfolge der NSfK - Gruppe 16 beim Regionalen
SegelflugweHbewerb

Auch am 6. Tage deS Regionalen Segelflugwettb «werbS
auf der Wasserkuppe konnten trotz ausgesprochener Hochdruck-
Wetterlage , die an die Flugzeugführer besondere Anforme,
rungen stellte, weitere Erfolge erzielt werden . So konnte der
Segelflugreferent der NSFK .-Gruppe 16 (Südwest ) , NSFK .»
Sturmbannführer Stengel auf „Miuimoa " feinem Ziel »
streckenflug nach Mannheim vom Vortage einen weiteren
Streckenflug von 110 Kilometer , der in die Nähe von Mar »
bürg (Lahn ) führte , angliedern . Ebenfalls konnte der NSFK »
Truppführer Hauck vom NSFK -Sturm 10/81 Saarbrücken
einen beachtlichen Erfolg buchen, indem er mit seinem
„Rhön - Bussard " nach einem Flug von etwa 110 Kilometer
vei Allendorf a. d . Eder landete .

Der Regionale Segelflugwettbewerb der NSFK -Gruppe 16
(Südwest ) findet heute seinen Abschluß. Der Führer der
NSFK -Gruppe 16 (Südwest ) . NSFK -Obersührer v. S i d -
dessen , und der StabSsührer , NSFK -Standartensührer
Lessing , werden am Freitag zur Schlußfeier mit Sieger -
ehrung und Preisverteilung wieder auf der Reichssegettlug -
schule Wasserkuppe sein, nachdem sie bereits zu Beginn dieses
Wettbewerbs bei den Teilnehmern aus Baden und der Saar -
pfalz in der Rhön waren .

Dubiläums -Pokalspiele m Rüppurr
Anläßlich des 85jährigen Bestehens führt die Fußball -

Gesellschaft Rüppurr 04 eine Sportwoche durch. An den Jubi -
läumZ -Pokalspielen , die bis Sonntag dauern , beteiligen sich
namhafte Bezirks - und Kreisklassenvereine .

Am Montag abend standen stch gegenüber :
BfR . Neureut — Olympia -Hertha 5 :2

Der Bezirksligist Neureut trat mit einer starken Elf an ,
die sich dem Kreisligisten Olympia -Hertha technisch und tak-
tisch überlegen zeigte . Neureut spielte unbedingt den besseren
Fußball und hat den Sieg vollauf verdient . Sehr sicher stand
die Hintermannschaft der Neureuter . Olympia bot eine
schwache Leistung , ausgezeichnet war der Torhüter , der eine
noch höhere Niederlage verhütete . Neureut lag bereits bei

Halbzeit mit 8 :1 in Führung und drückte die anhaltende
Ueberlegenheit nach Halbzeit durch zwei weitere Treffer aus .
Olympia kam nur noch zu einem zweiten Tor . Neureut bleibt
als Sieger A im weiteren Wettbewerb .

Am DienStag abend hieß die Paarung :
Südstern — Forchheim 2 :8 (1 :0) nach Verlängerung .

Auch in diesem Treffen standen sich ein Bezirksligist und
« ine Elf der Kreisklasse gegenüber . Südstern stellte fast seine
komplette AusstiegZmeistermannschast ins Feld . Der sriich -
gebacken« Bezirksligist tat sich aber recht schwer gegen Förch -
heim . Die Südsternler kamen nicht wie gewohnt ins Spiel ,
obwohl sich Mitteläufer Stadler . Rechtsaußen Clevenz und
Mittelstürmer Weisbrod alle Mühe gaben . Die Hintermann -
schast von Südstern stellte immer wieder die Abseitssall «.

Forchheim enttäuscht « angenehm , obwohl der vorzügliche
Linksaußen Landhäußer wegen Verletzung fehlte . Die Förch -
heimer spielten flüssig , schnell und mit Einsatz . Nur ihr
Sturm vergaß das Schießen .

Südstern schoß nach 15 Minuten das Führungstor durch
den Halbrechten . Forchheim ging bis Halbzeit trotz vieler
Chancen leer auS.

Nach Halbzeit spielte Forchheim überlegen . Nach 20 Mi -
nuten glich ForchheimS Halbrechter aus . Südstern ging 15
Minuten vor Schluß durch Clevenz erneut in Führung : aber
Forchheim glückte kurz vor Schluß durch Elfmeter der mehr
als verdiente Ausgleich . Als die reguläre Spielzeit zu Ende
war . hieß es 2 : 2.

In der notwendig gewordenen Verlängerung siegte Förch - ,
heim und bleibt im Pokal . Nächster Gegner ist Neureut .

Stiessen -Belgien Etappensieger
I » der Gesamtwertung führt Umbenhaner .

0. Etappe Chemnitz —Nürnberg , 287 Kilometer .
L Stiefle « , Belgien , 9 :14 :06 ; 2. Umbeuhauer ? 8. Amberg ,

Schweiz ? 4. Scheller » Schweinsnrt ; 5. Bantz ? 6. Wengler ; 7.
Jacobsen ; 8. Petersen ? 9. Weckerling ? 10. Thierbach ? 11.
Onbron , Frankreich ? 11 Zimmermann , Schweiz ? 18. Ober ,
beck ? 14. Level ? 15. Maier , 9 :16 :11 ; 16 . Seidel , 9:22 :50 ; 17.
Heid , 9 :29:01 ; 18. Gryjfolle , Belgien .

Gefamtwertaug :
L Umbeuhauer , Nürnberg , 42 :01:51 ; 2. Scheller , 42 :06:08)1

8. Zimmermann , Schweiz , 42 : 06 : 09 ? 4. Bautz, 42 : 09 :56 ; 5. Cn»
boy , 42 :11 :02 ; 6. Stiefle «, Belgien , 42 :11:17; 7. Thierbach »
42 :12 :51.

Hohe Berufung für Schiedsrichter Unverferlh
Der Pforzheimer Schiedsrichter Unverferth leitet am tomt

Menden Sonntag , de« IL Juni . daS Wiederholungsspiel dtx
Vorfchlnßrnnde z«r Deutschen Fußball -Meisters ^ aft zwischen
Schalke 04 «ud dem Dresdner SC . im Berli «er Olympia ,
stadiou.

Schmeliug wieder im Ring . Max Schm« ling hat a»
Mittwoch wieder das öffentliche Training in Fellbach wie-
der aufgenommen .

Europameister Georg Meier erreichte beim Training »ur
englischen TT mit 144 StdKm nahezu den Rundenrekovd . Karl
Gall wird mit der zweiten BMW nicht starten könne«, da
s« ine Verletzungen doch schwerer Natur wäre «.

Kreismeisterschaften im Faustball
Kreismeister Klasse A : Tv . Rintheim ? Klasse B : Tv . Knie¬

lingen IL ; Kreismeister Altersklasse 32- 89 Jahre : KTB . 46.
Nach Beendigung der Rundenspiele im Faustball , der ver -

breitetsteu deutschen Sommerspielart , brachte der vergangene
Sonntag auf dem KTB . -Platz nocheinmal regen Spielbetrieb ,
galt es doch unter den Stasfelbesten der einzelnen Klassen
die Kreismeister zu ermitteln . Unter Leitung des stellv.
Kreisobmannes für Faustball L o ch m a n n wickelten stch die
zum Teil recht spannenden Kämpfe reibungslos ab.

In der Hauptklasse konnte die in guter Form befindliche
Mannschaft des Turnvereins Rintheim den Vertreter des
Bruchsaler Bezirks . Turnverein Oberhausen , mit 54 :27 sicher
besiegen und damit den Kreismeistertitel erringen . In der
S -Klasse schaffte es die 2. Mannschaft des Tv . Knielingen
durch überzeugende Siege über Tv . Oberhausen IL u . Tschst .
Müblburq II . Besonders hart umstritten war der Titel in der
Klasse der 82—89iährigen . Ohn « Niederlage blieb bier zum
Schluß nur die bestand !»« und ballsicher« Mannschaft d«S

. KT © . 1846. Mit gliecher Punktzahl folgten an 2 . Stesse MTV
und Polizeiwortverein KarlSrube . Das notwendia gewordene
Entschei/>ungssviel um den 2. Vlatz sab die Polizisten nach
hartem Kampfe mit 29 :27 als knavven S '«oer . Di « ermittel -
ten Kreismeister werden nun den NSRL -Ki' eiS 4 b« im
Kampf um die Gaumeisterschaft anläßlich des Gaufestes in
Mannheim vertraten . Dort wirb weiterbin bh ein »w <> im
Krel ? »emelde »« Mannschaft in der Altersklasse über 40 Jahre
von KTB . 1846 teilnehmen .

Ergebnisse :
A -Klasse: Tv . Rintheim — Tv . Oberhausen 54 :27 ; V-Klasse:

Tv . Knielingen 2. — Tv . Oberhausen 2 . 41 :29 ? Tv . Ober »
Hausen 2. — Tschft. Mühlburg 2. 46 : 89 ? Tv . Knielingen 2. —
Tschst . Mühlburg 2. 42 : 31.

Altersklasse »2—89 Jabre : KTV 1846 — Bruchsal BSG .
38 :26 ? KTV 1846 — Tv . Rintheim 36 :24 : MTV . — Polizei -
Sportverein Karlsruhe 28 : 28 ? Tv . Rintheim — Bruchsal
BSG 34 :26 ? KTV ; 1846 — Polize -Sportverein 85 :28 ; MTV .

Karlsruhe — Tv . Rintheim 57 :21 ? Polizei -Sportverein —»
Bruchsal BSG . 44 :25 ; MTV Karlsruhe — Bruchsal BSG .
46 :20.

Handball Gaufesfspiele
Tschft. Beiertheim - TB . 46 Mannheim 4 :8 (4 :4)

Die Tschft Beiertheim empfing zur Eröffnung der Gau -
festspielrunde die Mannschaft des TB . 46 Mannheim . Zu Au-
fang des Spiels kam Beiertheim besser und schneller auf
Touren und konnte denn auch bald eine 3 :0-Führung heraus -
spielen . Jetzt aber kommt auch mehr Leben in die Gästeelf ,
ihre Angriffe werden häufiger und gefährlicher und bald ist
Ausgleich und sogar 8 :4-Führung hergestellt . Kurz vor der
Pause ist Beiertheim der Ausgleich wieder geglückt. Die zweite
Spielhälfte brachte den Mannheimern 5 weitere Tore , wäh-
rend Beiertheim trotz zahlreicher Gelegenheiten leer aus -
ging . Der Sturm der Beiertheimer und dabei besonders die
linke Seite war hauptsächlich in der zweiten Halbzeit äußerst
schwach. Bei den Gästen wurde der Sturm immer besser,
seine Aufgabe wurde ihm aber auch verschiedentlich von der
zu weit aufrückenden Verteidigung des Gegners erleichtert .
Umgekehrt deckte Mannheim nach dem einmal erzielten Bor -
teil in Gefahrenmomenten mit der ganzen Mannschaft und
ließ den gegnerischen Sturm nicht mehr zum Erfolg kommen .
T ». 47 Ettlingen — Postsportverein Mannheim 19 :18 (8 :11)

Auch beim zweiten Spiel der Gaufestrunde , das in Ett »
lingen ablief , kennten die Mannheimer ihre Ueberlegenheit
beweisen . Di « Mannheimer Postsportler stellten eine überaus
schnelle und verhältnismäßig sunge Mannschaft ins Feld , die
über einen äußerst schußfreudigen und gut geschulten Sturm
verfügt . Bei Ettlingen zeichnete sich Montag durch seine schar-
sen und plazierten Schüsse auS , während der als Ersatz spie »
lende Schlußmann nicht zuletzt für die Höhe der Gegentore
verantwortlich gemacht werden mußte .

ikus aller
Der Lackiererlehrling und Spiizwegs „armer Poet"

Berlin .
Vor einem Berliner Jugendschöffengericht fand nun die

seinerzeit gemeldete Beschädigung des Spitzweg 'schen Ge-
mäldes „Der arme Poet " in der Nationalgalerie ihre Sühne .
Der neunzehnjährige Lackiererlehrling Kurt L. hatte sich mit
regem Fachiuteresse die Galerie besichtigt. Dabei wollte er
den Spitzweg 'schen „Poeten " daraufhin prüfen , ob er in
„Oel " dargestellt sei . Da er einmal gelernt hatte , daß durch
die Wärme eines brennenden Streichholzes auf einem Oel -
gemälde Bläschen entstehen , machte er die Probe aufs
Exempel , zündete ein Streichholz an und hielt es an den
Rand des Bildes . Wirklich sah der „Sachkenner " in kurzer
Zeit einige Bläschen sich bilden , die er dann wegzudrücken
suchte . Dabei kam er mit dem brennenden Streichholz noch -
malS an das Bild , wodurch eine weitere Beschädigung ent -
stand . Der Richter hatte natürlich weniger Verständnis für
solche Versuche und verurteilte Kurt L. mit « iuem scharfen
Hinweis auf die Unverantwortlichkeit eines derart leicht-
sinnigen Verfahrens zu 800 RM . Geldstrafe oder je einen
Tag Gefängnis für je 8 RM .

Nach 113 Einbrüchen endlich erwischt
Nürnberg .

Zahlreiche Einbrüche , di« im zweiten Halbjahre 1938 in
Oberfranken , im Sudetengau und in Sachsen erfolgten ,
haben nun dank der erfolgreichen Arbeit der Kriminalpolizei
Nürnberg ihre Aufklärung gesunden . Es gelang ihr . den
mehrfach einschlägig vorbestraften 37jährigen Emanuel
Mayer von Schlagensest festzunehmen und ihn als Urheber
von 113 ( ! > Einbrüchen zu überführen . Der Wert der von
dem Verhasteten gestohlenen Beute belauft sich auf 12 0M RM .
Um recht schnell von seinen Tatorten zu kommen , hatte Mayer
meist D -Z >i>ge benutzt . Er trat in eleganter Kleidung auf ,
trug das Parteiabzeichen und gab sich unberechtigterweise als
Politischer Leiter , Fliegeroffizier oder Mitglied des Geheim -
dienstes aus . Nach monatelangen Nachforschungen gelang es
nun der Kriminalpolizei , sein Doppelleben zu enthüllen und
ihn seiner Verbrechen zu überführen .

Bei den Ermittlungsarbeiten glückte den Kriminalbeamten
gleichzeittg ein zweiter guter Fan >q . Sie konnte zwei
mehrköpsige Einbrecherbanden dingfest macken,
denen bereits zahlreich « Kassen ' chrankeinbrüch ? in Fabriken
«nd Gemeindehäusern , sowie 82 Einbrüche « Geschäftshäuser

des Sudetengaus nachgewiesen wurden . Während eS die erste
Einbrecherbande vor allem auf Kassenschränke abgesehen
hatte , brach die zweite meist in Geschäftshäuser ein , in denen
sie Stoffe und Stickereisachen im Werte von über 5000 RM .
erbeutet hatten . Nun haben die Richter das letzte Wort !

Die „Arkadia " in Essen niedergebrannt
Essen, 7. Juui .

Die Arkadia in Essen ist durch ein Feuer zerstört worden ,
das ein Todesopfer forderte . Der Brand brach während der
Borstellung aus . Als man die Bühne der Arkadia für eine
neue Vorführung herrichtete , ging plötzlich der Vorhang in
Flammen auf . Man nimmt an . daß ein schadhaftes Kabel
die Ursache deS Feuers war . Jedenfalls breitete stch das
Feuer fo rgsch aus , daß man Mühe hatte , die Besucher ohne
Panik ins Freie zu bringen . Die Flammen schlugen durch
einen Fahrstuhlschacht nach oben und griffen auf den Dach-
stuhl über , der abbrannte . Die Feuerwehr mußte Leitern
anlegen , um die in den oberen Räumen des Arkadia - Gebäu -
des wohnenden Familien zu retten . Das gelang auch, aber
das Eigentum der Familien ist restlos zerstört worden . Drei
Beamte der Feuerlöschpolizei mutzten mit schweren Rauch -
Vergiftungen ins Krankenhaus gebracht werden , während
eine ältere Angestellte der Arkadia nicht mehr rechtzeitig die
Räume der Kleinkunstbühne verlassen konnte , so daß sie ums
Leben kam.
Zyankali im Kuchenpaket des Vaters an seinen Sohn

Düsseldorf .
Während seines Aufenthalts auf dem Truppenübungsplatz

Grafenwöhr starb am 27. Mai der Schütze Wilhelm Pott aus
Mettmann nach dem Genuß von Kuchen, den er am Tage zu-
vor in einem Paket zugeschickt bekommen hatte . Wie die Er -
mittlungen der Kriminalpolizei Nürnberg ergaben , ist Pott
durch Zyankali vergiftet worden , das in dem zugesandten
Kuchen enthalten war . Zum Glück lehnten die Stubenkame -
raden des Verstorbenen , sein Angebot , von dem Kuchen zu
essen , ab , so daß schlimmes Unheil verhütet worden ist . Nach-
dem man anfänglich weibliche Bekannte des Toten der furcht -
baren Tat verdächtigt hatte , gelang es alsbald der Kriminal -
polizei Düsseldorf , den Vater Potts zu überführen . Er hatte
aus dem Betrieb , in dem der Verstorbene früher tätig war ,
das Zyankali gestohlen , dieses in einen Psesferkuchen getan
und das Knchenpaket seinem Sohn nach Gra ^enwöhr gesandt .
Der Grund zu diesem verabscheuungswürdige « Verbrechen

soll in fortdauernden Streitigkeiten zwischen Vater und Sohn
zu suchen sein.

Im Kühlwagen erfroren
Newyork .

In der Nacht zum Samstag ist bei sommerlicher Wärm «
der Chauffeur Louis Bolter an der belebten Kreuzung der
9. Straße mit der 7. Avenue in Newyork erfroren . Bolter
führt « «inen Kühlwagen , der zum Transport von Speis «-
Eis bestimmt war und ein « besondere Kühleinrichtung besaß.
Während der Wagen hielt , war er in das Kühlabteil ge-
tl« ttert , um Ware herauszuholen . Unglücklicherweise fiel
Hinter ihm die Tür ins Schloß . Er hatte keine Möglichkeit ,
die Tür von innen zu öffnen , und die dicken Jsolierwänd «
verhinderten , daß seine Hilferufe außen gehört werde «
konnten . Die angestellte Kühlmaschine blieb so lange in Be-
trieb , bis ihr der Kühlstoff ausginS . Am nächsten Morgen ,
nach « twa acht Stunden , öffnet « ein Polizeibeamter , dem der
herrenlose Wagen , der so lange an der gleichen Stell « stand,
verdächttg vorkam , das Kühlabteil und fand den bereits völlig
erstarrten Leichnam des Chauffeurs .

„Abwehr gegen die Leister der Alleebäume"
Johannesburg (Südafrika ).

Aus Aberglauben haben die Eingeborenen des große «
Dorfes Orlando , das hauptsächlich von Bantu -Negern be-
wohnt wird , und unter der Verwaltung der städtischen Be-
Hörden von Johannesburg steht, 2500 Alleebäume an de«
Straßen rings um Orlando gefällt . Di « Bantus glauben ,
daß die Bäum « von bösen Geistern bewohnt strcd und fürch¬
ten sich daher , die Straßen zur Nachtzeit zu benutzen. Die
wenigen Bäume , die es in der Nähe des Eingeborenendorfes
noch gibt , liegen in beträchtlicher Entfernung von d«n Häu »
fern und von den vielbenutzten Straßen . Die Behörden von
Johannesburg versuchen jetzt, di« Bantus dadurch an die
Bäume „zu gewöhnen "

, daß sie Prämien für den bestgezo»
genen Baum aus den eigenen Gärten der Bantus aussetz«».

Verhängnisvoller Ball-Stoß
Rom .

In Marchiano bei Avelino wurüe ein Fußballspieler fo
hart von einem Ball getroffen , daß er bewußtlos zu Boden
stürzte und nach Ueberführuug in das Krankenhaus trotz der
sofort vorgenommenen Operation an innerer Verblutung m-
folge eingetretene « Darmrtsses starb .
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Im eigenen Bett verunglückt
Kuriosa der Slalislik - Die Laufmasche am Damensirumpf

Wie groß sind Ihre Chancen . Millionär zu werden ?
Welche Aussichten haben Sie , eine glückliche Ehe zu führen ?
Wie groß ist die Möglichkeit , daß Tie Ihr 85. Lebensjahr
überschreite « werden , daß Sie an Malaria sterben , daß Sie
bei einer Bridge - Partie sämtliche Karten von einer Farbe
in die Hand bekomme » , daß Sie der Vater eines rothaarigen
Töchterchens werden , daß Sie in Ihrer eigenen Badewanne
tödlich verunglücken oder von einem aus die Straße fallenden
Blumentopf getroffen werden ? Ueber all diese Fragen geben
bie Statistiken der britischen Versicherungsgesellschaft „Lloyds "

Aufschluß . Man hat die manchmal recht seltsam anmutenden
Zahlenkolonnen keineswegs aus Spielerei zuammengestellt ,
sondern weil sie durchweg irgendwie mit dem Versich « rungs -
geschäst zusammenhängen .

Wenn man etwa der Meinung ist , daß ein Aufenthaltsort ,
an dem man vor jeglichem Unfall bewahrt bleibt , das Bett
sei , so täuscht man sich hier gründlich . Die Statistik sagt , daß
allein in Großbritannien alljährlich 80 Menschen dadurch den
Tod finden , daß sie aus dem Bett stürzen und sich dabei töö -
liche Verletzungen zuziehen . Damit noch nicht genug , er -
sticken durchschnittlich 430 Personen pro Jahr in ihrem eigenen
Bett ! Die Aussichten , « ine glückliche Ehe zu sühren . stehen
160 : 1 , das heißt , jede 160. Ehe in England wird gefchied « n .
Die Ch 'ancen für eine „ ideale Ehe " find weit geringer . Unter

Rü c kve rs i c h e ru n g
Lottchen Kiekebusch ist mit Fridolin Zapf verlobt . Aber

vorläufig nur ganz , ganz heimlich , denn Fridolin sitzt im Kon -
tor des Vaters Kiekebnich und hat dort eine keineswegs her -
vorragende Stellung . Er nimmt mit Recht an , daß Kiekebusch
die Neigung seiner Tochter nicht ohne weiteres billigen und
mit sicherlich harten Worten und häßlichem Hohne darauf
hinweisen würde , daß die Gans — bestimmt : er würde Gans
sagen ! — ja erst 18 Jahre alt wäre . Darum die große Heim -
l .chkeit .

Aber Lottchen will ihr Glück öffentlich zeigen und drängt ,
daß Fridolin kühn sei und anhalte . Nur ungern bewilligt sie
ihm noch 14 Tage Frist , um die er dringend bittet , und sehr
ungnädig schließlich weitere 14 Tage , um die er dann jäm -
merlich fleht . Aber jetzt ist es so weit : morgen wird Fridolin
vor Kiekebusch treten und an den Vater im Prinzipal sich
wenden . Ja . jetzt kann er es wagen !

„Aber warum hast du mich noch ganze vier Wochen war -
ten lassen ? " begehrt Lottchen zu wissen . „Hast du jetzt keine
Angst mehr ?"

„Nein — jetzt nicht mehr , Lottchen ! Ich habe mir nämlich
inzwischen auf jeden Fall eine neue Stellung besorgt " .

Robinson .

(>0 Ehen kann man laut Statistik nur eine als „vollkommen "

bezeichnen . Die Chancen , der Vater eines Knaben zu werden ,
sind in ganz Europa etwas höher , als die , Vater eines Mäd -
chens zu werden . Denn zur gleichen Zeit , da 1000 Mädchen
geboren werden , erblicken 105,2 Knaben das Licht der Welt .
Dasür stirbt jeder 210 . Knabe , ehe er sein 5 . Lebensjahr er -
reicht , dagegen nur jedes 230. Mädchen .

Je fünf von sechs Menschen sterben eines natürlichen
Todes , nämlich an den Folgen einer Krankheit und nach Er -
reichung ihres dritten Lebensjahrzehntes . Hier zeigt die
Statistik , wie einst gcfürchtete Krankheiten ihre Gefährlichkeit
dank dem Fortschritt der Medizin verloren haben . Vor einem
Menschenalter war die Blinddarmentzündung noch eine sehr
häufig tödliche Erkrankung . Heute fällt ihr nur noch einer
unter 200 Menschen , die in einem Jahre sterben , zum Opfer .

Einer unter 700 stirbt an Lungenentzündung , « iner unter 571
an Diphtherie , und einer unter 307 an Scharlach . Die Aus -
sichten , daß man dem Typhus erliegt , stehen in Europa gar
13 333 : 1 Dagegen fordern die Herzkrankheiten unter vier
Todesopfern je eines .

Die Hauptgefahrenzone im Hanfe ist die Küche . Unter 12
Kind «rn , die in einem Jahr sterben , ist eines , das in der
Küche tödliche Verbrühungen oder Brandverletzungen erleidet .
In England wird pro Jahr jede 230. Person in einen Ver -
kehrSnnsall verwickelt . Jeder 300 . der Betroffenen büßt dabei
fein Leben ein . Nur jeder 2000 . Staatsbürger darf darauf
rechnen , mehr als 2000 Psnnd <25 000 Markf jährlich zu ver -
dienen . Die Chancen , daß er Millionär wird , stehen 500 000 : 1
zu seinen Ungunsten . Dagegen sind die Aussichten , daß er

' Bankerott macht , schon größer , denn die Verhältniszisser
lautet hier 13 000 : 1. Die Strumpsfabrikanten versichern , daß
unter 999 Paar seidenen Damenstrümpsen nur ein Paar beim
ersten Anziehen kaputt geht . Demg « genüber steht die Angabe
« ines Londoner Frauenklubs , daß bereits jedes 10 . Paar
Strümpfe durch den Fingernagel , einen Holzsplitter oder « in
sonstiges Mißgeschick bei der „Premiere " in die Brüche ü«ht .

„ Deutsche Kolonisten in Rußland "
Eine Ausstellung anläßlich der Jahresiagung des „Deutschen Auslands -Instiluls "

K . W . Stuttgart . 7. Juni .
Im Rahmen der Jahrestagung des „Deutschen Auslands -

Instituts " vom 4 .—11 . Juni 1939 hält auch der „Verband der
Rußlanddeutschen " in Stuttgart seine diesjährige Jahres -
tagung ab . Innerhalb des großen Kreises deutscher Volks -
gruppen im Ausland nehmen gerade die Rußlanddeutschen
eine Sonderstellung ein , haben doch im Lause der Jahr -
hunderte — man erinnere sich in diesem Zusammenhang nur
an die große AuSwandererbewegung deutscher Volksgenossen
nach Südrußland im Anfang des 19. Jahrhunderts — hun -
derttaufende deutscher Volksgenossen teils aus eigener
Initiative teils auf Grund der verlockenden Angebote ruf -
sischer Herrscher , wie Katharina II . und Alexander I ., ihre
Heimat verlassen , um in Rußland zu siedeln . Das Deutsche
Auslands -Jnstitut hat deshalb dieser Volksgruppe gerade
auf der diesjährigen Tagung sein besonderes Interesse zu -
gewandt .

Um nun auch in der weiten Oessentlichkeit Verständnis
für die Arbeit der deutschen Kolonisten in Rußland zu
wecken , ist im „ Ehrenmal der Deutschen Leistung im Aus -
land " eine Ausstellung zusammengestellt worden , die einen
umfassenden Einblick in die Siedlungsgebiete der Rußland -
deutschen im Laufe der Geschichte , in ihre kulturellen Lei -
stungen und nicht zuletzt in ihre heutige Lage vermitteln .

Wer nun nach der Eröffnung der Ausstellung , die am
vergangenen Samstag durch den Leiter des Verbandes der

Nußlanddeutschen , F rasch , und den Leiter des TAI .»
Professor Cfaki , erfolgte , Gelegenheit hatte , einen Rund -
gang durch die Ausstellung zu machen , dem wird sich in
gigantischen Zahlen die geleistete Arbeit in der srüheren
Zeit und das traurige Los unserer rußlanddeutschen Brüder
in der Nachkriegszeit offenbaren .

2,4 Millionen Deutsche zählte das zaristische Rußland in -
nerhalb seiner Grenzen , und heute ? 900 000 Deutsche sind
noch übriggeblieben : nicht weniger als 700 000 wurden durch
bolschewistische Henkersmethoden in brutalster Weise physisch
vernichtet , die übrigen haben Haus und Hof verlassen und
sind ausgewandert . 6,5 bis 7 Milliarden Reichsmark haben
die vor dem Kriege in Rußland ansässigen Deutschen durch
die bolschewistische Revolution und ihre Auswirkungen ver -
loren .

Besondere Aufmerksamkeit wird der Arbeit des rußland -
deutschen Bauerntums geschenkt . Während die Bauern früher
rnnd 15 Millionen Hektar an Grund und Boden besessen
haben , hat ihnen der Bolschewismus mehr als 8,5 Millionen
davon enteignet .

So ist gerade diese Ausstellung als ein Teil der Jahres -
tagung des DAJ . in besonderem Maße dazu angetan , die
Bedeutung der Volksdeutschen Arbeit in der ganzen Welt ,
überall wo Deutsche wohnen , aufzuzeigen .

&je & r

'jtUretie

Wegwerfen ? Kommt gar nicht in Frage ! Die ne ue Ku rmark
schmeckt bis zum allerletzten Zug ! " So hören Sie es immer
wieder von den Kurmark - Rauchern . Alle sind froh und
glücklich , jetzt endlich in der 3 '

A - Klasse eine Zigarette zu
bekommen , die ihnen Mehrwerte hoher Preislagen bietet :

Voll•
Fermentation

Nur durch und durch fer -
mentierteTabake,die nach¬
weislich mindestens zwei
bis drei Jahre in Deutsch'
land gelagert haben, kom¬
men in die Kurmark- Mi¬
schung. Das gibt einen Ge¬
nuß : voll und mild wie
alter Wein!

Handauslese
Blatt für Blatt wird der
Tabakballen mit derHand
gelöst und mit der Hand
von besonders geschulten
Kräften ausgelesen . Erst

nach der Handauslese be¬
ginnt die maschinelle Ver¬
arbeitung . Das Ergebnis :
gleichmäßige Qualität und
handwerklich ausgegliche¬
ner Charakter .

Doppelt
klimatisiert

D erTabak,seineUmhüllung
und seine Verpackung wer¬
den während des Lagerns
und der Verarbeitung stän¬
dig klimatisch beeinflußt . In
Spezial - Klima • Kammern
wird das Aroma der einzel¬
nen Tabaksorten unter den
Bedingungen desjleimat -

Klimas" der Provenienz
zum Aufblühen gebracht.

Dreifach entstaubt
JedesTabakblatt wirdsorg-
Jällig von dem leichten
Staub befreit, der bei der
Überfahrt und Lagerung
sowie späterimLaufder Fa¬
brikation anfallen könnte.
Ein dritter Entstaubungs-
prozeß beseitigtdenfeinen ,
beizenden Tabakstaub, der
beim Schneiden und Ver¬
arbeiten des Rohtabaks
entsteht . Das Ergebnis:
die wohltuende Müde und
Reinheit,

Versuchen Sie noch

heute die HÜH
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Kulturgeschichte der Gurke
Die Leibspeise des Tyrannen - Gurken als Henkersmahlzeit

Wenn wir uns in öwser Jahreszeit an öen fristen jungen
Gurken erfreuen , denken wir kaum öaran , Saß öie Gurke
eine öer ältesten Salat - unö Gemüsepflanzen der menschlichen
Kultur ist . Wir finden sie bereits bei ö«n alten Griechen und
Römern , die öiese aus Ostindien stammende Pflanze in
Treibhäusern zogen , wobei sie, um das Aroma zu verfeinern ,
Wert darauf legten , daß öie Früchte inmitten von Rosen ,
Weintrauben und Pfirsichen gediehen .

Die Gurke galt immer als eine besonders edle kostbare
Frucht . Wählend es in Rom als eine besondere Auszeichnung
galt , vom Gastgeber eine Gurke geschenkt zu bekommen , war
sie bei den Persern und Arabern ein Gegenstand höchster
Verehrung und durfte nur öie Tische der Vornehmsten
zieren . Als in Smyrna öie erste Gnrke reifte und geerntet
wurde , feierte öie ganze Stadt « in Volksfest . Mit Horn -
signalen und Trommelschlägen wurde das Abschneiden öer
ersten Frucht begrüßt . Es ist überliefert , daß der Tyrann
Timur Leng , öer ein Menschenalter lang Persien knechtete,
nur zur Milde zu bewegen war . wenn man ihm seine Lieb-
lingssrucht , eine Gurke , zum Geschenk macht« . Als Timur
Leng zu Beginn des 15 . Jahrhunderts öas Zeitliche segnete ,
legte ihm öas erlöste Volk einen Korb voll Gurken i n d a s
Grab , damit ihn seine Leibspeise davon abhalten solle , je -
mals ins Diesseits zurückzukehren . Aber die Gurke war zu
jener Zeit eine solche Kostbarkeit , daß öer Korb bereits am
nächsten Tage trotz aufmerksamer Bewachung gestohlen war .

Als Mohammed II . 1453 Konstantinopel eroberte und zur
Hauptstadt des türkischen Reiches erhob , gab er ein Festmahl ,
dessen Höhepunkt eine Platte mit gewürzten Gurken bildete .
Der Sultan hatte die Früchte vorher gezählt , und als
er bei Tisch feststellte, daß zwei von ihnen fehlten , schlug er
zornig auf den Tisch unö befahl , man möge öas gesamte
Küchenpersonal hinrichten . Nur den beweglichen Bitten der
Gäste war es zuzuschreiben , daß die in Ungnade gefallenen
Köche mit einer Auspeitschung davonkamen .'Daß eine Portion Gurken auch einmal einen Henker in
böse Verlegenheit brachte , weiß die Chronik gleichfalls zu be -
richten . Es geschah im 17. Jahrhundert in Frankfurt ,

daß ein Schwerverbrecher namens Peter Schwengel hin -
gerichtet iverden sollte. Wie es üblich war , fragte man den
Verurteilten nach seinen Wünschen für die Henkersmahlzeit ,
an öer damals alle bei der Hinrichtung Beteiligten , Richter ,
Geistliche und der Henker selbst, teilzunehmen pflegten . Der
Delinquent äußerte als letzten Wunsch, er wolle eine Por -
tion Gurken haben . Wie aber sollte der Henker , dem öie
Zusammenstellung öer Henkersmahlzeit oblag , in öer Schnei -
ligkeit die nötige Anzahl Gurken herbeischaffen , nachdem diese

Frucht zu jener Zeit eine besondere Rarität war ? Schon
mußte man daran denken , die Hinrichtung zu verschieben,
weil die Gurken nicht zur Stelle waren , als der Koch deS
Bischofs in letzter Minute einen Korb voll Gurken herbei «
bringen konnte , der den Henker aus seiner Not befreite .

Die Idee des Einlegens kleiner Gurken in gewürzten
Essig stammt übrigens aus Rußland , wo öie Gurken schon
von je als ein Volksnahrnngsmittel galten . Von den ver -
schiedensten Gurkenformen , Sie man im Laufe öer Zeit in
Europa gezüchtet hat , seien die Schlangen -^ Walzen - und
Traubengurken , Salat -, Essigeinleg -, Salzeinleg - unö Senf -
gurken erwähnt . Die Hanptkulturgebiete der Gurke sind in
Deutschland Liegnitz , Calbe , Naumburg , Zerbst , Lübbenau ,
Weißenfels und Schweinfurt .

Grundregeln kür das Einmachen von Gemüse
„Und wenn es gutes Wetter gibt , und eine reiche Obst-

und Gemüseernte uns erfreut , dann wollen wir tüchtig ein -
machen !" Ja , gewiß , wenn Kenntnisse vorliegen , ist das Ein -
machen sehr zu empfehlen . Es gibt aber Frauen , öie z . B .
Mohrrüben einkochen, gute Erfolge verzeichnen und nun in
derselben Art den Spargel behandeln . Was gibt es öa für
Enttäuschungen ! Das zucker - unö säurereiche Obst ist so ganz
anders zu behanöeln als ein Gemüse . Einmachen , das
heißt haltbar machen für spätere Zeit , fußt auf
öem Abtöten der Verderbnisbazillen oder auf öer Veräude -
rung der Nahrungsmittel , öaß öie Bakterien auf ihnen keinen
Nährboden finden unö öie Nahrungsmittel durch öie Bäk -
terien nicht verändert werden können . Die einfachste und
natürlichste Art ist das Trocknen . Zum Trocknen gehört
gleichmäßige Wärme . Meist genügt öie Sonne schon kaum,
um Pilzscheiben zu trocknen , geschweige öenn , um anderes
Gemüse oöer Obst zu dörren . Nun sind öazu flache Behälter
hergestellt , die in einen Backofen geschoben weröen können .
Stehen mehrere dieser „Darren " übereinander , müssen sie
von Zeit zu Zeit ausgewechselt weröen , um öie etwas wär -
mere Luft in der Nähe öer Heizquell « mit öer kühleren Luft

auszutauschen . Sehr wasserreiches Obst , wie Erdbeeren , oder
Gemüse , wie Spargel , kann nicht gedörrt werden .

Um Obst und Gemüse keimfrei zu machen, muß beide»
erhitzt , also eingekocht werden . Während Obstsäfte und Kom-
potte in luftabgeschlossenen Gesäßen im Wasserbad während
26—30 Minuten bei 75 bzw . 85 Grad keimfrei gemacht wer -
den , ohne besondere Behandlung , müssen Gemüse je nach Art
vorgekocht oder gedämpft werden , weil sie viel Gär -
stosfe durch Dungzugabe während des Wachsens aufgenommen
haben . Wenn auch durch öas Vorkochen Nährstoffe verloren
gehen , ist doch öas Gemüse im Winter brauchbar , und man
kann oft durch Zugabe von Petersilie oder anderen frischen '
Kräutern öie Nahrungsmittel aufwerten . Das Vorkoch- oder
Dämpfwaffer gibt im Sommer gleich eine schmackhafte Brühe
zur Suppe , oöer man kann es warm oöer kalt mit ein wenig
Salz trinken .

Gemüse muß im Einkochkessel eine Stunöe lang auf
IM Graö erhitzt weröen . Einige Gemüse aber , wie Spargel
und junge Erbsen , müssen 2 Stunden auf dieser Temperatur
gehalten werden , öa die Bakterien in öiesem Gemüse eine

Fortsetzung stehe Seite 7

So ist eine Broschüre fCr die Frau In den Wechsel¬
jahren betitelt . Sie gibt Ihnen Aufschluß über die
Ursache manniafacher Störungen in der Krisenzeit der
Frau, wie Wallungen , Nervosität , Reizbarkeit , Kopf¬
schmerzen, Müdigkeit, Schlaflosigkeit — und be¬
schreibt ausfuhrlich als ein geeignetes Mittel da¬
gegen das hormonale Kombinations - Präparat

p■ Ford
Hori

D Pico

OKAMEN
Fordern Sie kostenlose Zusendy.na der Broschüre
Hormo -Pharma , Barlin 5W 838 Kochstraß © 1
Okamen ist in Apotheken erhältlTeh. 30 Tabl . RAA. 2 k

Couch
Sessel

Matmie»
zu verkaufen .

B, Braun
Tapeziermeister

Karlsruhe
Amallenstr . 6

Telefon 7681

Wenn Ihnen
1000 Blicke folgen —

der Badeanzug „Invisetta " sorgtdafür , dafc niemand etwas aus «
zusehen findet . In ihm ist ein
„TarnTcs" - Büstenhalter verbor¬
gen , der Ihre Formen straff und
fest zusammenhält . Er schütztdie Brust vor Zerrung und Er¬
schütterung , er gibt Ihr jeneedle Form , die so begehrens¬
wert erscheint . Vorführung un¬
verbindlich , aufklärende illu¬
strierte Druckschriften kostenlos .

TffAlÜS/A
Alleinverkauf

Reformhaus Alpina
Kaiserstraße 68

Haltestelle Adolf Hitler -Platz

Jedem
seinen Elektrokühlschrank

bis zu 36 Monatsraten

Ausstellung und Beratung :

Beleuch¬
tung

Kaiserstraße 166
gegenüber Kaffee Kaiser

JCcwtem

D Kurbelstickerei Q
Piisse - Brennerei
StQtzer, Dougiasstrafle 26
Fernspr . 891, Postscheckkonto 22254
Hohlsäume Steh -, Leg-,Auszacken Sonnen - und
Zierkanten Glocken -
Festonieren pH m MLochstickerei [ A I f | | | t
Spitzen -A« « " . .» f d 11 Ii II
Unterröcke werden kürzer gemacht .

KnopfIBchr, Knopfanfertigung
Monogramm - Stickerei

DD KnSpf aäi dr DD

Lampenschirme
in Seide . CraqueK , Karton , Chintz "

, Deutsche
Werkstoffe , Bauernstoffe geschmackv . II. bill .
flAfAV Kaiserstr . 136 , Hinter-
VlUTCr bau Friedr . Bad , Tel . 1228

1(arl Thome &Cie
"

Möbelhaus - Karlsruhe
Herrenstr . 23, geg . Drogerie Roth .

Besonders leistungsfähig in

ü Braut-üusstattungen
Ehestandsdarlehen

Auf der SommersReise
lind band gearbeitete Pullover , TraAten -

.Westen oder Kleider besonder ! beliebt und

«ine vorzfiglidie Ergänzung

Ihrer Reise * Kleidung
Sie verbinden das Praktische mit vornehmer

Eleganz , dabei sind Handarbeiten gar nidit
teuer , denn Sie können ja alle » selbst arbeiten
unter der kostenlosen Anleitung unserer

geschulten Handarbeits -Lehrerin .

Natürlich wünfehen wir
Ihnen im Urlaub recht schönes Wetter . Sollte
es aber dodi mal regnen , dann wäre eine
hübsche Handarbeit der beste Zeitvertreib .

Vergessen Sie nicht
uns vorher zu besuchen . Wir geben Ihnen
Rat und Anleitung aus unserer unerschöpf¬
lichen Auswahl schönster Handarbeiten .

Karlsruhe , Kaiserstraße 115 uud213

Mühlburg , Phllippstnße Nr . 1

D a s g r o fj e Spezialhaus

iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmn

3 $emberg -£ avabel
in wunderschönen Buntdrudemustern . — Trachten - Stoffe — I

Streifen — Lochstickerei in geschmackvoller Auswahl

NIEHLE & SCHLEGE
WaldstraBe (nAchst Amallenstr .) — Ratenkauf Bad. Beamtenbank

ei ^
— Neue B

« ah !

L
ntenbank

Echt chinesische

Ronan-
Seide

5.40prima Qualität
85 cm breit , n a t u r
per Meter RM .

Wilkendorfs
Importhaus

Waldstr . 33 , gegenöb . Colosseum

Kinderwagen
aus eigener Fabrikation , daher
unerreicht in Qualität und Preis 1

Einziges Spezlal - Geschäft mit
eigener Fabrikation am Platze

Karlsruhe , Kaiserstr. 167,1 Treppe h.
neben Leiphelmer & Mende , Tel. 1027

TASCH,
letzt ist es Zeit dafür I

Grefie Auswahl , billige Preise
GESCHENKHAUS

uiohlschlegel
Kaiserstraße 173

Zierkanten , Knopflöcher
Knopf -Anfertigung, Plissee

Paul Rockstroh
Herrenstraße 8 , gegenüber PALi

Telefon 3136

Neue Modelle und
schöne Farben in

Bade -AnzUgen
Emil Kley
Erbprinzenstraße 25

Anzeigen
in der,23.p .'

haben

Erfolg !

Stoff aumüllciÜ
in Vistra , Cloque , Flamisol
Lavabel , Leinen , Krep , neue Farben

Braunagel ksÄ 6

Ihr Badeanzug
soll elegant , flott und preiswert sein .
Sie finden ihn bei unsl

Etagengeschäft S t U IY1 ß f
Ka rl s ru h e , Amalienstraße 14b

Bade -Artikel
wie Bode - Anzüge , Bade¬
mantel , Badetücher , Bade -

MhuUte
ferner Sonnenbrand -
Cremen , Haut -Oele .

hygienische Seifen a . » w .

ivftcun ;'
0a

r
H«™ D*™*n

ReformhausNeubert

sowie Rees • Leibbinde
Irztl -smpfohl . ,ferner »Her-
beite Leibbinden , Laib¬

chen , Büstenhalter ,
Damenwäsche » . sonst ,

Damen -Artikel

ir , Bauern
richten Sie vorteilhaft ein mit unseren

reizenden Bauern-Gesciiirren
iiiiiiiiiiimiiiiiimmiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiimii
in vielen Dekoren , handgemalt , aas Hartsteingrat a . Ton

Edmund Eberhard Nachf. Geg,
Karlsrahe , am Ladwlg -splatz , bei der Uhr , Tel. 1264



Pelzaufbewabruna nur beim Kürschner
Bester Schutz vor Mottenfraß• Grundregeln für das Einmachen von Gemüse
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stärkere Lebensdauer haben . Es ist vorteilhaft , kein Salz
beim Einkochen zu verwenöen , sondern erst kurz vor
Gebrauch nachzusalzen . Erbsen sollte man nie in hohen ©e*
säßen sammeln , Sa sie leicht erhitzen unö gären . Auch die
auSgepahlten Erbsen sind möglichst auf flache Behälter lTa -
bletts ) zu geben. Man wellt die Erbsen in kochendem Wasser
ab , gibt sie auf ein Sieb , übersprudelt mit kaltem Wasser,
füllt sie in bie Gläser oder Dosen , gießt abgekocht -s Wasser
darüber und kocht si« ein . Spargel wird geschält, gewünscht
tang geschnitten , in die Behälter gegeben und mit kochendem
Wasser übergössen . Nach 6 Min . wird das Wasser durch neues
kochende» Wasser ersetzt Nach weiteren S Min . gießt man zum
8. Mal kochendes Wasser bis 2 Ztm . unter dem Rand auf und
kocht 2 Stunden « in . Die Behandlung der einzelnen Gemüse -
arten ist in fast jedem Kochbuch zu finden . Alle Einmach¬
gläser dürfen nur bis 2 Ztm . unter dem Rand gefüllt wer -
öen . Sollten Bohnen und Erbsen weißen Satz aufweisen , so
ist dies kein Zeichen von Verderbnis , sondern beweist das

Vorhandensein von Stärke , ehe sie gepflückt wurden . Man

muß sich auf gutes Aussehen , normalen Geruch und
beim Kosten auf tadellosen Geschmack verlassen . Ver -

änderte ? Gemüse darf niemals verwendet werden . — Gurken
und Weißkohl zu Sauerkohl — kann man auch durch Zu -

gäbe von wenig Salz haltbar machen. Auch Bohnen können

stark gesalzen werden , müssen aber vor der Verwendung oft

gewässert werden . Kürbis , Bohnen oder viele Obstarten
machen wir mit Essig und Zucker haltbar . Das süßsaure Obst
oder Gemüse ergibt ein prachtvolles Kompott . M .

Dt» ttstiosaftttiSirägetin Kofi Schmidt . Die Mvnchn «rw Rott Schmidt , d«
B«i den Retchsmusirmgen in Düsseldorf beim Pianistenwettbewerb des Nach-
wuchle« der N-rtlonalprels zuerkannt wurde , war als Kind «in« Schltlertn
der in München lebenden Wisa -rin Stephanie hadnil . Die lest Sieben -
undzwanzigjährige will sich letzt tn Wien bei einem großen Pianisten — st«
denlt an Sauer , der bekanntlich Liszt-Schüler ist — weiterbilden .

Kaum sind die kalten Tage von einem warme » Frühlings -

weiter abgelöst worden , steht man schon überall die Motten

oder Schaben , Kleinschmetterlinge , die zur Nahrungsaufnahme

zwar selbst unfähig sind , deren Brüten ober um so verhee -

rendere Wirkungen haben . Besonders gefährlich sind diese
Motten oder Schaben den Wollsachen nnd den Pelzen . Wohl

versuchen unsere Hausfrauen vielfach, dem Hebel selbst zu

steuern durch Lagerung der Pelze mit sogenannten Motten -

kugeln , oder mit Hilfe von Pfeffer, ' aber eine Sicherheit

gegen Mottenschaden ist das nicht immer . Di « beste
Garantie für dt « Erhaltung von Pelzwaren
bekommt man durch den Kürschner , der als Fach-

mann die Pelze den Sommer über pfleglich behandeln kann.
Das haben schon viele Hausfrauen am eigenen Leibe ersah -

ren müssen, wenn im Herbst der Pelz wieder gebraucht und

überlieferte Wappen des Kürschner-Handwerks
als Zeichen alle », in der Innung zufammengef - Ste» deutschen Allrfchnermeister
bürgt d»« Mutet von Pelzen feit jeher für die Güte und Gediegenheit ber Ware

aus der Mottenkiste herausgeholt wird . Da ist der Schrecke»
dann begreiflich , wenn man sehen muh . daß trotz aller hauS -

fraulichen Vorsicht doch Motten in den Pelz gekommen sind.

Dann müssen die angefressenen Stellen so schnell wie möglich

ausgewechselt werden , wenn nicht der ganze Pelz unbrauch -

bar geworben ist . Da hilft dann kein Jammern und Klage «

um das schöne Stück und die lapidare Feststellung „Qa ,

hätte ich . . nützt auch nichts mehr . Die Unkosten für da?

Herrichten des zerfressenen Pelzes sind auf jeden Fall vielmal

so hoch , als der verhältnismäßig kleine Betrag , den der

Kürschner für die Aufbewahrung des Pelzes über den Som -

mer erhalten hätte . Dazu kommt noch , daß im Spätjahr ,
wenn der Schaden entdeckt wird , der Kürschner nicht immer

gleich Zeit hat . sich der Instandsetzung angefressener Pelz «

zu widmen , weil er in dieser Zeit in der Hauptsache mit der

Neuanfertigung von Pelzwaren beschäftigt ist. Di « Auf -

bewahrung der Pelz « durch den Kürschner während d«r Som -

merzeit hat auch den Vorteil , daß der Kürschner noch vor

der Konservierung ber Pelze die unvermeidlichen kleinen

Schäden ausbessern kann .

Bei dieser Gelegenheit darf aber auch darauf hingewiesen
werden , daß «S neben den Winterpelzen auch noch etwas an »

d«reS gibt , das als Mittel der Verstärkung deS fraulichen

Liebreizes gehört , nämlich den Sommerpelz . Dieser

wird besonders bevorzugt nicht allein als Zi « rstück, sondern

weil man an kühlen Sommertagen — auch einen Pelz gut

vertragen kann . So ist eS erfahrungsgemäß in den See -

gebieten , wie auch im Gebirge abends immer empfindlich

kühl. Ob Bayern oder Tirol , ob Schwarzwald oder Thü -

ringen — kühl« Nächte gibt es überall . Da ist «S gut , den

schützenden Sommerpelz mitzunehmen . Also : Den Winter -

pelz zum Kürschner , den Sommerpelz vom Kürschner .

Pelz-flpfbewahrnDBl
Um iSIllfZf Küitcbaermelilev
Karlsruhe - Kaiserstr . 243 » Tel. 6270

Reparaturen und Änderungen bitte über
den Sommer — Eigene Werkstitte

Jmzner
modisch , elegant
preiswert »>« «,

Pelzwaren

fc/üwcmeidtJSc
Baden - Baden

Ludwig - Wilhelmplatz 2 - Telefon 1086

PeZz ^ ufbeivafaFiing

Herrn. Westenfelder

Umarbeitung , Neuanfertigung
Große Auswahl in F ü c h « e n

Waldstr . 6 , Telefon 8389
gegenüber der Beamtenbank

KOrschnermelster

„ Keine Mottensorgen "

Dp/arp
um Ihre £ durch unsere

Aufbewahrung u . Pflege

■k Zeumer
( ROISKUIICHNIIII
Kolserstroße 125/127 , Telefon 274
Auto -Abholung und ROckbringung

Reparaturen Aenderunqen
nodi den neuesten /Modellen letzt Im
Zemmer aufgegeben , M Ihr Vorteil

mit ' Sorgfalt und billig
• bar den Sommer

5P . u . (7 . Specht

Kürschnerei
zeigtIhnen die neuesten Modellemit gutem
Sitz und tadelloser Verarbeitung
Maßarbeit und Umarbeiten — Pelz auf '
bewahrung — Billigste Berechnung !

Waldstr . 55 (gegenüber Colosseum) Tel. 4839

PELZWAREN

flugust

Sauectuein
Kürschnerei Karlsruhe

Eigene Werkstätte
Pelzaufbewahrung und Pflege

ftaifevftraffe 170 Telefon 1928

^ 0
Zeim

et* * "

Telefon 3089

Seine Maßanfertigung
Große Auswahl
Eigene Kürschnerei

Das gute Fachge
fürPelzmoden u . Maßarbeit

Otto Braun
Kürschnermelster
Kaiserstraße 38 — Ruf 2767
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Der Haushaltsplan der Stadt Karlsruhe
Trotz größter Sparsamkeit ein Fehlbetrag von 3100510 Mark

Der für das Jahr 1939 von der Stadtverwaltung aufgestellte ordentliche Haushaltsplan der Stadt Karlsruhe ,
der dieser Tage vom Oberbürgermeister den Ratsherr ?« vorgelegt worden ist. schließt in den Einnahme « mit
38Zoll680 JIM nnd in de« Ansgaben mit 39301 190 JtM, also mit einem Fehlbetrag von 3 100510 JIM ab .
Der weiterhin ausgestellte außerordentliche Haushaltsplan ist mit einer Summe vou 3 910 470 JIM i«
Einnahme und Ausgabe ausgeglichen .

Warum »er Fehlbetrag ?
Der Grund , warum auch in diesem Jahre bei der Auf -

stellung des ordentlichen Haushaltsplanes ein Ausgleich sei -
» er Einnahmen und Ausgaben trotz aller Ztnstrenguugen
nicht gefunden werden konnte , liegt darin , daß infolge der
Neuregelung des badischen Steuer - und Lastenverteiluugs -
gefetzes vom 2g. Juli 1S38 und des 3. Gesetzes zur Aende -
rung des Finanzausgleichs vom 31. Juli 1938 der Gesamt -
einnahmeausfall für die Stadt Karlsruhe , der für das Jahr
1938 schon mit über 3 % Millionen Reichsmark errechnet war ,
sich für das Jahr 1939 um weitere 650 000 JtM verschlechtert ,
so daß die allein durch diese Reichs - und Landesgesetze ver -
ursachte Gesamteinbuße über 4,2 Millionen beträgt .
Da anderseits die Einnahmen , insbesondere aus der städti -
schen Grund - und Gewerbesteuer , eine auch nur annähernd
entsprechende Steigerung nicht erwarten lassen und zudem
eine Reihe zwangsläufiger Aufwendungen , bedingt durch
das Anwachsen des Personalaufwandes und die
Zunahme einmaliger Ausgaben für besondere Zwecke die
Passivseite des städtischen Haushalts stark belastet , war es
außerordentlich schwer , den Fehlbetrag auf die nunmehr fest -
gestellte Summe von rund 3,1 Millionen Reichsmark herab -
zudrücken .

Bei dieser Gelegenheit muß festgestellt werden , daß dieser
Fehlbetrag nicht als Wertung für die Verwaltung der Stadt -
Verwaltung in Betracht zu ziehen und auch nicht allein auf
die Neuregelung des badifchen Steuer - und Lastenvertei -
lungsgefetzes zurückzuführen ist . Vor allem ist zu berück -
sichtigen , daß Karlsruhe eine Stadt ist , die unter den ungün -
stigen Auswirkungen der Nachkriegszeit und infolge ihrer
exponierten Grenzlandlage mit am stärksten zu leiben hatte .
Dazu kommt , daß die Stadt Karlsruhe in der Kriegszeit
zum Zwecke der Finanzierung der Kriegswvhlfahrtspflege
hohe Valutaschulden machen mußte , so daß die Stadt
heute noch , obgleich in den letzten Jahren ein Teil der
Schulden abgetragen werden konnte , von den städtischen
Steuereinnahmen im Gesamtbetrage von 16,1 Millionen
allein 4 Millionen , also rund 25,4 Prozent der Steuerein¬
nahmen , für den Schuldendienst abgeführt werden müssen .

Da trotz der guten wirtschaftlichen Lage der Privatindu -
strie mit einem wesentlich höheren Steuer - Aüskommen nicht
gerechnet werden kann und die Steuerhebesätze im Gegensatz
zu anderen Städten sehr niedrig sind , war die Stadtverwal -
tung gezwungen , bei Aufstellung des Boranschlags strenge
Sparsamkeit walten zu lassen . Es müssen daher viele
Pläne und Wünsche , die die Stadt selbst und weite Kreise
der Bevölkerung durchgeführt wissen möchten , vorläufig un -
erfüllt bleiben .

Erhöhte Ausgaben und Zuschüsse
Außerordentlich stark belastet ist .der Etat der Stadt

Karlsruhe immer noch durch den Fürsorgeauswaud ,
für den trotz der guten allgemeinen wirtschaftlichen Lage
immer noch ein Betrag von 5,2 Millionen aufgebracht wer¬
den mutz , während vor dem Kriege der Aufwand des Für -
forgeamts sich auf nur eine halbe Million belaufen hat .
Auch hier liegt der Grund in der besonderen Konstruktur der
Stadt , die als Grenzland eine große Zahl unbemittelter
Flüchtlinge aufnehmen mußte , in der Hauptsache Leute ,
die in den Arbeitsprozeß nicht mehr eingegliedert werden
können .

Erhöhte Ausgaben sind der Stadt auch erwachsen durch
Erhöhung der Beiträge für das Schulwesen
und die Kultur - und Gemeinschaftspflege . So
mußte für das Schulwesen allein ein Betrag von 4,4
Millionen eingesetzt werden , für allgemeine Aufwendungen
im Dienste der Volkswohlfahrt und der Volksge -
meinschaft ein Betrag von 507000 JIM , 100000 JIM als
weitere Rate für ein großes Hitler - Jugendheim ,
50000 JIM als zweite Rate für eine Jugendherberge
und Zuwendungen an die NSV . in Höhe von rund 180 000
JIM . Auch der Zuschußbedarf für Gesundheitswesen , Volks -
und Jugendertüchtigung hat sich gegenüber dem Jahre 1938
um rund 36 000 JIM erhöht .

Weitere erhebliche Zuschüsse erfordern auch die knl -
turellen Einrichtungen , so beträgt der Zuschuß für
das Badische Staatstheater allein 757000 JIM ge¬
gen 663 000 JIM im Jahre 1938. Recht erheblich sind auch die
Zuschüsse für die Musikhochschule und ihre Gliederun -
gen . Die neuen Aufgaben , die den Standesämtern zugewie -
fen worden sind , erforderten allein beim Standesamt eine
Vermehrung des Personals um zehn Leute , für die Volks -
Zählung sind der Stadt Ausgaben in Höhe von 30000 JIM
erwachsen .

Zu den Zuschuß -Betrieben der Stadt gehört auch das
Stadt . Krankenhaus , das einen Zuschuß von 383 000
'JIM erfordert und das Kinderkrankenhaus , das vor
wenigen Wochen in den Besitz der Stadt übergegangen ist .

Obgleich der Karlsruher Rheinhafen in Bezug auf
den Umschlag der fünfgrößte Binnenhafen in Deutschland
ist , mutzte auch für dieses Werk ein Zuschuß im Voranschlag
vorgesehen werden .

Die städtischen Werke
Für den Haushaltsplan 1939 besonders bemerkenswert

ist die Tatsache , daß auf Grund der Bestimmungen der
Reichsverordnung vom 21. Nov . 1939 für die gemeindlichen

Zweimal Stadlg arten

Frühling und Stadtgarten sind für Karlsruhe
eigentlich untrennbare Begriffe . Immer , wenn das erste
Grün an den Sträuchern Farbe bekennt , wenn das Gelb der
Forsythien in den Vorgärten aufglimmt , erinnert sich der
Karlsruher plötzlich an seinen Stadtgarten , an dieies
grün « Juwel im Herzen der Stadt .

Am schönsten ist ohne Zweifel ein Gang durch die groß -
zügigen Gärten und Parkanlagen am Morgen , wenn noch
wenig Besucher da sind . Glänzend frisch gestrichen und lackiert
schaukeln die Boote sachte an der Haltetrosse , und nur dbe
Sonne legt als einziger Fahrgast ihre breiten Silberbänder
über die Bootsränder und Sitze . Kein plätschernder Ruder -
schlag stört die Stille am See , in dem sich die vom Licht auf -
etfeBtes Schatt « der Uferb ^ me bade « .

(Aufnahmen : Hans Sveckl

Diese Zeit in der Morgenfrühe ist am besten geeignet zu
besinnlichen Spaziergängen unterm schattigen Laubdach
der Parkanlagen . Das junge Volk der Kinder schwärmt noch
nicht über die Wege , die Berufstätigen sitzen und schwitzen
in Büros und Werkstätten , so ist nur das Alter vertreten ,
das die breiten Wege njit geruhsamen Schritten ausschreitet .
Mag auch der Zenith des Lebens längst überschritten sein ,
gerade die Weisheit der Jahre gibt dem Sprichwort „ Eile
mit Weile " seinen besonderen abgeklärten ' un >d tiefen Sinn .
Bedächtig und die klare frische Luft genießend geht unser Ar -
beitsveteran dem Rosengarten entgegen , dort , wo bald
die jauchzende Blust der Abertausende von Rosenknospen vom
neuen , sich immer wieder erneuernden Leben kiinöet , das An -
fang und Ende , Werden und Vergehen zu unlöslicher Kette
meM eitsvoü zujauunenjügl . m .

Sammectiche SiCfiauette

| Nun sind die Blüten der Kastanien erloschen . Schon stehe «

I die ersten kleinen grünen Früchte auf den Ständern . Auch

| der Rotdorn und der goldleuchtende Goldregen , sie haben über
= Nacht an Glanz und Farbe , an Leuchtkraft und Schönheit ver -

1 loren und fangen an , unansehnlich und blind zu werden .
= Aber der Sommer ist unerschöpflich . Indem er nimmt ,
| streut er aus seinem Füllhorn neue Gaben . Und so stehen
I denn die Holunderbäume über und über bedeckt mit ihren

D gelbweitzen Blütentellern und an den milden Abenden strömt
i der Dnst ihrer Blüten weithin durch die Lüfte . In den Gär -

D ten ist die Schwertlilie , die nur da und dort noch in einigen

I schönen Stücken ihre aparte Schönheit offenbart , abgelöst wor »

1 den durch die üppigblühende Lupine , die sich wie von selbst
I zu prächtigen , hochanfstrebenden Sträußen zusammenfindet .

V Und dort drüben in der Hecke brechen gar am Jasminstrauch ,
1 der sonst oft erst Ausgangs Juni zum Blühen kommt , die

I ersten , schneeigweißen Blüten auf , denen ein so eigenartig

D süßer Dust zu eigen ist .
Z Auf den Wiesen ist die Heuernte im Gang . Sausend fährt

! die Sense des Schnitters durch das Blumen - und Gräserfelö
I des üppig sprossenden Rasens , Rechen und Wender fahren
§ hurtig über das im Sonnenbrand trocknende Heu hinweg

! und hochbeladen schwanken große Fuhren duftenden Heues
i gegen die Dörfer .
D Wie mild , wie poetisch nnd träumerisch , wie geheimnisvoll
V und verschiviegen , wie stimmungsreich und lebensvoll ist jetzt

| der Abend . Das Glühwürmchen schwärmt und trägt sein
- arünes Laternchen durch das Dunkel der Nacht . Ganz von

i fern her tönt leise ein sehnsuchtsvolles Lied , das von der

I Liebsten singt , von roten Rosen und von Glück und Freu -

D den . . . J
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Eigenbetriebe (Wasser - , Gas - und Elektrizitätsbetriebe , Stra -

ßenbahn und Rheinhafen ) besondere Wirtschaftspläne anfzn -

stellen waren , die nur mit ihren Abschlußergebnissen (Ge -

winn oder Verlust ) im allgemeinen Haushalt erscheinen . In

Vollzug dieser Reichsverordnung sind die Städtischen Was -

ser -, Gas - und Elektrizitätswerke , sowie die Straßenbahnen
in einen Betrico sStädtische Werke ) zusammengefaßt wor -

den . Das veranschlagte Gesamtergebnis der Städtischen
Werke und des Rheinhafens schließt mit einem Jahresver -

lust voH zusammen rund 1022 000 JIM . Die Minderung

gegenüber dem für das Vorjahr 1938 errechneten Gewinn

ist in der Hauptsache darauf zurückzuführen , datz nach den er -

gangenen Bestimmungen der Eigenbetriebsverordnung bei

den Städtischen Werken und beim Rheinhafen die zulässigen
Abschreibungen erstmals in den Erfolgsplänen dieser Be -

triebe eingerechnet wurden und daß außerdem die Städtischen
Werke eine erhöhte Konzessionsabgabe , die mit rund 1,5
Millionen JIM veranschlagt wurde , an die Stadt zu leisten
haben .
Mittel sur verschiedene Projekte

Wie oben schon bemerkt , schließt der außerordent -
Ii che Haushaltsplan mit einer Summe von 3910470 JIM in

Einnahme und Ausgabe ab und ist damit ausgeglichen . Ge -

genüber den Bewilligungen von 1938 und 1937 mit 4 080 393
JIM bzw . 7 410 500 JIM zeigt sich hier eine erhebliche Trosse -

lung . Immerhin beweist die Einstellung erheblicher Mittel
für verschiedene Projekte , daß die Stadt trotz der angespann -

ten Finanzlage ihrer Verpflichtung bewußt ist , im Rahmen
des nur irgendwie Möglichen , allen Aufgaben Förderung zu -

teil werden zu lassen , die als notwendig für eine weitere
und günstige Entwicklung auf kulturellem , wirtschaftlichem
und verkehrspolitischem Gebiet angeschen werden müssen .
Insbesondere bedingt die Lage unserer Stadt in der Süd -

westmark des Reiches einen weiteren Ausbau unserer kul -
turellen Einrichtungen . So ist u . a . ein Betrag
von 200 000 JIM eingestellt worden für eine Beteiligung der
Stadt an der Erstellung eines Kleinen Hauses für
das Bad . Staatstheater , dessen Kammerspiele im
Künstlerhaus einen ausgesprochen guten künstlerischen Er -

folg hatten . Die hoffentlich im neuen Rechnungsjahr ver -
stärkt wieder einsetzende Zunahme der Bautätigkeit , sowie
der stets weiter steigende Verkehr , müssen zu einer Erwei -

terung unseres Straßen - und Kanalnetzes süh -
ren , deshalb sind sür die Erschließung neuen Bau - und
Siedlungsgeländes , sowie für die Neugestaltung
und Fortführung großer Verkehrs st raßen , die Her -
stellung von Parkplätzen und Radfahrwegen über
2 Millionen Reichsmark vorgesehen . Auch für die Erhaltung
des St ä d t . G e b ä u d e b e fi tz e s ist für dieses Jahr rund
1 Million JIM in Ausgabe gestellt . Weitere Beiträge sind
vorgesehen für den Kanalanschluß des Kindersolbades
Donaueschingen mit 20 000 JIM , für weitere bauliche
Maßnahmen im Städt . Krankenhaus mit 123 570 JIM ,
für das Bau - , Wohuungs - und Siedlungswesen mit 752 300
JIM , für öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung
mit 1 472 000 JIM , die wirtschaftlichen Unternehmen mit
422 600 JIM und die Finanz - und Steuerverwaltung mit
920 000 JUX . Auf 1,1 Millionen veranschlagt ist i-cr große
Entlastungskanal für das Klärungswerk . Erfreu -
licherweife sind auch wieder ganz erhebliche Mittel einge -
stellt worden zur Schaffung weiterer Kleingärten und
Kleinwohnungen , während größere Projekte , so ins -
besondere der Ausbau des Ettliugertorplatzes wieder zurück -
gestellt werden mußten .

Trotz der gespannten Finanzlage gibt sich die Stadtver -
waltung der Hoffnung hin , daß sie in stärkerem Matze als
dies leider in der Vergangenheit der Fall war , im Etatjahr
1939 in die allgemeine Wirtschaftsbelebung eingezogen wird ,
wodurch sich auch für sie erhöhte Steueraufkommen und Ein -
nahmen der Wirtschaftsbetriebe ergeben müßten . Hierbei
rechnet sie auf wachsendes Verständnis bei Regierung , Wirt -
schast und Bevölkerung . Da den Grenzstädten alle die Vor -
teile verloren gehen , die den Städten im Innern des Reichs
von selbst zufallen , müßte der Entgang an eigener Wirt -
fchaftskraft daher durch besondere Maßnahmen des Reichs
ausgeglichen werden , denn die Gesunderhaltung und Förde -
rung der Grenzstädte , die den Blicken von außen zuerst
und in besonders kritischem Maße ausgesetzt sind , ist eine
AvgelegeuHeit des ganzen Voltes . K . Ä .
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Seit $0 Fahren der kühlste Mai
Mit Ausnahme von 1902 - An 60 Fahren nur einmal soviel Mairegen

In dem WittcrungZbericht vom Mai 193g , öen öer Reichs -
Wetterdienst Stuttgart -Bölingen herausgibt , heißt es
unter andrem :

Das Monatsmittel der Temperatur blieb um etwa
bis 3Vi Grad hinter öem Normalioert zurück, und die

KöMten Temperaturen des Monats liegen sogar um 6—8
Grad unter ihrem lanaiährigen Durchschnitt . In den tiefen
unö mittleren Lagen ist kein Frosttag mehr ausgetreten . Da
andererseits im ganzen Gebiet kein Sommertag (mit 25
Graö nn>ö mehr ) beobachtet wurde , zeigt der vergangene Mai
bei seiner abnormen Kühle bemerkenswert geringe Tempera -
turschwankungen .

Die Zahl öer Tage mit Niederschlag beträgt durch -
schnittlich 23 . ist also fast doppelt so groß wie die nov -
male Anzahl , und auch öie Regenmengen des Monats sind
durchweg weit übernormal . Sie erreichen im Alpenvorland
und im mittleren Württemberg 250 Prozent des langjährigen

Durchschnitts , im Norden von Württemberg noch 200 Pro¬
zent und nehmen nach dem Schwarzwald und nach Baden
zu auf 130—140 Prozent ab.

Der vergangene Mai gehört zu den kühlsten und für
einen großen Teil des Gebiets auch zu den regenreichsten feit
langer Zeit . Was die Temperaturen anlangt , ist er i n den
letzten 80Jahren nur vom Mai 19 0 2 wesentlich
unterboten worden , und die Maximalwerte der Tem -
peratur haben überhaupt den tiefsten Stand erreicht , soivett
darüber zuverlässige Beobachtungen vorhanden sind. Auch die
Regenmengen nähern sich ( im mittleren und südlichen Teil
von Württemberg ) den größten im Mai bisher gemessenen
Beträgen . In Stuttgart ist während der vergangenen 60
Jahre die diesjährige Regenmenge nur einmal , im Mai 1331,
überschritten worden , und sür das Bodenseegebiet muß man
bis zum Jahre 1872 zurückgehen , um die einige noch größere
Regenmenge (243 Lit ./qiuj zu finden .

Versonalveränderungen beim Volizeivräfiöium
Ernannt wurde « : zu Polizeimeistern : die Pol . -Haupt -

Wachtmeister Albert Dahlinger , August Jmhoss und Wilhelm
Krebs .

Zur Polizeiverwaltung Karlsruhe versetzt wurden : Haupt -
mann der Schutzpolizei Walter M a y , Leutnant der Schutz¬
polizei Wilhelm Feh l eisen und Leutnant der Schutzpoli -
zei Werner Hein .

Versetzt wurde « in den Polizeiverwaltungsdienst die Pol .-
Meister Hermann Becker, Kilian Körber und Wilhelm Siber
als Polizeiverwaltungssekretäre, ' die Nol .-Hauptwachtmeister
Otto Kull , Anton Mayer , Albert Mühlbach , Eugen Schneider ,
Wilhelm Schwarz und Erwin Weber als Büroassistenten .

Zur Gemeindepolizei der Stadt Schwetzingen : Pol .-Haupt -
Wachtmeister Wilhelm Haug : zur Polizeiverwaltung Kon -
stanz : Pol .-Hauptwachtmeister Karl Ildefons Schmitt, ' zur
Staatspolizeistelle Karlsruhe als Kriminaloberassistent a . Pr .
Pol . -Hauptwachtmeister Emil Fetzner .

27 Dichter beim Vreisträger -Tressen
des Deutsche« Schefsel-Bnndes

Zum 4. Treffen der Preisträger des Deutschen Schesfel-
Bundes vom 10. bis 12. Juni 1939 hat die Bundesleitung
auch die Dichter eingeladen , die in der neuen Abteilung des
Schefsel - Museums „Lebende Dichter am Oberrhein " darge -
stellt sind . Schon heute haben 27 Dichter und Dichterinnen
ihre persönliche Anteilnahme an den Veranstaltungen des
Preisträgertreffens fest zugesagt . Die Dichter und Dichte -
rinnen werden bei der Eröffnung der neuen Museums -
Abteilung , aber auch bei allen anderen Veranstaltungen , ins -
besondere bei der öffentlichen Feierstunde , worin Wilhelm
von Scholz über die „Dichtung des Bodensees , Weg durch
ein Jahrtausend " am Sonntag , den 11. Juni 1939 , um 11 .IS
Uhr im Saal der Karlsruher Lebensversicherung , Kaiser -
Allee 4, Eingang Südliche Hildapromenade , spricht, zugegen
sein.

Seine Vertrauensstellung mißbraucht
Wegen Amtsunterschlagung und unbefugter Jngebrauch -

nähme eines Kraftfahrzeugs hatte sich vor dem Karlsruher
Schöffengericht der 28jährige ledige Albert Ludwig H. aus
Linkenheim ztf verantworten . Der Angeklagte , welcher seit
1936 beim Polizeipräsidium Karlsruhe als Angestellter mit
einem Gehalt von 174 RM . beschäftigt war , hatte bei der
Meldestelle des Polizeipräsidiums von April 1938 bis April
d . I . aus mehreren Briese » , mit denen er dienstlich befaßt
war , Briefmarken und Geldbeträge von 8,SO RM . und in
zwei Fällen je eine Dollarnote entnommen , ferner in einem
Falle 3 RM ., die ihm mit einem Paßantrag übergeben wur -
den , für sich behalten und verbraucht . Am 14 . April hat er
auf dem Hof des Polizeipräsidiums das Kraftrad eines Be -

rufskameraden , nachdem er das Schloß erbrochen hatte , her -
ausgeholt und ist mit diesem nach Linkenheim und Hochstetten
und wieder nach Karlsruhe und am 16. April wieder nach
Hochstetten und am nächsten Tage nach Karlsruhe gefahren .
Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten zu einer
Gefängnisstrafe von vier Monaten und einer Woche , abzüglich
sechs Wochen Untersuchungshaft .

Motorraö-Schwarzfahrt vom Schwarzwalö
zur Wasserkante

Ein Kraftfahrabenteuer des 26jährigen geschiedenen Karl
W . von Karlsruhe endete anfangs Mai vor zwei Jahren da-
mit , daß er zwischen Eggenstein und Hagsfeld eine Kurve mit
zu hoher Geschwindigkeit nahm und samt Fahrzeug unsanft
an einer rechts im Wald stehenden Forle landete . Der
Führerschein wurde ihm entzogen und eine Gefängnisstrafe
von zwei Wochen wegen fahrlässiger Körperverletzung gab
ihm weitere Gelegenheit über Pflichten und Rücksichten als
Kraftfahrer nachzusinnen . Da ihm das zu lang dauerte , nahm
er in der Frühe des 7. April gegen 4 Uhr die vor dem Haupt -
bahnhof parkende Beiwagenmaschine seines früheren Vor -
gesetzten, die einen Wert von 1000 RM . hatte . Er entwendete
die Maschine und benutzte sie 14 Tage lang bis zu seiner Fest -
nähme am 23. April , obwohl er nicht im Besitze eines
Führerscheins war . In Soltau wurde er von der Polizei an -
gehalten, ' da er keine Ausweispapiere hatte , schöpfte diese
Verdacht und stellte fernmündlich fest , daß das Motorrad ge -
stöhlen war und man einen Schwarzfahrer ertappt hatte . Das
Amtsgericht sprach gegen den Angeklagten wegen Diebstahls
und Vergehens gegen 8 24 des Kraftfahrzeuggesetzes eine Ge-
samtstrafe von fünf Monaten Gefängnis ( abzüglich «in Mo -
nat Untersuchungshaft ) aus .

*
Erfolge eines Karlsruher Komponisten . Die Chorkantate

„Feier der Arbeit " von Professor Franz Philipp , Karls -
ruhe , kam in Hannover durch einen Chor von 20 000 Sängern
unter der Leitung des Gauchorleiters Hans Heinrichs
zu einer festlichen und außerordentlich erfolgreichen Auf -
führung .

Stadtgarte «ko«zerte . Die Stadtverwaltung wird bei gün -
stiger Witterung die Reihe der Stadtgartenkonzerte am Sonn -
tag , den 11 . Juni , fortsetzen . Vorgesehen ist von 11 bis 12.1S
Uhr ein VormittagskonZert und von 16 bis 18.30 Uhr ei«
Nachmittagskonzert . Mit der Ausführung ist der Gaumusik -
zug des Reichsarbeitsdienstes , Gau 27 Baden , beauftragt .

Tr »uke«heit - Sch«ellversahre « . Zur Aburteilung im Schnell -
verfahren wurden dem Polizeipräsidium zwei Führer von
Personenkraftwagen vorgeführt , weil sie am 7. Juni 1939 in
betrunkenem Zustand durch verschiedene Straßen der Stadt
gefahren sind.

Runö um ornlunnbcrg
Die Durlacher Fe «er «»ehr hält Rückschau

Zur Entgegennahme des Jahresberichtes kamen die Mit -
« lieber der Sterbegeldvereinigung der Freiwilligen Feuer -
wehr Karlsruhe , Abteilung Durlach , in der „Blume " zu-
sammen . Kreisfeuerwehrführer Karlsruhe -Land , Wehrführer
W a l t h e r , konnte unter den Anwesenden Kreisseuerivehr -
führer Karlsruhe -Stadt Heck und den Ehrenkommandanten
der Durlacher Wehr , Branddirektor Bull begrüßen . Wehr -
führer Karl Walther gab den Rechenschaftsbericht . Die Mit -
gliederzahl betrug am Jahresende über 300. Zwölf Käme -
raden nahm der Tod hinweg . Mit Jahresbeginn starben
12 weitere Feuerwehrmänner . Ter Toten wurde ehrend
gedacht. Der Sprecher konnte feststellen, daß die Regelung
mit der neuen Sterbegeldvereinigung als Ersatz für die
frühere Sterbekasse glücklich getroffen wurde .

Den Kassen- und Vermögensbericht erstattete Rechner
Fritz Beck . Beide Bericht « wurden von der Rechnungsprü -
snngskommission gutgeheißen und dem Rechnungsführer ein -
stimmige Entlastung erteilt . Rechner Beck gab sein Amt ,
das er vorbildlich verwaltete , wegen Arbeitsüberlastung ab.
Zum neuen Rechner wurde Kamerad Schmitt bestimmt .
Des Wehrführers Tank galt allen Mitarbeitern .

Wehrführer Walther g &b dann noch « inen Ueberblick
auf die von der Abteilung Durlach der Freiwilligen Feuer -
wehr Karlsruhe im verflossenen Jahr geleistete Arbeit .
Im Mitgliederstand trat keine Aenderuug ein . Die Abtei -
lung sührt nach wie vor drei Löschzüge und einen in Aue .
Anstelle voil Kamerad August Schindel , der die Altersgrenze
erreicht hat , übernahm Kamerad W e n d e l i n die Führung
über den zweiten Löschzug. 42 Uebungsabende , drei Luft -
schutzübungen , eine Pumpen - und Hauptübung fanden statt .
Sechs Alarmierungen und ein Brand waren zu verzeichnen .
Ferner war ein Probealarm vor einer Generalinspektion
festgesetzt. Am Landesseu «rwehrtag nahm die Wehr mit
einer starken Abordnung teil . Zu verzeichnen sind noch die
Beteiligung an den Winterkämpfen in Schönwald , der Be -
such der Landesfeuerwehrschnl « durch Kameraden zwecks Aus -
bildung , die Teilnahme an örtlichen Veranstaltungen und
der Kameradschastsabend . Die Berichte fanden einstimmige
Almahme , auch der Kassenbericht .

Wehrführer Walther wies noch aus di« Fortschritte in der
Ausrüstung der Wehren hin und betonte die Notwendigkeit
der Beschaffung von neuzeitlichen Geräten . Eine Aenderung
wurde im Feuerwehrhausdienst vorgenommen , das jetzt
Kamerad H . Fresch versieht . Kreisadjutant Beck wurde

.zum Hauptbrandmeister und Zeughausaufseher Altfelix
zum Oberbrandmeister befördert . Kamerad Fader sprach
Wehrführer Walther den Dank aus .

Am Schluß der Versammlung zollte Kreisseuerwehrsührer
Heck der Durlacher Abteilung und ihrem Führer Worte der
Anerkennung und des Dankes für die vorbildliche Arbeit ,
im Dienst des Nächsten.

Paul Kühl spielt im Bl «me«kassee

Im Blumenkaffee gibt das bekannte Orchester Paul Kühl
ein dreitägiges Gastspiel . Die Künstler konnten an den
ersten Abenden , am Dienstag und Mittwoch , vor zahlreichem
Publikum starke Erfolge buchen .

Abschied von einem vorbildliche « Soldaten
Unter großer Anteilnahme wurden auf dem Durlacher

Friedhof der durch Unfall so jäh aus dem Leben gerissene
Oberfeldwebel Hans Müller zur Ruh « gebettet . Im Al -
ter von 29 Jahren riß den vorbildlichen Soldaten ein höhe-
res Schicksal aus den Reihen seiner Kameraden . Eine
Ehrenkompanie der 109er . das Musikkorps und der Spiel -
mannszng des Jns . -Regts . 109 stellten die Trauerparade .
Weiter begleiteten Kameraden des Regiments , dem er zu-
letzt angehörte , ihren toten Oberfeldwebel zu ewigen Ruhe .

Dekan Schühle sprach Worte des Trostes . Ehren -
salven krachten , als der Sarg der kühlen Erde übergeben
wurde . Am Grabe widmete der Kompaniechef dem toten
Oberfeldwebel von Herzen kommende Abschiedsworte und
stellte Hans Müller als gerechten Vorgesetzten und vorbild -
liehen Soldaten hin . Der Vertreter des Offizierskorps fei¬
nes Regiments fand ebenfalls tiefempfundene Abschiedsgrüße ,
desgleichen der Kompaniechef und Sprecher des Unterosfi -
zierskorps . Wehmutsvoll erklang « n die Weis«n vom guten
Kameraden .

Durlacher NSFK erfolgreich
Bei den sportlichen Kämpfen der Gruppe Südwest des

NSFK im Karlsruher Hoch 'chulstadiou holte der Durlacher
Sturm 7/80 den ersten Platz im Mannschaftsorientiernngs -
lauf und gewann den Wanderpreis des Reichsstatthalters
Gauleiter Robert Wagner . Truppführer Knoll ging als
bester Schütze im Kleinkaliberschießen hervor.

Sommerfest öer tt, »er Polizei und »es RSRKB
Wir machen noch einmal auf das Sommerfest öer Polizei »ii und des NSRKB. aufmerksam, das am Samstag, dem

10. Juni 1939 , im Stadtgarten stattfindet .
Das Programm sieht vor : Ein großes Doppelkonzert , auS -

geführt vom Dkufikzug des ^ -Oerabfchnittes Südwest (Stutt -
gar ) und öer Polizeikapelle (Mannheim ) , Vorführungen der
Turn - und Sportabteilung der Polizei (Karlsruhe ) auf dem
Podium des Stadtgartensees . Ein großes Kunstfeuerwerk »
ausgeführt von der Kunstfeuerwerkerei Fischer in Markdorf ,
eine stimmungsvolle bengalische Beleuchtung des Stadtgarten -
sees , Auszahlung verschiedener Gruppen mit Flutlicht . Illu¬
mination des Stadtgartens und schließlich ab 23 Uhr allge -
meiner Tanz in sämtlichen Räumen der Festhalle . Die Ein -
trittspreise sind volkstümlich .

Rassenpolitische Ausstellung öer RSDAV .
erst im Oktober

Wie uns mitgeteilt wird , findet die bei der kürzlich ver »
öffentlichten Zusammenstellung der Karlsruher Veranstaltun -
gen erwähnte Rassenpolitische Ausstellung öer NSDAP , Gau
Baden , nicht im Monat Juni statt , sondern voraussichtlich
erst im Oktober 1939.

6. Liedertag öer Gruppe Karlsruhe -Ring
im Karlsrvher Sängerkreis

Am vergangenen Sonntag trafen sich die Vereinssührev
der Sängergruppe Karlsruhe - Ring zu einer Besprechung we-
gen des diesjährigen Gruppenliedertages . Derselbe findet
nunmehr am 2. Juli in K a r ls ru h e - K n ie l i n g e n in
Verbindung mit öer 70. Grünöungsfeier des öortigen MGV
„Frohsiun - Liederkranz " statt . Sämtliche Vereine öer Gruppe
haben ihre Mitwirkung zugesagt .

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Heute Donnerstag gelangt Albert Lortzings ko-

mische Oper „ Zar und Zimmermann " zur Wiederholung . Morgen
Freitag wird Maria P a u d l e r , die aus vielen Lustspielfilmen bekannt «
und beliebte Schauspielerin mit ihren Berliner Partnern Ludwig Andersen .Carl Heinz Klubertanz und Ernst Pittschau in dem reizenden Lustspiel Hein ,Klimmers ..Reifebegleiterin gesucht. Angebote unter F 5000 postlagernd '
gastieren . Zu diesem einmaligen Berliner Gastspiel sind entgegen in Umlauf
befindlichen Gerüchten noch Karten in allen Platzgattungen zu haben . Dt«
Vorstellung findet in der Platzmiete F ( Freitagmiete ) UN» für die Theater -
gemeinde 3. S .-Gr ., 1. Hälfte und Ml —300 statt .

Der SN -Slul , Karlsruhe hält Freitag , g. Juni , 20 Uhr, seine ordentlich«
Mitgliederversammlung (Jahresversammlung ) in den Schrempp -Gaststätten ab .Neben dem Tätigkeitsbericht für das abgelaufene Geschäftsjahr sieht die Tages »
ordnung insbesondere Ehrungen und die Wahl des Vereinsfilhrers vor . An.
schließend an den geschäftlichen Teil werden zwei NSRL .-Filme , und zwarder neueste Ski -Lehrfilm nach Friedl Pfeiffer ..Die Schule des Skilaufs " und
der auf Frankreichs schönstem Wildwasser gedrehte Faltbooffilm „ Tarn ' vor .
geführt .

Das Gloria - m Rxndellplai ! zeigt von heut- Donnerstag ab den Ulm
„ Entführt " mit Warner Baxter und Freddie Bartholome » , der nach dem
berühmten Roman von Robert Louis Stevenson das abenteuerliche Schicksaleines Knaben und dessen glückliche Errettung aus mancherlei Bedrängnissen
behandelt .

Im Pali in der Herrenstraße läuft von heute, Donnerstag , ab ein inter»
essanter Spielfilm aus dem Lande der Mitternachts -Sonne „ Der d u n k l «
R u f " (Die Geschichte von LajlaS großer Liebe) . Die Stimme des BluteS
wird darin zum Schicksal eines Mädchens , das nach dem Erlebnis seiner
ersten großen Liebe heimkehrt zu den Menschen seiner Rasse und seiner Art .

Man kann jetzt auf 2 Arten braun werden :
1. Allmählich an <ji» Sonn« gewöhnen ,

was das vernünftigste ist. Dann nimmt
man die bewährte NIVEA-CREMEI

2. Vom ersten Tage an lange in der Son¬
ne bleiben und schnell broun werdenI
Dann braucht man NIVEA -UITRA-
OL mit dem verstärkten Lichtschutz .

Tages - Anzeiger

Donnerstag , 8. J «»i 1989
Theater :

Badisches Staatstheater - 20 Uhr „Za> und Zimmermann''

Film ;
Atlantik : „ Fahrendes Soll "
Eapitol : „Drei wunderschöne Tage "
Kammer: „In geheimer Wisston"
Gloria : „Entführt "
Pali : „Ter dunkle Ruf "
Rest : „Grenzfeuer "
Rheingold : „Lauter Lügen "
Echauturg : .Lauter Lügen ^
Ufa : „Prinzessin SM "

Kaffee , Kabareff,Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert

Eintracht : Gartenkonzert — Tanz itr. Freien
Grüner Baum : Tanz
Löwenrache» : Kabarett — Tan » in der Bar
Kaffee Museum Konzen — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tan »
Kassee des Westens : Konzert und Tanz.

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „Heute Abend Hotel Ritz "
Blumenkaffee Dnrlach : 20 .30 Uhr Gastspiel Paul Kühl mit seinem Orchester
Parkschlösile Durlach : Tan,
Skala : „Menschen vom BarietS "

Die Deutsche Arbeitsfront
streiswaltung Karisrutie/Nti .,cammsttaße 15

Svortamt . Fröhliche Ghmnastik ( Frauen ) : Helmholtzfchule 20 .43 Uhr, Süd¬
endschule II 20 .45 Uhr ; Beiertheim , Schule 15.15 Uhr : Ettlingen . Gymnasium
20 Uhr : Rüppurr , Schule 20 .15 Ubr . — Leibesübungen silr die Frau : Guten ,
bergschule 20 Uhr . — Reiten (Männer und Frauen ) : Reithalle , Rüppurrer
Straße 1, 20 Uhr .
UF 111 vom 22 . 6. — 3. 7. 1939 in de» Pinzgaii , Steinernes Meer. Unter-

kunftsorte : Eaalfelden , Alm , Leogang, Hintermoos . Teilnehmerpreis
46,50 RM

UF 428 vom 31 . 7. — 11 . 8 . 1939 , Semmering -Rax. Unterkunftsorte: Payer »
bach , Reichenau , Gloggnitz . Teilnehmerpreis : 4g,— RM

Urlaubs Ômnibosfahrten : C& 909 vom 19. 6. — I. 7. 1939 an de» B».
dinfee . 13 Tage . Teilnehmerpreis ab Karlsruhe 44,50 RM .. ab Mannheim
und Heidelberg 47,— RM .

OF 88« vom 26. 6. — 8. 7. 1939 in den Siidschwarzwald, 13 Tage Teil -
nehmerpreis ab Karlsruhe 42, — RM . . ab Mannheim und Heidelberg Mehr ,
preis 2.50 RM .

OF 1074 vom 6. 7. — 12. 7. 1939 ins Saljlammergnt , 7 Tage Teil -
nehmerpreis ab Karlsruhe 44,50 RM . , ab Mannheim und Heidelberg Mehr -
pleis 2,50 RM .

Deutsches Lolksbildungswerl
Freilag . S. Juni , 20 Uhr . in der Technischen Hochschule . Chemiesaal : Licht -

bildervortrag von Dipl .-Jng . Stober : „ Der Volkswagen , sein Bau und seine
Verwendung " . Hierzu müssen Karten im Vorverlauf bei „Kraft durch
Freude " , Kaiferslr . 80a, am Adolf -Hitier -Platz , abgeholt werden , damit sich
die Platzfrage übersehen läßt . Eintritt : RM . 0 .60. bei Hörerkarte RM . 0 30.

Samstag . 10. Juni , 20 Uhr , im Saal des Studentenhaufes . Horsi-Wessel -
Ring , Aussührung der Laienspielgruppe des Voltsbildungswerks „ Gudrun ",
Laienspiel in drei Akten, von Karl Maria Krug . — Leitung VortragSmeisterin
Alice Körner . Eintritt : RM . 0 .50 , numerierte Plätze RM . 0 .80, HI , BDM .
RAD RM . 0.30 . Karten bei „ Kraft durch Freude " , Kaiserstr . 80a . Die
Ortsgruppen der RS - Frauenfchaft wollen die Karlen sofort in der Kaiser -
strake 80a abholen .

Sonnlag , 11 . Juni (Treffpunkt wird noch bekanntgegeben ) . Erste Kultur ,
fahrt : „ Badische Schlösser " . Rastatt — Favorite — Baden -Baden . Fahrt mit
Omnibus , Kosten RM . 3 .— . Anmeldung beim Amt Deutsches Volksbildung - ,
werk, Lainmslr . 15, IV , bis spätestens Donnerstag mittag . Bei dieser An -
Meldung wird Mitteilung erdete » , ob die Teilnehmer sich anS dem Rucksack
verpflegen oder an einem gemeinsamen Mitlaaslisch teilnehmen wollen .

Achtung ! Heute fällt der Kurs „ Richtig Atmen und Sprechen " aus .
Rächst « UiUerrichtssluad, lmdet am Donnerstag , den IS. Juni , stau .
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Ein ZirkusgroBfilm - Eine Uleltsensation
Francoise Rosay - Hans Albers

Camilla Horn - Irene v . Meyendorff
Hans Stelzer - Herbert Hiibner

Fahrendes Volk
Eine gewaltige Ausstattung - Handlung voll
Spannung und Tempo - Gedreht mit zwei

Millionen Kostenaufwand

aiiOBÖBBOTlK
L E

in geheimer mission
Ein Gustav - Fröhlich - Film ,

ein erregendes Geschehen in fremden Ländern , schöne
Frauen , Ehrenmänner und ein ganzer Kerl .

Anfangszeiten : Wo . 3 Uhr - So . */«3 Uhr - Ruf 4282

mm • m « m

| Sonntag , 11 Juni ,
111. 15 Uhr pünktlich :
' OefftllcheFeierstunde

des O. Scheffel Bundes
im Saal d, Karlsr .
Lebensuerncherung ,
Eing , Tüdl . Hilda ,

Promenade
Vortrag des Dichter *

Wild . v. Scholz
Die Dichtung des Bodensees
Weg durch ein Jahrtausend
Eintritt : MJl 1.— ; Studenten ,
Schüler , Kleinrentner 20 Pfg .,

Mitglieder frei .

Nebenverdienst
tvie Schreibarbeit usw . gesucht . Schreib
Maschine im Besitz . Angebots unter
Nr . 5634 an die Badische Presse erbeten .

Hochqual . Kissen und
Bettuch - Halbleinen ,

Halbleinen -Ha n d t̂u chstofse . sowie fertig ^
Halb - u . Remleineii -FruchtiäÄe . liefert
als Spezialität , stets preiswert

Karl Reinhard , Webwaren ,
Osterburken <Bnden >.

Verlangen Sie Muster und Preisliste .

Lecker !
| Nahrhaft ! Leicht verdaulich ! |

— Solange Vorrat —

Vanille u . Mandel
I -Geschmack . . . beute! 6

Schokolade
I -Geschmack . . . Beutel

Grieß -Mandel
I Paket . . . . Inhalt 50 gr

10

Sahne -Pudding 1/h
I Paket . . . . Inhalt 55 gr I ■ I

Makronen-Puddg . IC
| Paket . . . . Inhalt 6U gr > V I

Krokant-Pudding 1D
I Paket . . . Inhalt 60 gr I V !

Königin -Pudding 00 i
I Paket . . . . Inhalt 90grfc»Wj

Himbeersirup 1 RC
offen . . . . . kg liÜU

I in Karaffe , Inhalt 340 gr - . 64 I

Berich tig ung !
| In unserem Inserat vom 6 . 6 . 39 |

muß es richtig heißen :

| Apfelwein |
Liter -Flasche
Inhalt

Badischw
Stflaiötijeatec

Samstag , dan 10 > Juni (nur b«i günstiger Witterung)

dtade tMztel & uJUukü Ut toitd &adyiriririr VTrpnrifVlffrPfPFfFrrw www ww P¥lVI^ 9w
Zahlreich « Omnibus - Sonderfahrt «

r — 8Tafle —>
Mttd Ihre altes

Steppdecken
sind wieder

Umarbeitung
Mk . 6 —

„ ERIKA "
Daunendecken -

Atelier
Baden -Baden

Wilhelmstraße 4

INur heule und morgen <I

Lauier Lügen
mit Fita ßenkhoff , Hilde Weißner
Alb . Matterstock , Joh . Riemann .

Hier ist eine Filmkomödie gelungen ,
die Anspruch darauf erheben darf ,
zu den besten Schöpfungen der
heiteren Muse gezählt zu werden ,
fein Feuerwerk sprühenden Humors
und zündenden Witzes läßt den Be¬
schauer nicht zur Besinnung kom¬
men Schlag auf Schlag kommen
die Pointen I Schallendes Gelächter

ist die Quittung .
Vorst . 5 .00 , 6 30 und 8 .30 Uhr .

rnnrniüiii

FESTHALLE - ROSENGARTEN
Samstag , 10. Juni 1939, 20.30 Uhr .

Sommevfest
veranstaltet von der

Polizei , SS ., N .S .R .K.B.
Grones Tov » elk,inzert . — Vorführungen auf dem
Podium im Stadtgartensee . — Großes Kunstfeuerwert .

Bengalische Beleuchtung des Stadtgartens .
Illumination des Tiadtgarlens .

Anstrahlungen von Gruppen .

ikb 23 Uhr Tanz ,
in sämtlichen Räumen der Festhalle .
Mitwirkende : Musikzug des SS .-Oberabschnities

Südwest , Poli -.eikapelle , Musikzug de? SS .-
Abschnittes XIX , Turn - und Svortabteilung der
Polizei , Kunstfeuerwerl ( Fischer , Markdorf/Baden ) .

Eintrittspreise : Erwachsene : 50 Rvf . : Kinder die
Hälfte . Soldaten und Arbeitsdienftmänner vom
Oberfeldwebel abwärts 30 Rpf .

Borverkauf : Bei allen Angehörigen der TS . . Polizei
«Polizeiwachen ) und NS .-Reichskriegerbuud , sowie
Stadtgarteneinnehmern .
Da eine starke Kartennachfrage vorliegt , ist ti
zweckmäßig , die Eintrittskarten im Vorverkauf zu
erwerben .
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung

unter Wegfall des Feuerwerks und der bengalischen
Beleuchtung sowie der Illumination in sämtlichen
Räumen der städtischen Festhalle statt .

Stög , f
»i 1939.

Donnerstag ,
den 8. Juni

D 27
( Tonnerstagmiete )

Ih .-Gem . 501—600.

Zar und
Zimmermann

Koni . Over
v. Lortzing .

Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Bccker -Maver ,
Goeße , Kiefer ,

Ramponi ,
Zchoevslin , Schupp

Schufter , Seiler .
Anfang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Preise : 0,85—5.05,^

Ar . 9 . 6. :
Einmal . Gastspiel
Viaria Pcmdler m .
Ludwig Andersen ,
Carl Heinz Klüver -
tanz , Ernst Pitt -
schau : „ Reisebeglei -
terin gesucht . An -
geböte unter F 5000

postlag . "

Entgegen den in
Umlauf befindlichen
Gerüchten sind
Karten noch in
allenPlabgattungen

erhältlich .

Zu oerkaufen

Handwagen
IN, Patentach !». ge¬
federt , Tragf . 7-8
Ktr . . z. verkaufen .
Woifzorn , Frehdorf .
ftrabe 4,

Küchenschrank ,
.« tichentredcnz ,
Küchentisch ,

gebraucht , billig zu
verkaufen .
St . Kaufmann , Tohn
Georgfriedrichstr . 15

Chaiselongue , auf -
gearb ., 26 Jf , zu
verkaufen . Westend ,
straße 34, Tapezier¬
werkstatt .

1 weifter Schrank ,
24 .— RM ., 1 Eise » ,
tettftelle u . Matra «.
22, — ; 1 Küchentisih ,
14.— : 1 Sofa , 20.—
1 Flurgarderobe ,

16.— ; l Herrenrad
..Torpedo "

. 22.—,
zu verkaufen .

TiMterstratze 8,
Werkstatt .

RADIO
Vlaupunkt , Saba ,
Mende , Siemens ,

Volksempfänger
alles anch auf

Tenzaniung
Anzahlung : 20■/«,
10 Monatsraten .

,vür Mitglieder dei
Beamtenbant

Ratentaufabkommea
bis >8 Monaten .

Alte Apparate
nehme in Zahlung .

.Ilse

Radio FiiasecKi
Schützenstraße 17

Volksempfänger .
neues Stiftern , sehr
wenig gebr ., preisw .
?u Verls , b . Heb
man » , Brunnen -
fiiafci 3a . IT .

jf kennt - tragt
JANTZEN

wer fesche StrandkleidiAng
sucht , findet denkbar größte Auswahl bei

Rud . Hugo Dietrich

1 Klaviere 4! Anzeigen in der „V .p ."

haben Erfolg !
Stellen¬

angebote
Schweisgut J

Junger
Bäcker

auf sofort oder 15.
Juni gesucht .

Bäckerei , Konditorei
Karl Scherwitz ,

Karlsruhe ,
Gluckstratze IS .

£rbprinzensfr .4
beimRondellpkfz

Stellen -Ängebott
Telefon 1 ^ 11

Suche zum alsbaldigen Eintritt :

1 tüchtiger Kaufmann oder Frl .
1 II. Koch , guter Restaurateur
1 Fräulein für kalte Küche
1 Fräulein für Büfett
1 junger Hausdiener
Angebote an Müllers Parlhiitcl
Kreuz , Bad Türrheim .

kaufgefuche

AUtO
bis 1,5 Str . , von
Privat gesucht . Ang
>1. Nr . 5647 an die
Padische Presse .

Sttllen -
Sefuche

Erf . Geschäftsmann
Anslandsdeutscher ,

fußt
Vertrauensposten
Führerschein . Evtl ,
eig . Wagen . Berei -
ligüng mit ca . 5000
m . nicht ausge¬
schlossen . Angebote
u . Nr . 224 an die
Agentur „ Badische
Presse B .-Baden .

Guterhaltener

Kinder*
Sportwagen

zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr .
.IM ! an die BP .

Mädchen
für kleinen Haushalt , bei guter Be »
Handlung , gesucht .

Ariegöstraste 121, II . ,

Gefunden Ehrliches , fleitzigeK

. Mädchen
für Küche und Haushalt , ad 1. Juli ,
gesucht .

Franz K i » p h a n , Bäckerei ,
Schillerstratz « LI .

Schlüsse !
( Vierkant - Schlinge ) ,
am Havdnvlatz ge-
funden . Abzuholen
»« der Bad . Press -

Suche Arbeit :
Flicken u . Stvvien ,
Stunde 30 Pfg ..
Ang . u . Nr . ßö 15
- n die Bat . Presse .

Zu vermieten

UUerkstattraum
im Hause . Adler¬
strabc 28 . auf 1.
Juli 1939 . zu ver -
mieten . Monatliche
Miete RM . 40 .—,
Näheres durch A .
Reimann , Hausver -
walter , Karlsruhe ,

Kaiferstrane 211.
Tel .-Nr . 2280 .

Mietgesuche

2-4Zimm.-U/ohng.
m . Baderaum nebst
Zubeh . aus 1. Juli
gduchl . Angeb . u .
Nr . Zl!46 an die
Badische Presse .

2 - 3 Zimm. -Wohng .
gesucht , evtl . Tausch
gegen 2 Zimmer .
Wohnung . Näbe
Hauptbahnhof oder
Borort . Angeb . u .
Nr . 5610 an die
Badisch « Presse .

Amtliche Anzeigen
Heugrasabgabe .

Das Domänenamt — Milderstistuw
genverwaltung — gibt das Heugraser
trägnis 1939 der Wiesen oberhalb und
unterhalb Karlsdors aus der Hand ab .
Die bisherigen Steigerer der Wiesen -
lose können dieselben unter den ufr
licheri Bedingungen wieder erhalten .
Das Abgabeprotokoll kann unterschrie -
den werden am :

Samstag , den 1«. Juni 1939 ,
vorm . von 8—9 Uhr auf dem Rathau <
Büchenau von den Steigerern der Ge -
meinden Büchenau . Spöck und Fried ,
richstal , vorm . von 9.30— 10.30 Uhr .
auf dem Rathaus Neuthard von cen
Steigerern der Gemeinde Neuthard ,
vorm . von 11.30—12.30 Uhr im Gast
Haus zur Sonne Karlsdorf von den
Steigerern der Gemeinden Karlsdorf ,
Graben . Hambrücken und Forst . Bür -
gen sind mitzubringen . Lose , die ?u
der angesetzten Zeit nicht unterschrie
ben werden , werden anderweitig ver
geben .

Bruchsal , den 6. Juni 1939.
Domänrnamt .

Oeffentliche Erinnerung .
Hierdurch wird an die Zahlung fol -

gender Steuern erinnert :
5. 6. 1939 : W Lohn - und Wehrsteuer

für die zweite Hälfte bezw . für
den ganzen Monat Mai 1939 ,

10. 6. 1939 ; die Umsatzsteuer für den
Monat Mai 1939,

10. 6. 1939 : das 2. Viertel der Ein¬
kommen - u . Körperschaftsteuer -
Vorauszahlungen 1939 mit einem
Viertel der zuletzt veranlagten Ein -
kommen - und Körperschaftsteuer
nebst Landeskirchensteuer .

10. 6. 19ZS: die Beförderungsteiler im
Personenverkehr mit Kraftfcchr -
zeugen .
Zugleich wird an die Zahlung
der im Laufe des Monats auf -
grund der zugestellten Steuer -
bescheide fällig gewesenen und
noch fällig werdenden „ Abschlub -
Zahlungen " erinnert .

Eine Einzelmahnung der oben
aufgeführten Steuern erfolgt
nicht mehr .

Wer eine Zahlung versäumt , hat ohne
weiteres die Kbührenpflichtige Erhe -
bung des Rückstandes durch Nachnahme
oder kostenpflichtigen Einzug im Wege
der Beitreibung zu erwarten .

Wird eine Zahlung nicht rechtzeitig
geleistet , so ist mit dem Ablauf des
Fälligkeitstages nach gesetzlicher vor -
schrift ein einmaliger Säumniszuschlag
von 2 v . H . des rückständigen Betrages
verwirkt .

Die Finanzämter :
Achern , Baden -Baden , Bretten , Bruch¬
sal , Buhl , Ettlingen . Hornberg . Karls -
ruhe -Stadt , Karlsrnhe . Land . Karlsruhe .
Turin « . Kehl , Lahr , Lberkirch . Offen -
barg , Rastatt , Sinsheim und Wolfach .

1.20

Köstliche

Erfrischungen
für heiße Tage :

Waldmeister - Bowle
trinkfertig , aus
herrlichem Trau -
benwein , Liter¬
flasche ohneGlas

Weißweine in Literflaschen
für Bowle und Schorle
sehr gut geeignet ! ohn # G ,as
37er Ilbesheimer 1.05
36er Bacharacher Kloster

Furstental - Riesling . 1.10
36er Neustadt . Erkenbrecht 1 25
36er Bodenheimer Kapelle 1.30
36erKönigsb . Mückenhaus 1.35
2 frische Mosel :
38er Neefer Rosenberg . 1.40
38er Senheimer Kirchlay . 1.45

Nissel - Sekt
»/i Fl.

. . . 2 .40

. . >. 2 .70

. I 3 .20

Kissel -Cabinet
Kissel Riesling
Kissel Auslese

ülkoholfrele Traubensäfte
*/, Fl . einschl . Glas

37er Bayerfeld .Schloßberg 1.50
37er Wachenh .Fuchsmantel 1.60
Apfelsatt . . . . . . -.90
Apfelsaft , ,Kondima " . . - .95

LiterFI . ohne Glas
37erBayerfeld .Traubensaft 1.65
Apfelsaft . . . . . . . - .95
Versch . Sprudel U.Mineralwasser
Alle Getränke auf
Wunsch eisgekühlt .

Fruchtsäfte
KIssel -Füllung : Himbeersyrup
Orangeade , Citronade

v, fi. 1 .60 ■/. fi . - .90 v. fi . - .65
einschließlich Schraubflasche
und noch viele andere Sorten :

Frisches Tafelobst
Dsutcch « Erdbeeren und
Kirschen , frische Ananas ,
Brasil . Orangen , Zitronen ,
Pampelmusen , kanar . Tomaten ,
Bananen , Salatgurken , Rettiche

Orabener Spargel
treffen täglich frisch ein .

. . . . . . und noch etwas :

der frische FIS C Ii
von Kissel bleibt auch in der
warmen Jahreszeit
auf ihrem Küchenzettel ,
denn er ist nach wie vor stets
frisch u. schmackhaft .

Hans Kissel
Kaiserstr . 150 , Tel . 186/187 I

»Da gibt 's feinen Zweifel:
Nur der Schmuhlöfer

Burnus macht
das

Waschen so leicht
und schont doch die Wäsche !«'

Oos sagen Hausfrauen , die seit langen Jahren Burnus
verwenden. Auch Sie werden feststellen, wie die Arbeit
erleichtert und die Wäsche geschont wird, wenn Sie erst

Burnus kennen .

Das schafft nur Äurnus :
3hi? Burnus löst schon beim Einweichen biologisch den
meisten Schmutz aus den Wäschestücken heraus , ohne das
Gewebe anzugreifen. Ohne anstrengendes Reiben und
Bürsten und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen
sauber. So wird die Wascharbeit leicht gemacht , die Wä >
sche geschont und an Waschmittelnund Feuerung gespart.
Burnus ist sehr sparsam im Gebrauch. Ein Eßlöffel für
den Eimer Wasser genügt. Schon für -15 pf . erhalten

Sie eine probedose Burnus bei Ihrem Kaufmann.

Burnus löst den
Schmutz und

schont die Wäsche !
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Batifches Zuchtvieh findet Anerkennung
Staatssekretär Backe besichtigt die preisgekrönten Tiere aus der Re,chsnät »rstandsausstellung

Der LandesbauernMrer beglückwünscht die Züchter zu ihrem Erw ' v

Am dritten Tage der Ausstellung ließ sich Staatssekretär
Backe in Begleitung von Reichshauptabteilungsleiter Dr .
Brummenbaum , Reichsstabsleiter Dr . Steinacker und
Reichslandwirtschaftsrat Dr . Weiß im Rahmen einer Vor -
führung preisgekrönter Tiere die große Landessammlung
des Landesverbandes badischer Rinderzüchter sowie die
Sammlung der Hinterwälder vorführen . Die besondere An -
erkennung des Staatssekretärs fand die Sammlung der
Hinterwälder , die ja als kleinste deutsche Riuderrasse ans

Bulle (>8 „ Heini 3586",
Eigentümer : Gemeinde Steinbach (Kr . Bühl ) Steinbach .

der Ausstellung überhaupt größtes Aufsehen erregen .
Staatssekretär Backe ließ sich von dem Hauptgeschäftsführer
des Landesverbandes , Dr . Zeddies , über das Zuchtgebiet
des Hinterwälderrindes und dessen hohes Letstungsvermö -
gen eingehend Bericht erstatten .

Badens Landesbauernführer E n g l er - Füß lin , stattete
dem Zelt des Landesverbandes einen Besuch ab und ließ sich ,
begleitet von Landesobmann Merck , die preisgekrönten

Tiere sowie deren Züchter und Besitzer vorstellen . Landes -
bauernführer Engler - Füßlin sprach den badischen Rinder -
züchtern für ihre großen Erfolge auf der Reichsnährstands -
schau Leipzig seine besondere Anerkennung und seinen Dank
aus .

Die Zahl der vom Landesverband badischer Rinderzüchter
errungenen Preise hat sich inzwischen erhöht auf 4
Ehrenpreise , einen ersten Sammlungspreis , 8 erste, 11 zwei -
te , 3 dritte und 2 vierte Preise in der Abteilung Höhen -
fleckvieh, während die Abteilung Wäldervieh bei 5 auöge -
stellten Tieren einen Ehrenpreis , 4 erste und l zweiten
Preis erringen konnte . Weiterhin erhält die Hinterwälder -
sammlung ebenfalls einen ersten Preis .

In den Morgenstunden des Dienstag erschien ferner der
Funkanfnahmewagen des Reichssenders Stuttgart ,
um eine ausführliche Rundfunkreportage über das Ergebnis
der Schau und die Bewertung der einzelnen Tiere auszu -
nehmen .

Beihilfen für Winzergenoffenschasten
Der Reichsernährungsminister hat Richtlinien für die Ge-

Währung von Beihilfen zur Förderung des Winzergenossen -
schaftswefens erlassen . Es werden nur solche Genossenschaf-
ten mit Zuschüssen bedacht , deren Lebensfähigkeit unbedingt
sichergestellt ist . Hierfür gilt als erste Voraussetzung , daß
die genossenschaftlich erfaßte Rebfläche im allgemeinen min -
bestens 10 Hektar betragen soll . Tie Genossen sind verpslich-
tet , den gesamten Tranbenertrag an die Genossenschaft ab-
zuliefern . Aus keinem Grundstück dürfen sich Hybriden be-
finden . Die Beihilfe wird auf die Hälfte der Kosten für An -
schaffungen und Einrichtungen mit einer oberen Grenze von
500 Mark bemessen.

Führerin öes Weiblichen Arbeitsdienstes in Vaöen
Am Mittwochnachmittag erfolgte in Anwesenheit des Gau -

leiters und Reichsstatthalters Robert Wagner die Amtscin -
führung der Bezirkssührerin öes neuen Bezirks XVIII des
Weiblichen Arbeitsdienstes , Fräulein Kri sten , durch die Be -
zirkssührerin Stuttgart — Baden gehörte bisher zum Bezirk
Stuttgart —, Fräulein Hammer . Während » er Feier wird der
Stellvertretende Arbeitsgauführer Oberarbeitsführer Klaufch
das Wort ergreifen .

Badlsche Genossenschaften in der deutschen Wirtschaft
72 . Berbandstagung des badnchen Genosseinchaftsverbandes in Sssenburg - Umiangre che Tätigkeit und Leistungs-

fteigerung au » alten Gebieten - Konstanz nächster Tagungsort
Eigeaer Bericht der Badischen Presse

wgr . Ofsenbnrg , 8 . Juni . Bereits am Montag trafen
schon zahlreiche Gäste in der Tagungsstadt Offenburg ein ,
um an dem in diesen Tagen stattgefundenen 72. Verbandstag
des Badischen Genossenschaftsverbandes ( Sckultze - Delitzsch )
teilzunehmen . Zu Beginn öes offiziellen Programmteiles
fand am Dienstag eine Mitgliederversammlung statt in An -
Wesenheit zahlreicher Vertreter des deutschen Genossenschafts-
Verbandes . Zu dieser Tagung hatten sich über 300 Teilneh -
mer aus dem ganzen Lande eingefunden , die zunächst nach
Erledigung der Formalitäten den Revisionsbericht der bei-
den Revisoren entgegennahmen .

Aufgebaut auf die organische Einrichtung der Revision

An eine Fußgängergruppe gerast
Schweres Motorrad Unglück in Baden Baden - Zwe» Tote , zwei « chwerverietz e

Baden -Baden , 8 . Juni . In der nennten Abendstunde des
Dienstag ereignete sich in der unmittelbaren Nähe der Stra -
ßenkrenznng Rheinstraße / Schweigrotherstraße ei» folgen -

' schweres Verkehrsnngliick. Ei « Motorradfahrer englischer
Nationalität fnhr mit hoher Geschwindigkeit in der Richtung
B .-Baden -Oos . An der erwähnten Stelle überholte er einen
langsam fahrenden Lieferwagen und rannte in die ossenbar
zn spät bemerkte Fnßgängergrnppe , was zur Folge hatte,
daß ei« Fußgänger und ebenso der Motorradfahrer selbst tot
ans dem Platze bliebe« , während der englische Beifahrer und
ein weiterer Fußgänger mit schweren Verletzungen ins
Krankenhans gebracht werden mußten, desgleichen ei« drit-

ter , der leicht verletzt wurde. Die sofort ausgenommene be-
hördliche Untersuchung ist noch im Gange .

Erste Hilse leisteten Privatpersonen und eine Grnppe An-
gehöriger des Sanitätsdienstes von Baden -Oos , die sofort aus
Anruf mittels Lastwagens anrückten . Später tras dann der
Krankenwagen des Städtische» Krankenhauses ein.

Von amtlicher Seite hatte« sich an der Unfallstelle Poli -
zeidirektor Dr . Ernst , Med .-Rat Dr . Walther und die
Amtsgerichtsräte P s i st e r e r und Dr . F e i ck e r t eingesnn-
den. Außerdem waren anwesend der Leiter der Gestapo nnd
Assessor S ch w ö r e r . Wie wir nachträglich noch erfahren, ist
der tödlich verunglückte Wehrmachtsangehörige Gefreiter , ver-
heiratet und Familienvater .

Direkter Schlafwagen BafelDresöen
Günstige 3 . Klasse Verbindung für baditche Feriengäste - Nachträglich eingerichtete Reisemöglichkeit

Karlsruhe , 8 . Juni .
Eine durch ihre verzweigten Anschlüsse für den ganzen

Oberrhein und den Schwarzwald bis zum Bodensee ausge -
zeichnete Verkehrsverbefferung haben Reichsbahn und
Mitropa noch nachträglich geschaffen, nachdem der neue Fahr -
plan schon in Kraft getreten war . Die neue Reisemöglichkeit
ist darum in den neuen Kursbüchern und Wagenlaufverzeich -
nissen der Reichsbahn nicht mehr aufgenommen , dagegen in
den Spezialdrnckfachen der Mitropa enthalten . Es handelt
sich um die Einrichtung eines neuen Schlafwagenkurses 3.
Klasse Basel — Karlsruhe —-Heidelberg —Frankfurt —Dresden
und zurück in den ausgezeichnet gefahrenen Nachtschnellzügen
D 201/202 . In diesen Zügen bestand bisher ein für die Auf -
lassung bestimmt gewesener Schlafwagen 3. Klaffe zwischen
Frankfurt und Dresden , der aber daran krankte , daß die Ab-
fahrt in Frankfurt mit 0 .22 Uhr zu spät und die Ankunft in
Frankfurt mit 6 .39 Uhr zu früh lagen . Dieser Kurs ist nun
nicht nur wieder aufgenommen , sondern auch noch südlich
Frankfurt von nnd bis Basel verlängert worden . Infolge
der südlich Frankfurt sehr günstigen Zngslage gewinnt diese
Schlaswagenverbindnng einen guten zeitlichen Unterbau für
die ganzen wesentlichen Zwischenstationen wie Mannheim /
Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg und selbst Basel . Dazu

tritt die Benützungsmöglichkeit gleich geschickt für alle wich -
tigen Schwarzwaldanschlüsse , so in Karlsruhe mit Pforzheim ,
in Karlsruhe oder Rastatt mit Murgtal —Freudenstadt , in
Offenburg mit Schwarzwaldbahn —Konstanz , in Freiburg mit
Höllentalbahn nnd Dreiseenbahn und in Basel mit der Hoch -
rheinbahn , Richtung Waldshut . Auch auf der Ostseite ist
der KurS verbessert , indem er nicht mehr nur bis und ab
Dresden - Neustadt verkehrt , sondern bis und ab Dresden
Hauptbahnhof und im Lauf von Dresden gleich in den
Hauptzug selbst eingestellt wird , was bisher erst ab Leipzig
der Fall war . Das Stillager in Leipzig entfällt damit . Die
wesentlichen Verkehrszeiten sind folgende :

D 201 Basel Reichsbahn ab 13.17 Uhr , Freiburg ab 20.09,
Offenburg ab 21.00, Baden -Oos ab 21 .30, Karlsruhe ab 22.04 ,
Heidelberg ab 22.51 (Zufahrt von Mannheim ) , Frankfurt
ab 0.22, Dresden Hauptbahnhof an 8.04,- umgekehrt Dresden
Hauptbahnhof ab 23 .00 Uhr , Frankfurt an 6.^9, Heidelberg
an 8.40 (nach Mannheim Pendel über Friedrichsfeld ) , Karls -
rnhe an S.40, Baden - OoS an 10.16, Offenbnrg an 10.58, Frei -
bürg an 11 .37 , Bafel Reichsbahn an 13.00 Uhr . Damit ist
der Feriengast , der auf den Hochschwarzwald will , in jedem
Fall in der angenehmen Lage , den Schlafwagen zu sehr ge -
legenen Zeiten zu besteigen oder zu verlassen . - oe -

sprach der erste Referent der Tagesordnung , Herr Eber -
Hardt , über die Erfahrungen im kreditgenossenschaftlichen
Sektor , die Revisionsdauer und Revisionstiefe . Auch die
Fragen der Kreditarten und ihre Sicherheiten wurden ein-
gehend behandelt . Ueber die Einzelfragen der gewerblichen
Genossenschaften sprach Herr Fischer und kennzeichnete
insbesondere die Tätigkeit des Vorstandes und Aufsichtsrates
bei den Handwerkergenossenschaften .

Besonders interessant waren die Ausführungen von Rechts -
anwalt Dr . Kunst mann vom deutschen Genossenschafts-
verband in Berlin über aktuelle Fragen des Bankenver -
kehrs . Er berührte dabei besonders Rechtsfragen , die mit
Hypotheken - und Grundrecht in engem Zusammenhang ste-
hen und auch auf das Gebiet der Urkundensteuer übergriffen .
Anschließend wurden die Abgeordneten des badischen Genos-
senschastsverbandes für den kommenden Deutschen Genossen-
schaststag bestellt und noch zahlreiche Einzelfragen behandelt .

Am Abend fand ein offizieller Begrüßungsabend statt , bei
dem die Tagungsteilnehmer durch den Oberbürgermeister
der Tagungsstadt , Dr . Rombach , herzlichst begrüßt wur -
den . In Anwesenheit zahlreicher Vertreter des Staates , der
badischen Ministerien , der Partei und zahlreicher Dienststel -
len , mit denen der badische Genossenschaftsverband in enger
Fühlungnahme steht , fand am Dienstag die große Hauptver -
sammlung des Verbandes statt . Verbandsdirektor Günther ,
Rastatt , begrüßte die Ehrengäste recht herzlich. Nachdem ver -
schiedene Vertreter des badischen Innenministeriums , des
Wirtschaftsministeriums die Grüße und den Dank ihrer auf -
traggebenden Stellen zum Ausdruck gebracht hatten für die
Einladung zu dieser Hauptversammlung ergriff Verbands -
direktor Günther das Wort zu einem umfassenden Bericht
über die Tätigkeit des Verbandes im Zeichen der weltge -
schichtlichen Ereignisse , die ihre Auswirkung auf das Auf -
blühen des badischen Genossenschaftsverbandes und ihrer
Mitglieder besonders segensreich gezeitigt haben . Die um -
fassenden Ausführungen befaßten sich in der Hauptsache mit
den im Berichtsjahr 1038/30 eingetretenen Neuerscheinungen
auf steuerlichem Gebiet und belegten zahlenmäßig den Auf-
schwung der badischen Genossenschaften , deren Umsätze, ver -
teilt auf 95 Kreditgenossenschaften , auf über drei Milliarden
gestiegen sind, während die gewerblichen Genossenschaften 55
Millionen umgesetzt haben . Die Zahl der Mitglieder bei
den Kreditgenossenschaften beträgt augenblicklich 02 000. Der
Redner gab anschließend einen Ueberblick über die geschicht-
liche Entwicklung des Genossenschaftswesens und eine Bilanz -
Übersicht, der wir folgende beachtliche Zahlen entnehmen .
Von 92 zu berichtenden gewerblichen Genossenschaften be -
trägt die Bilanzsumme 10.3 Millionen . Bei den 95 Kredit -
genossenschasten ist die Bilanzsumme von 154 Millionen auf
174 Millionen gestiegen . Dabei weisen im Einzelnen aus :
Kasse 5,9 Millionen , Bestandswechsel 12,g Millionen , Vor -
schußwechsel 2,6 Millionen , Wertpapiere 22,5 Millionen und
Bankguthaben 15 .1 Millionen (gegen 9,7 im Vorjahr ) . Die
Schulden in laufender Rechnung betragen rund 82 Millio -
uen . Die Steigerung um etwa eine Million ist lediglich
bilanzmäßiger Natur , in Wirklichkeit sind an neuen Krediten
ca . 30—40 Prozent hinausgegeben worden . Nach einer ein-
gehenden Darstellung interessanter Zahlen der Passivseite
wurde in dem Bericht betont , daß die Liquidität außerordent -
lich günstig und die Verteilung der Kredite sehr glücklich ist .
Der erzielte Reingewinn von 1,3 Millionen wurde im we-
sentlichen znr Stärkung der Reserven und zur Verteilung

SV9b/39
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einer angemessenen Dividende auf die Mitgliederguthaben
verwendet . Ein Bericht über die interne Tätigkeit des Ver -
bandes durch Beratung , Revision usw . folgte . Erwähnt
wurde ferner noch , daß in den Verbandsvorstand Laiides -
Handwerksmeister Roth und Herr Max Nagel -Karlsruhe
eingetreten sind. Mit der Ermahnung zum restlosen Einsatz
um den großen Aufgaben unseres Führers zu dienen und
im Leistungskampf der deutschen Wirtschaft zu bestehen schloß
der umfassende Tätigkeitsbericht .

Anschließend an diese Berichterstattung des Badischen Lan -
desdirektors Günther -Rastatt sprach (dessen Bruder als Ver¬
treter des Direktoriums der deutscken Zentralgenossenschafts -
lasse Berlin über Geldwesen , Zweck und Prüfung oer
Kapitalien , brachte eine interessante Gegenüberstellung der
heutigen Weltanschauung mit dem Genossenschaftswesen und
betonte besonders , daß das ganze Tun der Genossenschaft sich
angleichen müsse der Weltanschauung des Führers .

Ueber das Wesen und die Ausgabe der handwerklichen Ge¬
nossenschaften referierte anschließend Dr . Pense -Berlin , der
den vielfachen Aufgaben dieses Genossenschaftszweiges eine
Bedeutung zuwies , die man bisher vielleicht wenig erkannt
hat , oder ihnen keine allzu große Bedeutung beimaß . Er hob
besonders hervor , daß der Vierjahresplan und der deutsche
Außenhandel sich gut ergänzt und daß darüber hinaus aber
auch dem Handwerk im Rahmen öer Gesamtwirtschaft gewisse
Funktionen zufallen .

Das Abschlußreferat hielt Rechtsanwalt Dr . Lang als
Vertreter des Präsidenten des deutschen Genossenschastsver -
bandes . Diese Ausführungen waren in der Hauptsache ettte
Abrechnung mit den Gegnern des Genossenschaftswesens und
der Redner betonte besonders , daß die Genossenschaften eine
Gemeinschaft bilden — und Zusammenschluß ist Stärke . Der
Redner schloß seine Ausführungen mit dem Wunsche, daß auch
die Genossenschaften weiterhin ihre Berufung als Ordnungs -
stelle der deutschen Wirtschaft anerkennen mögen und mit -
arbeiten an den hohen Problemen , die der Führer ihnen ge-
stellt hat . Nach diesen abschließenden Worten wurde alZ Ort
der nächsten Landesverbandstagung die Bodenseestadt Kon-
stanz ausersehen und Dr . Günther schloß mit Dankesworten
an alle Beteiligten des Badischen Genossenschaftsverbandes .

Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Normten

ifochtenbergcr
KÖLNISCH WASSER

die köstlichste
Erfrischung
bei großer

Hitze

Stand der Maul- und Klauenseuche
Seit unserer letzten Seuchenmeldung sind keine wesent -

lichen Veränderungen in der Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche in Baden festzustellen . Die Seuche ist in einer
Gemeinde neu und in zwei Gemeinden wieder ausgebrochen .
Es handelt sich um folgende Orte :

Landkreis Konstanz : Gailingen , Reichenau ? Landkreis
Sinsheim : Trefchklingen . — Erloschen ist die Seuche in fol -
genden drei Gemeinden : Landkreis Emmendingen - Hecklin-
gen ? Landkreis Freiburg : Mengen ? Landkreis Stockach : Stah -
ringen .

Am 6 . Juni 1989 waren noch folgende 7 Gemeinden Ba¬
dens verseucht : Landkreis Donaueschingen : Neudingen ; Stadt -
kreis Freiburg : Freiburg ; Stadtkreis Karlsruhe : Karlsruhe :
Landkreis Konstanz : Gailingen , Reichenau : Landkreis Sins -
Heim: Trefchklingen , Landkreis Stockach: Steißlingen .

Mannheimer 4« Meter tief abgestürzt
Bindersbach (Pfalz ) , 8. Juni . Durch Hilferufe aufmerk -

sam geworden , machten sich Dorfbewohner auf die Suche . Un -
weit der Burgruin « Scharfeneck fand man ein Kletterseil ,
Rucksack und einen Wams mit einem Reisepaß aus den Namen
Karl Ackermann , Kaufmann in Mannheim , lautend . Den
Inhaber dieser Gegenstände fand man am Eschbacher Weg.
Er war vom Fels gestürzt und hat den linken Fuß gebrochen.
Cr wurde sofort ins Krankenhaus geschafft .

Der verdächtige Hunderter
Mosbach /Bd ., 8. Juni . In das hiesige Untersuchungsgefäng -

nis wurde ein Fürsorgezögling verbracht , der in die Woh-
nung seines ehemaligen Dienstherrn eindrang und aus dessen
Schrank einen Hundertmarkschein und sonstige Kleinigkeiten
entwendete . Beim Bezahlen seiner Zeche in einer Waibstadter
Gaststube wurde ihm der Hunderter zum Verhängnis .

Vom Spiel in de« Tod
nk. Neckarelz , 8. Juni . Einen tragischen Ausgang nahm

dieser Tage das Fußballspiel einiger junger Burschen . Beim
Spiel geriet öer Ball in den Neckar. Drei Burschen schwam -
men dem Ball nach . Als zwei das Ufer wieder erreichten ,
mußten sie die traurige Feststellung machen, daß der . dritte
ertrunken war . Trotz eifrigen Suchen konnte der 17jährige
Bursche , der von auswärts stammt und in Obrigheim be-
schäftigt war , nicht gefunden werden .

75 000 Rebsetzlinge in einer Musteranlage
Hilsbach , bei Sinsheim , 8 . Juni . Am Hilsbacher Eichel-

berg befindet sich seit diesem Frühjahr eine Musterrebanlage
mit einem Flächenareal von 16 Hektar mit 75 000 Rebsetz-
lingen . Es werden drei verschiedene Sorten und zwar Ru -
länder , Riesling und Sylvaner angepflanzt . Die aus dem
warmen Südhang angelegte Musteranlage ist wohl eine der
größten von ganz Baden . Sie soll mit einer Hochbehälter -
spritzanlage ausgerüstet werden . Nachdem alle Arbeiten
günstig verlaufen sind , darf man wohl hoffen , daß bei günstiger
Witterung ein guter Tropfen aus der neuen Rebanlage am
Eichelberg geerntet wird .

Vom Pferd geschleift und getötet
l. Rohrbach ( bei Eppingen ) , 8 . Juni . Der Landwirt Lud -

wig Fischer führte dieser Tage sein zweijähriges Fohlen
aus . Aus unbekannter Ursache ging das Tier plötzlich flüch -
tig und schleifte den Besitzer eine Strecke weit mit . Dabei
erlitt Fischer einen doppelten Schädelbruch , an dessen Folgen
der Mann noch während des Transportes zum Heidelberger
Krankenhaus verschieden ist.

Festliches Rokoko i« Bruchsal
Bruchsal, 8. Juni . Bruchsal, die Stadt des Barock und

Rokoko, mit dem prunkvollen Schönbornschen Schloß , hat am
schönsten den Gedanken , historische Schloßkonzerte zu veran -
stalten , verwirklicht . Seit 1922 werden diese reizvollen Ver -
anstaltungen mit Liebe gepflegt , und so wird jedes Jahr im
Juni der Fürstensaal des Schlosses der Treffpunkt festlich
gestimmter Musikfreunde .

Unter der musikalischen Leitung von Direktor Friedrich
Hunkler werden die von Fritz Zobeley bearbeiteten Werke am
10 ., 11 ., 25. Juni und 2. Juli aufgeführt .

Die allseitige Anerkennung , die den Bruchsaler historischen
Schloßkonzerten in der langen Folge der Veranstaltungsjahre
zuteil wurde , waren Ansporn genug , in diesem Jahre zum
ersten Male mit Freilichtaufführungen an der Gartenseite
des Schlosses den Freunden der heiteren Muse des Rokoko
neben den Schloßkonzerten ein beschwingtes Spiel mit Ge -
sang und Tänzen zu bieten .

Die unter der Regie von Erik Wildhagen vom Badischen
Staatstheater in Karlsruhe in Szene gehende Freilichtauf -
führung bringt zunächst ein komisches Ballett , „Das launige
Mädchen"

, und dann eine heitere Oper in zwei Akten , „Der
Liebhaber in Nöten " . Beide Werk« sind Uraufführungen und
Neugestaltungen nach Handschriften unbekannter Meister des

Rene Wege im Arbeiterwohnstatten -Ban
Das GaudeimstStienamt stellt aus - 83 badische Architekten zeigen ihre Pläne

Eigener Bericht der „Badischen Presse -

Karlsruhe , 8. Juni . Unter den mannigfaltigen Bauvor -
haben unserer Zeit kommt der Erstellung von vorbildlichen
Arbeiterwohn st ätten eine besonders große Bedeu -
tung zu . Von jeher hat ihr vor allem Gauleiter Robert
Wagner tatkräftige Förderung und rege Aufmerksamkeit ge -
schenkt . Auch die Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront
ist feit Jahren sehr um ihre Durchführung bemüht . Nun hat
sie in dem Bemühen , gute , bodenständige Bautypen für
Arbeitersiedlungen zu erlangen , einen neuen Weg beschrit-
ten . Gauobmann Dr . Roth schrieb im Dezember 1938
durch das Gauheimstättenamt einen öffentlichen Wett -
bewerb für alle im Gau Baden wohnhaften Architekten
aus , dessen Ergebnisse vom heutigen Donnerstag bis zum
Samstag , den 17. Juni , in der Karlsruher Hochschule der
Bildenden Künste ausgestellt sind.

Lanöschaftsovbundenbei » oberstes Gesetz
83 Architekten sind dem Rufe des Gauheimstättenamtes

gefolgt und haben ihre Beiträge zur Lösung der Arbeiter -
wohnstätten -Frage in Form von genauestens ausgeführten
Plänen , Skizzen und Kostenvoranschlägen eingereicht . Dabei
galt es vor allem das erste Gesetz beim Bau der Arbeiter -
siedlung zu erfüllen , die Betonung der Landfchaftsge -
buudenheit . Gerade in unserem landschaftlich fo vielge -
staltigen Heimatgau Baden ist die Schaffung eines boden -
ständigen Bautyps für die einzelnen Gegenden und einer
eigenständigen Baukultur vordringlich . Deshalb teilte das
Gauheimstättenamt unsere Heimat in die vier Bezirke
Odenwald , Bauland —Kraichgau ; Rheintal , Schwarzwald ,
Bodensee —Oberrhein ein und empfahl in den Wettbewerbs -
bedinguugeu u . a . die Berücksichtigung der bodenständigen
Materialien , und die Nachprüfung heute noch gültiger Ein -
zelformen alter einheimischer Bauweisen . Als Kostengrenze
waren für das Kleinsiedlerhaus 6000 JIM (reine Baukosten
ohne Nebenausgaben ) , für das Kleineigenheim 7000 JIM
und für die Gefchoßwohnung ebenfalls 6000 JIM veran¬
schlagt. Dabei mußte z . B . das Kleinsiedlerhaus je ein
Wohn - und Kochraum , Elternschlafzimmer , Kinderschlafzim -
mer , Wirtschaftsraum , Keller , Kleintierstall , Futterraum und

Abort enthalten und eine Grundstücksgröße von mindestens
SM Quadratmeter umfassen .

Aus der stattlichen Zahl von 83 Entwürfen zeichnete das
Preisgericht , das sich aus Gauobmann Dr . Roth , Baurat
Schult e- F rohlind e-Berlin (Leiter des Architekturbüros
der DAF .) , Architekt Sack (Leiter des Gauheimstättenamtes
der DAF . ) und Vertretern der Landeskreditanstalt für Woh-
nungsbau , des Ministeriums des Innern und der Landes -
planungsgemeinschaft zusammensetzte , zehn Arbeiten durch
Preise und Ankauf im Gesamtwert von 4800 JIM aus . Es
wurden zuerkannt :

In der Gruppe Kleinsiedlerhaus : 1. Preis Fritz
W i e ß l e r , Architekt und Bauingenieur , Freiburg i . Br .,
Bismarckstr . 65 ; 2. Preis Otto Hertel juu ., Architekt , Lör -
räch, Humboldtstr . 16 ? 2. Preis Max Pfefferle , Bezirks -
baumeister , Wolfach,' 1 Ankauf : Bauingenieur Heinr . Rei -
ch e r t, Adolf S ch a d t , Gustav H a i l e , Konstanz , Sieremoß -
stratze 35.

In der Gruppe Kleineigenheime : 1 . Preis Fritz
W i e ß l e r , Architekt und Bauingenieur , Freiburg i . Br .,
Bismarckstr . 65 ; 2. Preis Gregor Schroeder , Architekt,
Freiburg t. Br ., Schwarzwaldstr . 205 ; 3. Preis Architekt
Zittlau , Konstanz , Döbelestr . 42.

In der Gruppe Geschoßwohnungen : 1. Preis Dipl .-
Jng . Haus Gilbert Schroeder , z. Zt . München , Josefs -
platz 74 ; 2. Preis Gregor Schroeder , Architekt , Freiburg
i . Br ., Schwarzwaldstr . 205 ; 3. Preis Karl v . d . Au und
Anton Eigler , Baumeister , Mannheim , Erlenstr . 54.

Ein Rundgang durch die Ausstellung in der Hoch -
schule der Bildenden Künste bestätigt , daß der Wettbewerb
des Gauheimstättenamtes der Deutschen Arbeitsfront seinen
Zweck erfüllt und manchen beachtlichen Entwurf für die künf-
tige Gestaltung des Arbeiterwohnstättenbaues im Gau Ba -
den hervorgebracht hat . Die sehenswerte Schau , die vom 8.
bis 17. Juni von 8—12 und 15—18 Uhr , Samstags von 8—12
und Sonntags von 10—18 und 14—16 Uhr geöffnet ist, wirb
jedem Besucher reiche Anregungen für seine eigenen Bau -
pläne oder für die Errichtung gemeinschaftlicher Arbeiter -
siedlungen vermittel ». Dr . W. S .

18. Jahrhunderts von Fritz Zobeley . Die tragenden Rollen
sind von Mitgliedern des Bad . Staatstheaters Karlsruhe und
des Stadttheaters Heidelberg übernommen worden . Aussüh-
rungstage sind der 17., 18 . , 24. Juni und der 1 . Juli .

*
Viernheim : Raupen plage . Infolge öer warmen

Witterung sind die Raupen des Schwammspinners in über¬
raschend großer Zahl zu sehen. Im vergangenen Jahre hat -
ten sie 400 Morgen Laubwald ganz kahl gefressen.

Mittelbabische Rundschau
Holzgeschnitzte Wegweiser für den Ortenaner „Weinpsad"

Ossendurg, 8. Juni . Der jüngste vom Schwarzwaldverein
in Verbindung mit den betreffenden Gemeinden geschaffene,
geschlossene Höhenweg durchzieht bekanntlich die Westflank «
des ganzen Nordschwarzwaldes von Ossenburg bis Bad «n-
Baden und erschließt in einer einheitlich geführten und ge-
kennzeichneten Weganlage durchgehend die weiten Rebberze
der Ortenau , die sich über eine Nordsüdausöehnung von über
40 Kilometern zwischen den Tälern der Oos und der Kinzig
hinziehen und die Heimat oberrheinischer Edelgewächse sind .
Dieser „Ortenauer Weinp 'ad"

, der im Gegensatz zur Deut -
schen Weinstraße in der Pfalz nicht befahren , sondern nur
durchwandert werden kann , ist durchlaufend mit der roten
liegenden Rhombe mit einer hochgestellten blauen Traub « ge-
kennzeichnet . Darüber hinaus erhalten jetzt besonders mar -
kante und wesentliche Abschnitte dieses Wanderweges noch
Sondermarkierungen in Form von geschnitzten Weg -
w e i s e r n , in denen die im Schwarzwald heimische Holz -
schnitzkunst zu Wort kommt . Diese geschnitzten Wegweiser
wechseln in ihren dem Objekt sinnverwandten Motiven .

ölidtmben und Svchcheln
Vorsicht beim Bade «

Bahlinge «, 8. Juni . Ein siebenjähriger Junge durch -
watete barfuß einen Wassergraben . Dabei zog er sich durch
einen Bierflaschenscherben eine schwere Wunde am Fuße zu
und mußte in die Freiburger Klinik gebracht werden . Der
Zustand des Jungen hat sich dadurch verschlimmert , daß eine
Blutvergiftung hinzugetreten ist .

SO Meter weit geschleift
Bischoffinge«, 8. Juni . Durch Bremsenstiche scheu gemacht,

raste die Kuh des Landwirts Karl Birmelin aus dem Nach»
Hauseweg vom Grünfutterholeu davon . Die Kuh konnte von
dem auf dem Wagen sitzenden Fahrer nicht mehr gebändigt
werden . Beim Abspringen vom Wagen verwickelte sich der
Landwirt in die Leitstricke, wurde zu Boden geworfen und
wurde vor dem Rad liegend etwa 20 Meter weit geschleift, bis
die Ehefrau das Gespann zum Halten bringen konnte . Glück-
licherweise trug der Verunglückte nur leichte Schürfungen
davon .

Alemaunengriiber in Grimmelshofe «
Grimmelshofen (Landkreis Waldshut ) , 8. Juni . Anläßlich

von Grabarbeiten bei Schaffung eines Neubaues konnten ins -
gesamt 22 alemannisch « Gräber in sechs Reihen festgestellt
werden . Die Gräber stammen , wie der Denkmalspflege ? für
Ur - und Frühgeschichte aus Freiburg mitteilte , aus dem ?.
und 8. Jahrhundert . Sie hatten Einfassungen aus Stein -
platten mit trocken aufgesetztem Mauerwerk .

*
Freiburg : Handtaschenräuber . Am Dienstag vor-

mittag wurde im Gebiet von Günterstal einer Spaziergänge -
rin die Handtasche entrissen . Obwohl das Notrufkommando
unö die Kriminalpolizei sich kurze Zeit später am Tatort « in-
sand«n, könnt« der Täter nicht mehr gefaßt werden . Er war
in den ausgedehnten Waldungen spurlos verschwunden .

EHMtZwal ». Baar und Settels
Verkehrsunfall mit Todesfolge

Billings » , 8. Juni . Der 22 Jahre alte Milchkontrolleur
Ernst Thoma aus Herzogenweiler bei Villingen stieß gester«
an einer Straßenkreuzung in Schwenningen mit einem Kraft -
wogen zusammen und erlitt dabei so schwere Verletzungen ,
daß er im Krankenhaus nach zwei Stunden starb .

Der hundertste Geburtstag Hans Thomas
Berna «, 8 . Juni . Die anläßlich des hundertsten Geburts -

tages Hans Thomas und des hundertjährigen Bestehens d«r
Staatlichen Kunsthalle vorgesehene Hans -Thoma -Ausstellung
in Bernau im Geburtshaus Hans Thomas und im benach-
barten Schulhaus wird am 1. Juli eröffnet . Die Fest -
anspräche hält der Hebelpreisträger dieses Jahres , Professor
Hermann Eris Busse.

Wie wirddarWottor ? I
Weiterhin warm

Mit Verlagerung des Hochdruckes nach dem Balkan , dehnt
die südfranzösisch« G« witterzon « ihren Einfluß allmählich auch
auf die südlichen Teil « unseres Gebietes aus . Während im
Norden unö Osten Süddeuischlands das heitere und sehr
warme Wetter erhalten bleibt , wird es allmählich über den
Alpen und dem Schwarzwald am Mittag und Nachmittag zu
starker Wolken - und Gewitterbilbung kommen. Die Tem -
peraturen werden vielfach bis über 30 Grad ansteigen .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag abend:
Im Südwesten wolkig , schwül und nachmittags örtliche Ge-

witter . Im übrigen heiter und sehr warm . Winde aus
Südost bis Süd .

Für Freitag : Wolkig, warm und Gewitterneigung .
Rhei «wafserstände

Waldshut 820
Rheinselden 817 —

Breisach 326 —

Kehl 364 + 2
Karlsruhe -Maxau 510 —
Mannheim 430 — 3
Caub 288 — 4
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VOLKSWIRTSCHAFT
Wertpapier- und Warenmärkte

Berliner üirfe : Aktie « uneinheitlich , Rente » ruhig
» erlin , 7. Juni . «Funkspruch . » Die Erwartung , dab sich die am gestrigen« orsenschlutz entwickelte leichte SMeMing des Aktiengeschäfts auf den heutigen

Verkehr übertragen würde , qat sich kaum erfüllt . D >e von der Bankenkund -
s» a »t erteilten Aufträge waren sowohl zahlen - «14 auch wertmäßig wieder
sehr gering , so daß sich der Ausgleich von Angebot und Nachfrage meist unter
Schwierigkeiten vollzog , das um so mehr , als der Berufshandel zur Zeitnennenswerte Engagements ni « , unierhäll , Die Kursschwankungen gingen
nach beiden Seiten , überschritten nur in Ausnahmesällen Prozentbruchteile .

Im variablen Rentenverkehr zogen ReichSalibesi « um 7>/> Pfg auf 132,20
« n . Die Gemeindeumschuldungsonleihe stellte sich auf »3,85 (plus 5 Pfg . ) . _
« teuergutfcheine wurden ca . 97,90 (97,80 ) notiert , für oto I nannte man
»inen Kurs von l0l >/> nach 101,10

Hm Geldmarkt erforderte « tonkoiageSgeld unveränderte Tätze von 2'U bis
f/t Prozent .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis be ru >l am 6. Juni 1939 für eine Unze Feingold

148 fh 4 d gleich 86,683 ? RM ., für ein Gramm Feingold demnach 57,2283
Pence gleich 2,78630 RA !.

Metalle
Berlin , 7 . Juni . tFunkipruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Biet

und Zink . Tendenz stetig , Preise unverändert .
Berlin , 7 . Juni , «Funkspruch . » Melallnolterungen Original -Hütten -Alu «

« inium 98—99*/«, in Blöcken 133, desgl . in Walz , oder Drahtbarren 99»/»
137 , Fetn -Silber 38,70 —40

Pom Zutemarkt
Nohfutemarkt : Kalkutta und London stetiger . Firsts testen : Mai/Junt -Ver -

tchissung Pfund Sterling 26 .12/8 je Tonne , Juni/Juli -Verschiffung 26 .— /— te
tonne . — Neue Ernte : Juli / Zluaust -Verschiffung 24 .5/ — je Tonne , August /
September - und September/Oklober -Berfchiffung 23 .12/6 se Tonne . — Fabri «
katemarkt in Dundee : Ruhig . — Deutscher Markt : Keine Veränderung .

Karlsruher Wochenmarktpreise
Kleinhandelspreise am 6. Juni (in Rvsg . utld wo nichts anderes angegeben

für >/, Kilo ) . Rindfleisch 83—9l , Kalbfleisch 100—116, Hammelfleisch 92—114,
Schweinefleisch 82—92, Gefrierfleisch 72, Hühner Henne tot 100— 105, junge
Hahnen tot 160- 180, Kabeljau 40. Schellfische 50. Kartoffeln inl . 5, ausl .
13—16, Blumenkohl Stück 10—80, Weitzlraut 20—25, Wirsing 20—25. Spinat 15,
Karotten Bund 18—35 , Rüben rote Bund 25—28. Kohlrabi Bund 25—35, Rha «
barber 12—17, Lauch Stück 2—15, Kovssalat Stück 5- 30, Sellerie Stück 5- 1».
Meerrettich Stück 10—35, Rettich Stück 3—18, Radieschen Bund 5— 10, son -
stige Frühretttche Bund 7—18, Salatgurken Stück 27—80, Spargel I . Sorte
68—60. 2. Sorte 45—47, 3. Sorte 35—36, 4. Sorte 20, Zwiebeln 15—16, Kirschen
»5—70, Stachelbeeren unreif 35—40, Erdbeeren inl . 120—130, ausl . 84 , Toma -
ten ausl . 42—75, Bananen 43— »5, Orangen 41— 48, Zitronen Stück 5—6 .
Eier : Handelsklosse G I Stück 10—10-/-, AuslandSeier Stück 9V»—10' />, Mar .
kenbutter 160, Margarine 63—110, Schweizerrsse 130—140, Rahmkäse Ivo , Lim .
burgerläse 60, Kräuterkäse 85. Kräuterkäse Stück 15. Handkäse Stück 2V.- 8 .

Ruh - und EchlachtXiehmärkte
Karlsruher Schlachtviehmarkt am 6. Juni . Auftrieb : 171 Rinder ( darunter

14 Ochsen , 39 Bullen . 58 Kühe , 50 Färsen ) , 1021 Schweine . Marktverlauf :
Groftvieh zugeteilt , SpiSentiere über Notiz , Schweine zugeteilt . Preise für
60 Kilo Lebendgewicht ( in RM .) : Ochsen a 45—46,5 , t —, c 37,5 ; Bullen
o 44,5 : Kühe a 43- 44,5 , b 39—40,8 , c 52- 34,5 , d 25 : Färsen a 45,5 , b 40
»i« 41.5 : Schweine a 59 , bl 58 , 62 57 , c 53, d 50 , e 50, f —, gl 58 .

Karlsruher Fleischgroftmarkt am 6. Juni . Der Fleischgrotzmarkt In der
Fleischgroßmarkthallü des Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 8 Rinder -
vierteln , 2 Kälbern , 26 Hämmeln . Preise für 1 Pfund in Pfg . : Färsen fleisch
78 —82, Kalbfleisch 95— 97, Hammelfleisch 88—90. Tendenz : lebhaft .

Dem Schweinemarkt in Adelsheim waren 175 Mischschweine zugeführt , die
de ! lebhaftem Handel zu Preisen von 50—85 RM . für das Paar bis auf
»inen geringe » Ueberstand verkauft wurden .

Herabsetzung der MühlenEinlagerungspflifrt
Die Hauptvereinigung dtt deutschen Getreide - und Futtermittelwirtschaft

veröffentlicht soeben im RNLBI . Nr . 44 eine mit sofortiger Wirkung in Kraft
tretende Anordnung , nach der die ein >agerungspflichtigen Mühlen berechtigt
sind , da « Pflichtlager an Roggen und an Weizen im Laufe des Monats Juli
(vom 1. Juli 1939 ab ) um die Hälfte zu senken , so daß vom 31 . Juli 1939 ab
nur noch mindestens die einem Zwölftel des Jahreskontingent » an Roggen
und an Weizen entsprechende Menge als Pslichtlagerdestand für eigene Rech -
nung auf Lager zu halten ist .

Deutsche Waffen , und Munitionsfabriken , AG . , Berlin
In der Bilanzsivung der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken , AG .,

Berlin , wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1938 vorgelegt Die Bilanz
schließt mit einem Reingewinn von 1 771 918 (i . B . 1 538 343) RM . Der auf
den 24 . 6. 193g einzuberufenden oHV . soll vorgeschlagen werden , eine Divi -
dende von 7 (6) ' /« auszuschütten und einen Gewinnrest von 50V 978 (459 970)
RM . zur Bildung freier Rücklagen zu v : rwenden . Es wurde weiter berichtet ,
dab der Geschäftsgang im laufenden Jahre im allgemeinen befriedigt .

DöViSönfU n K ( Berliner aratl . Kurse vom 7. Juni 1939

Aegvvlen
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

« ei » « riet

11 .970
0 .574
42 .41
0 .13 -
3 047
n.zz
11 .67
68 .13
2 .145
6.603
2 . 353

132 .43
14 .50
43 .24
13.09

12.00
0 .578
42 .49
0 .136
3 .0*3
52 .21
47 .10
11 . 70
68 .27
S .155
6 .617
2 .357

132 .60
14 .52
43 .32
13. 11

Gel » Brief

Japan 0 .bS0 0 .685
Jugoslawien S .K34 5 .708
Kanäda 2.43J 2 .493
Lettland 48 .76 48 .8*
Litauen 41 . 94 42 .06
Norwegen 58 .64 58 .76
Portugal 10.595 10.615
Rumänien
Schweden 60 .10

83Schweiz 56 .24
Spanien
Türkei 1 .978 1 .982
Ungarn

0 .879Uruguav 0 .881
U.S .A. 2.491 2.491

Badische Verieilungsstelle für Bausteine
und Ziegel in Karlsruhe

Der « eichswirtschaftsminifter hat die Unternehmungen , welche Ziegelei »
e>zeug » iffe , Kalksandsteine , Schwemmsteine (Bimssteine ) und Schlackenhau »
steine in Baden herstelle » »der mit den genannte » Erzeugnissen dort handeln ,»nr Badischen Berteilungsstelle für Bausteine und Ziegel in Karlsruhe zusam »
Mengeschlossen . Die Berteilungsstelle hat die Aufgabe , die Versorgung der
ftaaispiiltltsch » nd volkswirtschaftlich wichtigen Bauvorhaben mit Bausteine »
und Ziegeln sicherstelle » und einen geregelten Ablauf zwischen Erzeugungund Bedarf herbeizuführen . Die Berteilungsstelle , die nach dem Muster der
»ereits in anderen Gebiete » bestehende » Berteilungsstelle » aufgebaut ist , soll
insbesondere auch einen Ausgleich zwischen den Ueberschuß . u » d Bedarfs ,
gebiete » ermögliche »

Der IG -Abschluß
Die Schaffung des Grobdeutschen Reiches hat die mannigfaltigen Auf »

gaben , die die JG . Farbenindustrie AG . . Frankfurt a . M , allgemein und
insbesondere auf dem Gebiet des ibierjahresplanes und der Außenwirt¬
schaft zu erfüllen bat , weiter gesteigert . Wie in dem Bericht des Vorstande »
für 1938 hervorgehoben wird , gewinnt neben den auch im Berichtsjahre
fortentwickelten alten Arbeitsgebieten die Herstellung neuer Grotzerzeugmss «
immer mehr an Bedeutung und erbringt den sichtbaren Beweis dafür , daß
die chemische und technische Forschung , keinen Stillstand kennt . Durch Aus -
bau der Absatzorganisation , Einführung neuer Erportprodukte , vorsorglich ,
Finanzmatznahmen und Lagerdispositionen konnten unvermeidliche Export »
ausfälle weitgehend wieder ausgeglichen werden , so daß die Ausfuhr der
JG . Farbenindustrie verhältnismäßig nur unbeträchtlich zurückgegangen ist .

In der Gewinn , und Berlustrechnung für 193» stieg der Rohliberschi -z
auf 667,2 (535,0 ) MiH . RM . Ferner erhöhten sich Beteiligungserträge auf
19.7 ( 18,7 ) und außerordentliche Erträge aus 3,7 (0,3 ) Mill . RM . , während
Linsen und sonstige Kapitalerträge auf 8.4 ( 12,9 ) Mill . RM . zurückgingen .
Unter den Aufwendungen beanspruchten Löhne , Gehälter , Tantiemen und
Prämien zusammen 341,4 (295,9 ) , soziale Abgaben 21,7 ( 17,5 ) . Zinsen aus
Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1928 10,0 (9,7 ) , Steuern 125,0 ( 79,2 )
und Beiträge zu BerufSvertretungen 2,2 ( 1,3) Mill . RM . Nach Anlag »
abschreibungen in Höhe von 135,7 ( 105,3 ) Mill . RM . und Abschreibung
auf das bei Rückzahlung der Teilschuldverschreibungen von 1928 fällige Auf -
gelb von 0,37 Mill . RM ., ferner nach Zuweisung von 5 Mill . RM . an di ,
Pellstons , und UnterstützungSkassen und von 2,4 Mill . RM . zur gesetz-
lichen Rücklage ( i. V . 15,3 Mill . RM . zur sreien Rücklage , verbleibt ein
I a h r e s g e w i n n von 55 180 000 ( 48 053 329 ) RM . , der sich für 1937 um
den Rest des Gewinnvortrages aus 1936 von 6,8 Mill . RM . erhöht . T>i»
bereits kurz gemeldet , erhalten die 680 Mill . RM . Stammaktien eine Divi -
dende von wieder 8 Prozent : aus 2 Mill . RM . Vorzugsaktien werden 5 (—)
Prozent Dividende ausgeschüttet . Nach Absetzung der Aufsichtsratsvergütung

'

verbleibt wiederum kein Gewinnvortrag .

Quter Start der Pfandbrief ~Neuemissionen
Vierjahresabsaizergebnisse trotz Industrieanleihen erheblich überschritten

Die ab Mitte März fast sämtlichen deutschen Pfandbriefinstttuten im Zuge
des neuen Ftnanzvlan » gewährten umfangreichen Pfandbriefemissionen , deren
Gesamtsumme setzt bereits dei . stattlichen Betrag von einer halben Milliarde
Reichsmark überschritten hat . konnten durchweg erst IN der amtlichen Emis -
sionsstattstik für April 1939 zahlenmäßigen Ausdruck finden . Die jetzt vor -
liegenden Ergebnisse der Statistik der Boden - und Kommunalkredittnstitute
für April läßt klar erkennen , wie groß in den ganzen letzten Monaten der
private Anlagebedarf vor allem nach Pfandbriefen , aber auch nach Kommu -
nalobllgattin . n und pfandbriefähnlichen Schuldverschreibungen wie z , B . Lan¬
des kulturkredttbriefen . Landeskulturrentenbriefen , Landesrentenbriefen ustv .
gewesen ist . Die vom Reichswtrtschaftsmtnister angekündigte Wiedereinschal -
tung des Pfandbriefkredits in die dringende Finanzierung des Wohnungsbaus
und der Landwirtschaft konnte damit auch in der Praris bereits erhebliche For ,
schritte machen , obwohl sich die gewährten Neuemissionen durchweg erst im
Laufe , der nächsten Zeit voll auswirken werden . Infolge der günstigen Ab -

Berliner Börse e wm 1939
« » leihe » !
Steuergutschein ,

( Verrechn .-K . )
Dtsch .Anl .AuSl

Reich . Länder
S ReichsanI .v .Z?
Vit R, -Schatz 35
4' / , ho . v . 36 l
4' /- do . 87 I
4 ' /» DO. 38 I
4 Reichlonl .v .Z«
6' /» Noung -« nl ,
4>/> Baden v . 27 ,
Bank .n .Berkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
N »rdd Lloyd

6. S

132 .2

111 .5
105 .5
178 .5
50 .0
51 .0

3 » b.*9hie »

h . e . ® .
Bembg . I . P .
Bergmann Ei
dam . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben J .G
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoesch Bw
Klöcknerwert .
Lahmeher
ManneSm A
Metallgel .

6 S

112 .7
133 .9
125 .0
212 .0

.07 .2
104 ./
112 .1

7 6

&

104. 7
112 .0

6. 6. 7. 6
Rhelnseld Hr .
-Wein . Elekrizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Wests .Ei
Talamanbe ,
Tchuckert ? l .
ZieM . & Halste
Triumph Rbg ,
Ver . Slanzst .
Ver . Siahlwk
Wanderer SB.
Wintersball

118 .0
127 .5
114 . Sm
187 .5

100 .4IM

130 .0
118 .5
128 .5
114 .2
135 . /
1 ?7.9188 .4

105 .5
146 .4
116 .9

« ersich -Aktien.
Allianz Ltuttg .
do . LebenSveri . CK

?,
"bo

240 .0
203 .5

A»I»nI- lWerte .
Dt . Ostafrtl »
Otavt Mitten
Tchantung Iii 19.2

Frankfurter Börse
Stabtanlcihe «
«>/, Bad , Sold Z»
Vit Heidlb ' S,28

«>/ , Mannh .G .A
dt » . 27

4' /» Pf - rz ». ® 26
4V« Pforzh . ® 27

ftfiBdfttiefe
B ». K »m . Lds »I .
4' /,Pfbbt,Gr .2»
4' /i . ® t . 29 II
i ' /i . ® c. 30 III
«>/, GoidaNl 30

Plälj . H»» . » «.
Vit « pfdr . *- •
Rhein . » «». -« >.
4' /« ® j)fdt . !» . #-»
4' /i ® . Kom St . 4

6. 6.

99 .0
99.0
99.0
99 .0

99.7

99.0
98 .5

Zndnstrieattiea

Bd .Masch .Turl .
Bav .Brauh .Pf
Brown Bovers
Cem . Heidelbg .
Taimler -Ben ,
Dt . Gold Silber
Durlach Hos
IG . Farben
Feinm . Jetler
Gritzner -Kahser
Gkrast Mannh .
Grün Billinger
Haid & Neu
JunghanS
Knorr Hetlbr .
Ludw . Akt .-Br .
, Walzenmüh

Mainkrastw .
Me,A ® . Frei »

S S 7 6.

97.5
75 .0

140 .5
122.5
202 .2
109 .0
149 .5
103 .0

109 .0
149 .5

i ^
°

:8 iö3 .o
230 .0

257 .0
114.0

*8.0

Mot . Darmst
Reckarwerke
Lbw . Hartst .
Pfälz . Mühl ,
. Preßhefe
Salz Heilvr .
Seil Woiff
Zinner AG .
Tüdd . Zucker
g . ÄaldhSt .

Baske » :
Bad . Bank
Bahr .Hvvoth ,
Pflz .Hvpolh .
Rh . Htipoth .

Berii « . »»»
Berkel »

Bad . Aslelur .
Mannh . Vers .

Bad . Rhein .

109 .5
98 .5
93 .0

127 .?

116 .0

218 .0
111 .S

109.5
98.5
98 .0

127.0

116.0

satzverhältnisse konnte der Umlauf an reinen 4>/-' /,Igen Jnlandspfandbriefe »
im April um 52,5 Mill . RM . gesteigert werden und unter Einschluß der
Landeskulturkreditbriefe de ^ RKA . um 55,6 Mill . RM . Gegenüber dem gleichen
VorjahrSmonat . in dem der Nettozugang an 4>/, ' /,igen Pfandbriefen (ohne
Sonderpapiere ) nur 6,7 Mill . RM . ausmachte , war das ein Vielfaches . Auch
gegenüber dem Monat März 1939 tst der weitere Fortschritt unverkennbar ,
wenn man berücksichtigt , daß an eigentlichen 4>/, ' /,igen Pfandbriefen im Vor¬
monat nur 36,9 Mill . RM . hinzugekommen sind , während die übrigen in
der Statistik ausgewiesenen Beträge sich auf die Jndustriebankanleihe be»
zogen , die nicht als Bodenschuldverschreibung anzusehen ist .

Die günstigen Ergebnisse de » PfandbriefverkaufS der ganzen letzten Monat »
find deshalb besonders beachtlich , weil gleichzeitig namhafte Beträge an Indu¬
strieanleihen untergebracht wurden . Das tst ein Beweis dafür , daß eine aus -
gesprochene Konkurrenz zwischen Pfandbriefen und Industrieanleihen bei dem
verschiedenartigen Charakter dieser beiden Gruppen von festverzinslichen Wert «
papieren nicht besteht In den ersten vier Monaten 1939 erreichte der Netto »
absah an reinen 4V,' /«igen JnlandSpsandbriefen den Betrag von über 170
Mill . RM . gegen nur 90 Mill . RM . in der gleichen Vorjahrs,eit , wobei
zu berücksichtigen tst . daß Ansang 1938 die damals beträchtliche Geldflüfstgkeit
zunächst noch den Pfandbriefabsatz begünstigt hat . Auch der Absatz an Kom -
munalobligationen , mit denen heute tm wesentlichen nachstellige reichsver »
bürgte Hypotheken finanziert werden , hat sich günstiger als tm Vorjahre an -
gelassen . Im April 1939 betrug hier der Zugang an 4' /«,/iigen Jnlands -
kommunalobligattonen 4,9 Mill . RM ., während im gleichen VorjahrSmonat
ein Abgang von 3,2 Mill . RM . zu verzeichnen war .

Im Zuge dieser Entwicklung hat der Gesamtumlauf an Schuldverschreibun -
gen der Boden - und Kommunalkreditinstttute beachtlich zugenommen , obwohl
durch Kündigung von Liauidaiionsckfandbriefen und von Auslandspfandbriefen
in diesen SchuldverschreibungSgruppen sich der Umlaufsschwund weiter fort «
gesetzt hat (Zusammen um rund 1S,1 Mill . RM . im April .) Die Osthilfe «
entschuldungSbriefe sind durch die programmäßige Einlösung erstmalig voll -
kommen aus dem Umlauf verschwunden . Bei den Ablösungsschuldverschrei »
Hungen der RKA . sind erneut S.7 Mtll . RM . hinzugekommen .

Di « erfolgreiche Unterbringung der neuen Pfandbriefe und Kommunal »
obltgationen wirb es den deutschen Boden - und Kommunaikredttinstituten er -
lauben , in der nächsten Zeit dem vordringlichen Wohnungsbau und der Land -
Wirtschaft mehr als bisher » « kündbare Tilgungskredite zur Verfügung zu
stellen . Wenn tm Aprtl die Gesamtsumme der gewährten Neubauhhpotheken
etwas weniger zugenommen hat , so war dies noch Ausdruck der bisher läh -
menden Emissionswerte . In der Zukunft werden auch die DarlehnSziffern
beträchtlicher ansteigen .

87. Fortsetzung .
„Sie wagt es aus irgendeinem Grunde , mißbilligend über

Daisv zu denken !" rief Muriel in zorniger Aufwallung aus .
den Brief ärgerlich zusammenfaltend .

Black überhörte diese Aeutzerung .
„Du wirst dich doch jetzt noch nicht mit deiner Aussteuer

abquälen ?" fragte er etwas unbeholfen .
Muriel schüttelte heftig den Kopf. „Nein , gewih nicht.

So eilig ist es doch noch nicht. Ich bin ja auch noch in
Trauer ."

Black stimmte ihr bei. „Mein Urlaub geht im September
zu Ende , aber ich brauche ja nicht in der Armee zu bleiben .
Wenn es dir lieber ist . quittiere ich den Dienst .

„Den Dienst quittieren ?" wiederholte Muriel in Hellem
Erstaunen . „Aber nein . Tom ! Nicht um die Welt möchte ich ,
daß du das tätest ! Ich habe nie im entferntesten daran
gedacht !"

Er lächelte gutmütig . „Es würde mir allerdings auch leih
tun . Immerhin bliebe ja noch genug anderes , womit ich
mich beschäftigen könnte . Im Grunde liebe ich ein ruHiges
Dasein ."

Ein Schatten von Geringschätzung lag in Muriels Blick,
als sie erwiderte : „Ja . man findet selten Menschen von
deinem Phlegma : aber bitte , um meinetwillen auittiere nicht
den Dienst . Du weißt , ich bin ein Soldatenkind !"

Mit leicht zuckenden Lippen wandte sie sich ab. um ins
Haus zu geben . Doch Black bemerkte qar nicht, daß sie be -
wegt war . Eine schwach erkennbare Gestalt in einem der
Kenster oben beanspruchte seine ganze Aufmerksamkeit .

26 . Kapitel .
Obaleich Daisy . entaegen ihrer ursprünglichen Absicht , auch

am solqendi 'n Taae noch öas Limmer bniete . bestand sie doch
darauf , daß Muriel sich wieder Ölaas Partei „ »aesell« und
an dem k>ockeysn «el teilnehme , besonders deshalb , weil es das
letzte in Sieker Saison war .

„Gebt beiöe hin "
, drängte s,e . „Meinctweaen soll keiner

zu Hauie bleiben ."
AlS Muriel dies Black mitteilte , schüttelt, er mißmutia

»en Koos. ..Irf » habe keine Li,st" saate « r mürrisch . .Du mußt
aber gehen . Muriel . c?s wird dir ant tun . Uebriaens könnte
ich beut « auch gar nicht spielen , weil ich mir Sie Sanö ver -
staubt habe ." . . .n .

. .Wirklich ?" rief Muriel teilnebmend auS ..Wie m denn
geschehen?"

M - Pell

Black wurde rot . „Ich wollte beute morgen über das Gar -
tentor auf die Wiese springen . Es bat weiter nichts zu kaaen.
Kümmere dich nicht um mich ! Ich weröe rauchen oder « inen
Spaziergang machen ."

So von allen Seiten geörängt . entschloß sich Muriel . an
dem Spiel teilzunehmen , obgleich fi« aar kein Verlangen da-
nach hatte .

Black sah ihr von Ser Pforte aus nach , wie ihre schlanke
Gestalt rasch üb " r das Gras schritt . Als er sie nickt mehr
sehen konnte , schlenderte er mit verdrossenem Gesicht durch
den Garten auk das Qaus zu . ohne auch nur einmal die
Augen zu erheben . Erst das Oeffnen eines Fensters veran -
laßte ihn , auszuschauen , unö rasck wie eine entsckwindenSe
Wolke war seine Berstimmuna verfloaen . DaHn lehnte kick
über die Fensterbrüstuna und blickt « aus ihn berab .

Obäleich sie wockenlana nickt? mit ihm aesprocken hatte ,
schenkte sie ibm kein freundliches Wort der Bearükuna .

„Warum lungerst Su da herum , Tom ?" rief sie ibm in
scharfem Ton zu . .Wesbalb bist du nicht mit Muriel zum
Ho -̂ ensnielen aeaanaen ?"

Er zöaerte ein« Sekunde , dann — Da ^sri aeaenMer brackt«
er keine Lü « fertig — erklärte er offenherzig : „Ich hatte
keine Lust ."

Sie »oa die Stirn in Balten , oboleick in ihren Auaen
etwa « wie Nack^ickt mit einem una >>hors '' men Kinde stand.

. .Wie törickt von dir !" faate sie tadelnd . . .W»e kannst du
so t"äa ° sein ! Ich will da « nicht. Tom ! Berstanden ?"

Er stand nun »«mittelbar unter ihrem Fenster . „Was
soll i *> denn tun ?" kragte « r demtttia

. .Was d „ tun knllst ?" wii^ erholte Daisv . „Nun — iraevd
etwas , .fio * die Gartenwalze " auS dem GewiickshauS und
wal » e di ? Weae !"

(«-fiorsam aina er . t»nd aleick daraus ^ «»' " ndete das Nateln
der wi ? untl -^mjirfia «r ihrem Befehl « nachgekommen
war Er fi "tte Ken Rock m«sae ? o<>?n und »oa . mit a "4^ ,schlaae-
nen .ftmdtfrwltt . afdnldia „ nd unermüdlich die Walze hin
uro* 5er . obleich »ekt keiner Reaen niederrieselte .

Als er seine Anwab « schon säst halb beendiat hatte , rief
ihn, ^ aisn fte 'itft 'Ti 'trfi »u : .Tun , komm sofort herein ! Du
mirff in ttofi bi« auk die Baut !"

Erleichtert aus -' ^m -nd , rückte er seine arnke Mestalt in die
Höl>- »oa keine », Nock mied« an heaab stck in ? .s^ aus .

Dailn kan, rfim enta -aen SNelck ein Nnkinn !" kaot» Re
vorwnrssvoll . Ich "l^nve soaar l êi einem lVvdkesie" hattest
du ruhig weiter aewalzt . D « mußt i« «an » durchnäßt fetut *

Sie strich mit ihr «r abgemagerten Sand über seinen Rock .
„Natürlich , ganz naß ! Du mußt dich gleich umziehen ."

Dock Black rührte sich nicht und schaute sie nur mit der
treuen Eraebenbeit ein « s stummen Tieres an .

„Laß mich dich ansehen , so lange ich es noch kann !" bat er .
„Meinetwegen "

, gab sie nach : „ dock wir wollen vernünftig
sein und nicht über aufregende Dinge reden . Ich bin noch
sehr angegrifsen . Darauf mußt du Rückstckt nehmen ."

Ihr « Stimme klana bittend : als sie sich in einen Sessel
niederließ , zitterten ihre Hände .

„Würde dir ein Luftwechsel nicht gut tun ?" sraate Black
besorgt .

„Vielleicht . Jim möchte, daß ich nach Bretbaven aehe.
Weil es nur zehn Meilen von hier ist . könnte er mit dem
Auto kommen und nach mir sehen. Ich alaube aber nicht,
daß eS mir viel nützen würde : denn ick schwärme nicht kür die
See . und Muriel macht sick auch nichts daraus ."

„Hat nicht Nick Rateliss da ein Grundstück ?" unt « rbrack
Black sie.

„Ganz recht . Redlands . Ich war einmal mit Will da. Es
liegt wunderschön aus « wem Belsen . Eigentlich viel zu schade
für Nick , außer wenn er beiraten würde , was aber iedt ia
nicht mehr in Fraae kommt ."

„Meine Schuld ist das nicht" , sagte Black, als ob er ki»
verteidigen wolle .

„Nein , das weiß ich" , erwiderte Daisv mit leisem Lackel« .
„Nichts war ie oder könnte ie deine Schuld sein , mein lieber
Junge ."

„Ich »sl«ge d«n geraden Wea zu aehen"
. sagte Black, leicht

gekränkt .
„DaS stimmt "

, gab sie zu . .aber du machst davei fast immer
einen Schnitzer — natürlich obne deine eigene Schuld . Es
ist eben dein Pech."

Sie schmeichelte ihrem Vetter nie . Das war vielleicht das
Geheimnis des Reizes , den sie auf ihn ausübte . Anderen
Frauen erschien er wie ein Ritter : Daiw sah in ihm nur
einen Mann mit vielen Schwächen , die ste alle kannte und
ohne die sie ibn aar nicht haben wollte .

„Wir wollen i«bt Tee trinken " , wechselte sie das Gesvräch.
„Ich muß auch noch an Will schreiben. Er bat keine Nachricht
von mir seit — seit . . ." Sie brach kurz ab und fuhr dann
fort : „Muriel schrieb einmal für mich . Will schreibt mit
jeider Post : aber mir wäre lieber , er täte es nickt."

Black trat ans Fenster . „Wann aebst du zu ibm zurück?"
fragte er .

„Ich weiß es mcht" . erwiderte sie mit leickt gereizter
Stimme und fügte in einer Aufwallung von Bitterkeit hinzu :
„Du könntest mich ebensogut fragen , wann ich , u sterben be-
absichigte."

„So unbestimmt rst eS ?" fraate Black, obne sie anzusehen .
lFortsetzung folgt.).
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Ein mitreißender Abenteuer -Film
voll Spannung und Tempo !

In den Hauptrollen :
Warner Baxter

als Reb • 11 • nf0hr • rAI a n B r ec k
Freddie Bartholomew

der zweimal entführte kleine Lord Balfour

Arleen Whelan
der neueste Star der Fox

sowie SOOO andere Mitwirkende

Der Film behandelt in Anlehnung an Stevensons
berühmten Roman das abenteuerliche Schicksal
eines Knaben und dessen Kampf gegen mancher¬

lei Bedrängnisse .
Packend vom ersten bis zum letzten Bild !

Heute Donnerstag Erstaufführung !
Jugendlich « lugelauenl
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr .

GLORIA
Heute letztmals

„Grenzfeuer"
Spannende Handlung , interes¬
sante Aufnahmen für Skifahrer

4 .00,6 .10 , 8 . J0 Uhr . Jug . zugel .

MjMsgiMMe
Ein herrlicher Spielfilm aus dem Land
der Mitternachtssonne , mit einer span¬
nenden Handlung und ergreifenden
Höhepunkten : Die Stimme des Blutes
wird zum Schicksal eines Mädchens , das
durch das Erlebnis seiner ersten großen
Liebe zurückfindet zu den Menschen

seiner Art .

Hauptrolle : AlVlO ISUVS
eine der besten schwedischen Schauspielerinnen
und eine der schönsten Frauen des Nordens .

Ein Film, der zu den Herzen
aller Menschen spricht

und an die W e 11e r f o I g e der unvergessenen
Schwedenfilme „ Gösta Berling " , „ Herrenhot¬
sage " und „ Herrn Arnes Schatz " erinnert .

Ab heute Donnerstag
in Erstaufführung !
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

P A LI

Immobilien

Etagenhaus
nahe Beiertheimer-aiiee

3X6 Zimmer -Wohnungen mit Etagen
Zentralheizung sowie Garten usw ., für
den günstigen Preis von SV000 M , zu
verkaufen , durch den alleinbeauftragten
Immobilienmakler

M. Kühler & Sohn
Karlsruhe . Kaisers«rahe 82a. Tel . 461.

Kapitalien

RM . 8 - 10000 .-
auf 1. oder 2. Hypothek, sofort
auszahlbar , auszuleihen durch :

Julius Zimmer
Finanzierungen ,

Karlsruhe .
Lenzstraße 11. Telefon 2590

löeirats - Gesuche

Heirat .
Dame . 35 Jahre alt . mit nettem Heim
wünscht sich wieder zu verheiraten . Auch
Witwer mit einem Kind . Ang . m . Bild
unter Nr . 5618 an die Bad . Presse .

1undandere Hautunreinheitin \
■ beseitigt die wirksamem

Vitalis
Bleich - Creme

das beliebte
Vitalento-Gesiditswasser . In größeren Apotheken.
Drogerien a. Parf . erhältlich. Aufklärungsschriften
kostenfrei . Kukirol - Fabrik. Berlin - Lioitcrfelde.

Kapitalien

500 bis 1000 RM.
auf ein Jahr , bei
hohem Zins , gesucht
( evtl . GeschäftZein-
läge) . Ang . u . Nr .
5611 an die LP .

2u vermieten
Sehr schöne

7 Zimmerwohnung
mit Kachelofenheizung (Dauerbrenner )
in allerbester Lage der Kaiserstraste ,
zwischen Karl - und Waldstratze , 3 . Etage
per 1. Septbr . 1939 . zu vermieten . Die
Wohnung ist auch zur Verwendung alz
Büroraum sehr gut geeignet . Angebote
unter K 53235 an die Bad . Presse .

2 leere Zimmer
sonnig u . geräumig in geschl . Haus .
Südweststadt -Hirschbrücke. auf 15. 6.
oder 1. 7. an berufstätige alleinstehende
Person ohne Bedienung zu vermieten .

Zuschriften unter Nr . 5643 an die
Badische Presse erbeten .

Amtliche Anzeigen
«am » . Belanntmachungen entnommen'
Rastatt.

Futtergras -Verkauf.
Die Stadt Rastalt verkauft am

Montag , dem 12. Juni 193»,« achm. 2 Uhr,
mit Zusammenkunft bei der Fohlen -
weide den Ertrag der Sommerschafweide
als Futtergras . Der Verkauf findet
gegen bar statt .

Rastatt, den 6. Juni 1939 .
Der Bürgermeister .

Gengenbach.
Bekanntmachung.

Das Bestattungsfcld des Friedhofes
bedarf einer weiteren Ausdehnung . Tie
Reihengräber der in den Jahren 1U12
und 1913 verstorbenen Personen sind
nach § 14 der Friedhofordnung der -
fallen . Ich fordere die Angehörigen auf
ßirund des 8 16 der Friedhofordnung
auf , die Gräber zu räumen .

Gcngcnbach, den 5. Juni 1939.
Der Bürgermeister .

Ein schönes Klavier
im eigenen Heim bedeutet
unermessliche Freude für

jede Familie .

Allerdings nur dann , wenn
es sich um ein wirklich outes
Instrument handelt , wie Sie
es jederzeit in großer Aus¬
wahl finden bei

UMaufot
PIANO - LAGER

Karlsruhe
Kaiserstr . 176 — Ecke Hirschstr .

Lahr.
Die städtischen Bäder

(Bad am Walkenbuck, Milnnerdad an
der Sulzerstraße und Frauenbad bei
der Klostermatte ) sind geöffnet : die
Badezeiten sind die gleichen wie im
Vorjahre .

Das Brausebad I« der Friedrich,
schule ist geschlossen .

Lahr , den 5. Juni 193«.
Der Oberbürgermeister.

Schulgesechtsschietze » bei Oberschopfheim
Der Standort Offenburg hält am

Donnerstag , den 8. Juni 1939 von 7 U
bis 18.39 Uhr .

Freitag , den 9. Juni 1939, von 7 Uhr
bis 18.30 Uhr ,

Mittwoch , den 14. Juni 1939. von 7 u
bis 18.39 Uhr

auf seinem SchulgefechtSfchießstand fiib.
lich der Strohe Oberschopfheim—Diers -
bürg , etwa 596 Meter hinter Ober -
fchopfheim. ein Scharfschieben in slld
östlicher Richtung nach dem Walde zu
ab .

In der angegebenen Zeit find für
jeden Verkehr gesperrt :

Auf Gemarkung Oberschopfheim :
Gewann Untereck. Schrödersbühl ,Klünke, Neugraben , am Herrenweg

und der ganze Gemeindewald Ober -
schopsheim.

Auf Gemarkung Friesenheim :
Im Gemeindewald . Abteilung 1—13.

Auf Gemarkung Diersburg :
Im Gemeindewald , Abteilung 1, 2,

5 bis 7 .
Insbesondere dürfen die Waldwege

Oberweier —Diersburg tBuhweg ) und
der Talweg Oberweier von der hin
teren Säge bis zur Schutzhütte nn
Gemeindewald Friesenheim nicht be -
nützt werden . Den Weisungen der
Absperrposten ist Folge zu leisten.

Zuwiderhandlungen werden gemäs;
§ 108 Pol .-Str .-G .-B . bestraft .

Lahr, den 2. Juni 1939.
Der Landrat.

Kehl.
Bekanntmachung.

Bekämpfung der Milbenseuche
der Bienen .

Infolge Ausbruchs der Milbenseuche
in der Gemeinde Marlen sind für diese
Gemeinde und die in einem Umkreis
von 19 Km . darum liegenden Gernein -
den Sperrmabnahmen bezüglich öer
Aus - und Einfuhr von Bienenvölkern
bezw. des Manderns mit solchen ange¬
ordnet worden . Der Wortlaut der An-
ordnvng ist den betr . Herren Bürger -
meistern zugegangen .

Kehl, den 5. Juni 193» .
Der Landrat.

JxiAtige'
J €acthe
im Gesicht und am Körper
entfernt sosortvollkommen
schmerzlos die völlig un«
schädliche viel tausendfach
bewährte Enthaarungs -
creme

Artisin
Tube M . 2.- 1 .25 -.50

Zu haben :
Carl Roth , Drog ., Herrenstraße 26 - 28
Emil Borel , Parf , « aiserstraße 183
Erich Backstroh , Salon , Kaiserstr . 154
Karl Doli , Salon , Karlstraße >7
A . Heberdinger , üalon , Kaiserstr . III

sowie in einschl . Fachgeschäften

Steebefälle in Karlsruhe
5. Juni :

Silvia Rusche , Vater : Walter , Dreher , 4 Mon . 20 Tg .
S. Juni :

Hermann Au , Justizoberinspektor , Ehemann , 51 I . alt
Herbert Hirt , Maurer , z . Zt . Pionier , ledig , 22 I . alt
Luise Lutz geb . Pallmer , Witwe , 89 I . alt
Auna Groos , Vater : Hans , Kunstmaler , S Stö . Iv Min .
Philipp Allbach , Packer , Ehemann , 79 I . alt
Günther Adolf Metz , Vater : Josef , Elektromonteur ,

4 Mon . alt
Anna Grämlich , Haushälterin , ledig , 61 I . alt

7. Juni :
Stefanie Neumaier geb . Glasstetter , Witwe , 64 I . alt

Vergebung der Henarbeiten.
Die Stadt Lahr vergibt das Mühen .Dörren . Beifahren und Abladen des

Graserträgnisfez der Farrenwiesen in
4 Losen.

Schriftliche Angebote sind mit der
Aufschrift . .Heuarbeiten " bis spätestens
Dienstag , den 13. Juni ds . Js . , vor.
mittag? 12 Uhr auf dem Rathaule ,
Zimmer Nr . 7 . woselbst die Angebots -
Vordrucke abgegeben werden , einzu -
reichen.

Ter Oberbürgermeister.

Hengrasverkauf .
Am Samstag , den 19. Jnni 19">9,

nachm. 1 Uhr wird das HeugraS im
Gewann Kopf verkauft . Zusammen -
kuitft bei der Hütte . Interessenten wer
den hierzu sreundlichst eingeladen .

Frhrl . Bocklin 'fche Verwaltung
Ruft !. Bade» .

Offenburq
Bekanntmachung.

Das Strandbad am grasten Teich iil
bis auf weiteres nur T a m s t a g <
und Sonntags geöffnet.

Ofsenburg , den k. Juni 1939.
» « Oberbürgermeister .

Auswärtige GterbekäUe
«Aus Zeilungsnachrichie» und » ach Familienangabei »

Appenweier : Ferdinand Bell , Bäckermeister , 81 I . alt
Vadeu - Vaden : Melanie Lauer geb . Grabau
Donaneschingeu : Elisabeth Lamey geb . Dilger , 78 I .
Durmersheim : Rosina Eckerle geb . Klöck, 78 I . alt
Eberbach : Friedrich Helm , 65 I alt — Anna Gras ,

Witwe , geb . Salzmann , 73 I . alt
Etzenrot : Albert Anderer , 70 I . alt
Ewattingen : Benedikt Ehrath , Gemeinöerechner
Freiburg : Wilhelmine Jordan — Christian Walz .

Güterführer
Furtwangen : Fibel Tchivend , 66 I . alt
Heidelberg : Fritz Wittmann , Dberrealschnldirekt . i . R .
Her ;̂ogenweiler : Ernst Thoma , 22 I . alt
Kehl : Johann Haber , Gastwirt , 48 I . alt
Konstanz : Adolf Kohler , 83 I . alt
Lahr : Marie Sutter aeb . Gerhardt , 67 I . alt
Mannheim : Karl Kööler , 75 I . alt
Oensbach : Franziska Weber , Ww . . geb . Zorn , 89 I .
Offenburg : Gustav Hipp , Schriftsetzer
« tockach : Emilie Moll geb . Blank , 59 I . alt
Weil a. Rh . : Josef Stihl , Schneidermeister , 60 I . alt

Couch - Sessel

Chaiselongues
in bequemen modernen Formen , mit schönen
Bezügen , einfarbig oder gemustert , zu wirklich
vorteilhatten Preisen , aus eigenen Werkstätten .

yy ^ l | in verschiedenen Formen , 11 lj
\ y \ J Bezug nach Wahl . . I I U.

mod . Formen , m . gut . Stra 1CC
vy Vß IM-Cyjf l pazie 1bezügen nach Wahl | (JÜ .

i- sehrg . Verarbeitg , mod . HCf )
KSL/U . CyJf L Formen , hochw Stotf . n W . LllU .

Sessel n^ä
woh «

°
:
men\ Be2U9 29 . 50

/ beliebte Formen , Bezug CG
nach Wahl . . . . U |J .

/ in guter Ausführung , mit 11 fl
O1/i - geschmackvollem Bezug . | IU «

Chaiselongues «
mit verstellbarem Koptkeil , Bezug nach Wahl UU .

Chaiselongues cc _
m . verstellb . Kopfk . u . Federkante , Bez . n . W . Uli .

Divandecken .
in neuen , modernen Musterungen und guten Qualitäten

5 .90 9 .75 14 .90 16 .75 19 .50 21 .50
und höher

Oos9rofe*$P«zK>lhaus fto-Alle?

Schneyer
I NH - WIILY B ROHM

M & bel - Bellen Teppiche - Gardinen
Wilhelmstraße 35, am Werderplatz / WilhelmstraBe 57

Wer gewinnt
die Großdeutschlandfahri ?
Wer von den «8 Teilnehmer » aus 7 Nationen ist der Beste bei dem
gigantischen Rennen über 5000 km und wer gewinnt die Mann -
schastswertnng? Wer diese Fragen richtig beantworten kann , hat
Aussicht, ein Auto oder eins der dielen ausgesetzten Motorrader
oder Fahrräder zu gewinnen . Alles Nähere über diese Preisfrage
sinden Sie im

Programm der SrMkutWlMdMt
das Sic für 10 Pfg . durch unsere Zeitungsbotcn und in unserer
Geschäftsstelle beziehen können. Das Programm sagt Ihnen auf
32 Seiten alles , was Sie von der Grosideutschlandfahrt wissen
müssen, es gibt auch Auskunft über das Können de ^ einzelne»
Teilnehmer , ferner wann und wo die Fahrer bei »« Neunen zu
sehen sind . Die Grotzdentschlandfahrer kommen am 17 . Jnni
durch Karlsruhe . Hier wird die Tvortprämie der
Badischen Presse, ein Knnstgegenstand aus der Staatlichen Majolika-
Manufaktur , ausgetragen .

Nadische « rette

Lebensmittel
Geflügel und Wild
Suppenhühner A f \ f \
mit Darm . . . . 500 gr I

Suppenhühner 1
ohne Daim . . . . 500 gr f •

Junghahnen /f JLf \
ca . 600 gr schwer . . 500 gr »

1939 Brathähnchen 4 tA
Stück I . I \ J

Junge Tauben f \ Q
Stück . vAO O

Rehrücken /
Jj

Reh rücke nfilet A 0/ \
300 gr I . ÖVJ

Rehschlegel
^

2Ü?~ .
Rehragout f \ £ * f \
500 gr . V . DU

UNION
Vereinigt « Kaufstätten G . m . b . H ., Karlsruhe
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